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Reich ist, wer viel hat? So ein Quatsch!  
Alles über den neuen Sharing-Trend in Hamburg!

Molotow
Wir haben den Kult-
Club in neuer Lage 
am Nobistor besucht

Sasha
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Pop-Barde ist unser 
Comebacker des 
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Kaufst Du noch oder 
leihst Du schon?
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Neue Event-Azubine im Dienst: Katha 
mit unserem Party-Prinzen Estefano.

Das UNISCENE-Team 
begrüßt seine neue 
Auszubildende Katha-
rina Heinrich und freut 
sich auf die kommenden 
gemeinsamen Jahre!
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Hamburg
Ressortleitung: Laura Dopp
E-Mail: hamburg@uniscene.de

Grüner Bunker Ein 
Park, ein Amphitheater 
und ein Kultursaal mit 
Musikklubs und Ateliers 
– all das soll auf dem 
Dach des Feldstraßen-
Bunkers entstehen. 
Kein Scherz! Anfang 
2015 soll das Konzept 
stehen und der Bauan-
trag eingereicht werden.

Günstig ins Kino Drau-
ßen herrscht offizielles 
Kinowetter – passend 
dazu hat das Cinemaxx 
für Euch eine nette 
Überraschung: Ab 
sofort gilt der günsti-
ge Studententarif im 
Dammtor-Kino jeden 
Tag! W: cinemaxx.de

Plant mit! Seit Oktober 
steht dort, wo früher 
die Esso-Tanke war, die 
PlanBude. Hier könnt 
Ihr Euch über den 
geplanten Neubau auf 
dem Esso-Areal infor-
mieren und auch Eure 
ganz eigenen Vorschlä-
ge einreichen. Di-So, 
16-21 h

Pompös Ist der neue 
Musical-Palast im Ham-
burger Hafen – ganze 
1.850 Gäste finden 
hier Platz! Seit Ende  
November ist im The-
ater an der Elbe das 
Fußball-Musical „Das 
Wunder von Bern“ zu 
sehen. 

Ticker

Andi Schmidt in seiner neuen Location: „Irgendwann wollen wir schon gerne wieder zurück an den Spielbudenplatz.“

Neue Heimat für 
das Molotow
Vor einem Jahr musste das Molotow in den einsturz-
gefährdeten ESSO-Häuser geräumt werden. Jetzt hat 
der Kult-Club endlich wieder ein neues Zuhause 
gefunden. Wir haben uns dort umgesehen.

Reeperbahn, Nobistor 14: Die 
Location kennen wir alle noch als 
China Lounge. Jetzt befindet sich 
hier das Molotow.

Wir alle kennen den Live-Club 
noch aus den Esso-Häusern 
am Spielbudenplatz, die im 
Dezember vergangenen Jahres 
„zwangsevakuiert“ wurden. An 
den Moment als die Häuser ge-
räumt wurden, erinnert sich Andi 
Schmidt noch genau. „Den Abend 
sind Madsen bei uns aufgetreten. 
Und gerade als die Band abge-
baut hatte, kam die Feuerwehr. 
Wir mussten alles stehen lassen 
und raus. Als dann ein paar Tage 
später ein Gitter um die Häuser 
aufgestellt wurde, habe ich schon 
geahnt, dass wir da nicht wieder 
reinkönnen.“ Es folgten zwei 
Monate in einer provisorischen 
Unterbringung und der Umzug in 
das Molotow-Exil in der Holsten-
straße. „Da konnten wir immerhin 
ein paar Konzerte veranstalten 
und das Stammpublikum halten. 
Es war aber klar, dass wir dort 
nicht bleiben wollen“, erzählt 
Schmidt.

Nun aber ist mit der Ex-
China Lounge ein Zuhause für 
die nächsten Jahre gefunden. 
Ehemaliger House-Club trifft auf 
Live-Musik – passt das zusam-
men? „Auf St. Pauli ist es nicht 
einfach, eine Location zu finden, 
in der man überhaupt Musik 
machen kann. Und der Club hier 

war gerade frei und ist bezahlbar. 
Wir fühlen uns jetzt schon sehr 
wohl“, meint Schmidt. Und das 
sieht man auch: Neben Möbeln 
und Equipment aus dem alten 
Club wurden auch die Wände 
ganz nach Molotow-Manier in 
knallrot gestaltet – auch Andi 
Schmidt hat beim Streichen mit-
geholfen. „Wir haben die Räume 
hier jetzt zum Molotow gemacht!“ 

Die neue Location bietet Platz für 
drei Bühnen: Eine befindet sich 
sogar im Keller, in dem rund 80 
Leute feiern können. 

Auch das Publikum hat die 
neue Location schnell angenom-
men. „Die Gäste kommen weiter-
hin.“ Schon in der Vergangenheit 
konnte das Molotow auf seine 
treue Fanbase zählen. Vielleicht, 
weil es noch einer der wenigen 
Live-Musik-Clubs ist, die es noch 
in Hamburg gibt. „Das Molotow 
trägt seinen Teil dazu bei, dass 
die Reeperbahn seinen weltweit 
bekannten Flair nicht völlig 
verliert. Dazu gehören Live-Clubs, 
ein bisschen Rotlicht, Daddel-
hallen und Kneipen“, meint 
Andi Schmidt. Wie viele andere 
sieht er die Gefahr, dass bei den 
steigenden Mieten genau diese 
Vielfalt auf St. Pauli komplett 
verloren gehen könnte. 

Wie’s weiter geht? Das Mo-
lotow wird wohl auch in den 
nächsten Jahren am Nobistor 
bleiben. Auf dem Programm 
stehen natürlich jede Menge 
Konzerte. Und an den Wochen-
enden kann hier zu einer wilden 
Mischung aus Indie, Rock’n’Roll 
und Elektro abgetanzt werden. 
„Unsere günstigen Preise locken 
neben der Musik viele Studenten 
an“, so Andi.

Irgendwann soll es dann 
aber doch zurückgehen, in den 
geplanten Neubau am Spielbu-
denplatz. Wann genau, das weiß 
Andi zwar noch nicht, aber er 
war bereits in der „PlanBude“ 
und hat seine persönlichen Vor-
schläge für eine Neugestaltung 
des Geländes eingereicht. 

 Wir haben die 
Räume hier jetzt 
zum Molotow  
gemacht! 

Andi Schmidt, Betreiber des Molotow
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Es weihnachtet...

Wettlauf zum  
Weihnachtsbaum

Den Weihnachtsbaum mit dem 
Auto vom Baumarkt abholen 
kann doch jeder! Beim „Christmas 
Run To Tree“ müsst Ihr Euch den 
Baum erstmal erlaufen. Nachdem 
Ihr Eure körperliche Fitness auf 
der 6- oder 12-Kilometer-Strecke 
durch den Forst Klövensteen 
unter Beweis gestellt habt, steht 
die Tanne aus ökologischer Wald-
wirtschaft schon im Ziel für Euch 
bereit. Und für alle Hundefreun-
de gibt es dieses Jahr den neuen 
Sonderlauf „Christmas Wuff – Run 
with your dog“. Hier darf auch 
Hundi erstmals mitlaufen! Passt 
dann aber auf wo Ihr hintretet!

Weihnachten wie auf 
Saltkråkan

Für die Bücher von Astrid 
Lindgren ist man nie zu alt. Und 
ein Besuch im Café Saltkråkan 
für alle Fans ihrer Geschichten 
ohnehin ein Muss! Zwei Tage 
vor dem Lucia-Abend, der den 
Beginn des Weihnachtsfests in 
Schweden einläutet, gibt es hier 
ein ganz besonderes Special: Den 
„Afterwork-Glögg“. Ab 17 Uhr 
wird ein Lagerfeuer entzündet, 
es gibt schwedischen Glühwein, 
Peppakor und es werden schwe-
dische Weihnachtslieder gesun-
gen. Vermittelt Urlaubsstimmung 
– wie in „Ferien auf Saltkrokan“ 
eben.

Christmas Run To Tree 13.-14.12., Parkplatz am 
Wildgehege Klövensteen, Sandmoorweg (Rissen), 
W: run-to-tree.de.

Afterwork-Glögg Do., 11.12., ab 17 h, Café 
Saltkråkan, Große Bergstr. 191 (Altona), W: cafe-
saltkrokan.de.
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• 30.000 m² Skipiste
• Ski- & Snowboardschule
• Shop & Verleih
•   Van der Valk Hotel
• Kinderabenteuerwelt
• Saunadörfl  
• Restaurants & Bars

30.000 m² Skipiste
Ski- & Snowboardschule

  Van der Valk Hotel
Kinderabenteuerwelt

Restaurants & Bars

ALL INCLUSIVE Pakete
   Essen & Trinken + Skiticket + Material

ab € 25,00ab € 25,00

alpincenter Hamburg-Wittenburg • Zur Winterwelt 1 • 19243 Wittenburg
Direkt an der A24 nur 40 Min. von HH entfernt

alpincenter
das große Center mit dem kleinen a

a |wie:   Alternative 
       gegen Langeweile

Kennt Ihr die W3-Werkstatt in 
Altona? Wenn nicht, dann wird es 
höchste Zeit – hier gibt’s immer 
ein buntes Programm! Das Kul-
turzentrum besteht zwar schon 
seit 30 Jahren, hat aber immer 
wieder etwas Neues auf Lager. 
Seit November werden hier – 
dem Trend folgend – Upcycling-
Workshops veranstaltet. Nach 
dem Motto „Nicht wegwerfen 
– neu machen!“ lernt Ihr hier, aus 
vermeintlichem Müll noch etwas 
Tolles zu zaubern. Der Workshop 
im Dezember findet zum Thema 
„Vom Schlauch zum Schmuck-
stück“ statt. Denn nur weil 
Fahrradschläuche irgendwann 
für unsere Drahtesel ausgedient 

haben, müssen sie nicht im Müll 
landen. In Zusammenarbeit mit 
den Mitgliedern des Berliner 
Kollektivs „Trial & Error“ wird 
Euch im Workshop gezeigt, wie 
Ihr aus den alten Fahrradschläu-
chen Ketten, Armbänder und 
Ohrringe basteln könnt, die nicht 
nur echte Unikate sind, sondern 
auch klasse aussehen! Die Mit-
glieder des Projekts arbeiten mit 
kreativen Methoden daran, einen 
nachhaltigen, umweltschonen-
den Lebensstil zu vermitteln. In 
Berlin hat das Kollektiv so bereits 
verschiedene soziale Projekte 
angestoßen, wie zum Beispiel 
einen Tauschladen für Klamotten. 
Euer selbstdesignter Schmuck 
eignet sich übrigens nicht nur 
jetzt zur Weihnachtszeit als tolle 
Geschenkidee, sondern ist gleich-
zeitig auch ein Statement, um 
ein sichtbares Zeichen für einen 
müllvermeidenden, nachhaltigen 
Konsum zu setzen. 
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Alte Fahrradschläuche? 
Macht Schmuck draus!

Upcycling: Vom Schlauch zum Schmuckstück 
Sa., 6.12., 13-17 Uhr, W3-Werkstatt, W3-Saal, 
Nernstweg 32-34 (Altona), Anmeldung erforderlich 
unter W: werkstatt3.de. E: 8 €.

Verhökert
 für 2e

Ging weg

für 11e

Und tschüss

25e

Verkauft

für 35e

Ab dafür
29e

Verkauft
für 9e

In unseren Gebrauchtwarenhäusern findet ihr Möbel, 
Hausrat, Klamotten, Fahrräder, Elektro-Artikel, Bücher, 
CDs und Schallplatten. Täglich neue Glücksgriffe zu
unschlagbaren Preisen.

STILBRUCH Wandsbek, Helbingstraße 63 
STILBRUCH Altona, Ruhrstraße 51

Mo.– Sa. 10–18 Uhr

JEDE MENGE NEUE 
MITBEWOHNER.
JEDE MENGE NEUE 
MITBEWOHNER.

www.stilbruch.de

Zu schade für die Tonne
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Kalender
Du möchtest mit Deiner Veranstaltung in der  
nächsten Ausgabe dabei sein?

Dann schick uns Deine Event-Infos, die eine 
kurze Beschreibung, die Location, das Datum 
bzw. den Zeitraum, die Uhrzeit bzw. Öffnungs-
zeiten, den Eintrittspreis und optional eine Ver-
günstigung für Studierende beinhalten sollten, 
bis zum 5. Tag des Erscheinungsvormonats per 
E-Mail an hamburg@uniscene.de. Verspätete 
und unvollständige Informationen bleiben unbe-
rücksichtigt. Eine redaktionelle Veröffentlichung 
ist grundsätzlich kostenfrei, jedoch aufgrund der 
Vielzahl an Veranstaltungen und des begrenzten 
Platzes nicht garantiert. 

Tipp Empfehlung der Redaktion
Free Eintritt frei
Student Vergünstigung für Studierende
Hamburg Künstler kommt aus Hamburg
Neue Neue Ausstellungen

Messen und Märkte
Tipp HolyShitShopping Die Weihnachts-Shopping-
Lounge startete 2004 mit ihrem Konzept in Berlin 
und ist mittlerweile in vier deutschen Groß-
städten vertreten! 150 junge Designer aus ganz 
Europa präsentieren am Adventswochenende 
eine wilde Mischung aus Mode-, Schmuck- und 
Wohnaccessoires. Zusätzlich sorgen DJs dafür, 
dass das Weihnachtsshopping zu einem echten 
Club-Erlebnis wird. Dazu ein Glühwein in der 
Hand und Ihr könnt den Weihnachtstagen ganz 
gelassen entgegensehen! 13.-14.12., Hamburg 
Messe, Messeplatz 1 (Rotherbaum), W: hamburg-
messe.de. W: holyshitshopping.de. E: 4 €.

free Nachhaltiger Weihnachtswerkmarkt im 
Wälderhaus Das Wälderhaus in Wilhelmsburg 
ist ein Science Center rund um das Thema Wald 
und Nachhaltigkeit. Zur Adventszeit gibt es hier 
einen Weihnachtsmarkt mit dem Fokus auf öko-
logisch wertvollen und bewussten Konsum. Eine 
umweltbewusste Alternative zu den üblichen 
Weihnachtsmärkten in Hamburg! 6.-7.12., 11-18 
h, Wälderhaus, Am Inselpark 19 (Wilhelmsburg), 
W: waelderhaus.de.

Watch Out Hamburg „Sorry, bin zu spät, weil ich 
die Zeit ganz vergessen habe.“ Achtung: Diese 
Ausrede zählt nicht mehr, wenn Ihr auf dieser 
Messe wart. Bei der Uhren-, Schmuck- und Tech-
nikbörse findet jeder das passende Accessoire 
für das Handgelenk, denn die Auswahl ist riesig! 
So., 14.12., 10-17 h, Museum der Arbeit, Wiesen-
damm 3 (Barmbek), W: museum-der-arbeit.de, 
W: marktundkultur.de. E: 6 €.

free Flohschanze Ein Paradies für alle Sammler! 
Der Flohmarkt „Flohschanze“ lädt jeden Samstag 
auf einer Fläche von 1.200 qm zum Stöbern, 
Handeln und Tauschen ein. Hier gibt‘s keine 
Neuwaren, denn die „Flohschanze“ verzichtet 
komplett auf Sonderposten und Partiewaren. 
Wenn Ihr selber mal entrümpeln wollt: Ihr könnt 
natürlich auch Euren eigenen Stand aufbauen! 
Sa., 8-16 h, Alte Rinderschlachthalle, zwischen 
Sternstraße und Markstraße, Neuer Kamp 30 (St. 
Pauli), W: marktundkultur.de/flohschanze.de.

Tipp der Redaktion: Gutes 
tun: Am großen Spenden-
tag für das Kinderhospiz 
„Sternenbrücke“ am 6.12.

free Christ Grindel Markt Ihr habt nach der 
Vorlesung noch Lust auf einen Glühwein? Dann 

schaut doch einfach beim „Christgrindelmarkt“ 
vorbei - denn der findet in diesem Jahr bereits 
zum dritten Mal statt und sorgt mitten auf dem 
Allendeplatz für ein gemütliches und weihnachtli-
ches Ambiente. Neben kulinarischen Bio-Speziali-
täten und veganen Leckerbissen wird Euch im 
Kulturzelt ein buntes Programm geboten. Bis 
23.12., Allendeplatz, Grindelhof (Rotherbaum), 
W: christgrindelmarkt.de.

Tipp der Redaktion: Mit  
dem Eintritt zur Messe  
könnt Ihr auch die aktuellen 
Ausstellungen besuchen.

Weihnachtsmesse Auf dieser Messe präsentieren 
18 verschiedene Kunsthandwerker an den Ad-
ventswochenenden ihre Auswahl an Geschenk-
ideen. Hier findet Ihr Schmuck, handgeschöpfte 
Papierartikel und Adventskalender. Außerdem 
werden Leckereien aus dem Chocoversum zum 
Verkauf angeboten. Für Kaffee und Kuchen 
sorgt übrigens das Café Saltkrokan. An den 

Adventswochenenden bis zum 21.12., 10-18 h. 
Altonaer Museum, Museumsstr. 23 (Altona), W: 
altonaer-museum.de. E: 4 €.

free Weihnachtsmarkt Winterhude Hier 
gibt‘s das volle Weihnachtsprogamm: Neben 
besonderen Unikaten von 30 verschiedenen 
Kunsthandwerkern könnt Ihr Euer Glück bei der 
Tombola versuchen, Leckereien von Goldwaffel 
probieren oder die schönste Tanne für Euer 
Wohnzimmer aussuchen! 13.-14.12., 11-18 h, 
Goldbekhaus, Moorfurthweg 9 (Winterhude), W: 
goldbekhaus.de.

Nachwuchs Filmfestival Vielleicht seht Ihr hier 
ja den ersten Film vom neuen Steven Spielberg? 
Möglich wäre es, denn das Festival bietet 
eine Plattform für die Nachwuchskünstler der 
Filmbranche. Zwei Tage lang ertwartet Euch ein 
spannendes Programm mit Kurzfilmen, die alle 
ganz persönlich von den Filmemachern vorge-
stellt werden. 10.-12.12. Metropolis Kino, Kleine 
Theaterstr. 10 (Neustadt), W: metropoliskino.de, 
W: abgedreht-hamburg.de. 

student Mineralien Hamburg Hier glitzert, fun-
kelt und strahlt es an jeder Ecke! Die „Mineralien 
Hamburg“ ist die größte Mineralien-Messe in 

Nordeuropa . Und egal, ob Ihr nun fachkundige 
Sammler seid oder einfach schönen Schmuck 
erstehen wollt - hier wird jeder fündig. 5.-7.12., 
10-18 h, Congress Center Hamburg, Am Damm-
tor/Marseiller Str. (Neustadt), W: mineralien-
hamburg.de. E: 8 €.

Wintermarkt Hallo Frau Nachbar Wie auch die 
Sommermärkte von „Hallo Frau Nachbar“ wird 
auch der Wintermarkt ein liebevoll gestalteter 
Treffpunkt werden. Es erwarten Euch Gaumen-
freuden, ein Musik- und Kulturprogramm und 
natürlich jede Menge Geschenkideen für Eure 
Liebsten. 5.-7.12., Harkortstr. 79 (Sternschanze), 
W: hallofraunachbar.blogspot.com.

free Marktzeit in der Fabrik – Der Genießer-
markt Dieser Markt steht für nachbarschaftlichen 
Austausch, nachhaltige Produkte und handver-
lesene Aussteller. Von nachhaltigen Leckereien, 
Accessoires aus Hamburger Ateliers bis hin zu 
Live-Musik gibt es hier wirklich alles, was zu 
einem wunderschönen Marktgang dazuge-
hört – und das ganz ohne Frieren! Sa., 20.12., 
9.30-14.30 h. Fabrik, Barnerstr. 36 (Ottensen), 
W: marktzeit.de.

free Santa Pauli Der Kiez kommt wieder in 
Stimmung! Denn hier glüht nicht nur der Wein, 
nein, die Kiezgestalten veranstalten wieder einen 
richtig erotischen Weihnachtsmarkt. Live-Musik 
ist das Aphrodisiakum für Eure Ohren, verführeri-
sche Engel lassen im Striptease-Zelt die Hüllen 
fallen! Also, egal wie kalt es draußen ist – hier 
wird‘s garantiert heiß! Bis 23.12., Spielbudenplatz 
(St. Pauli), W: spielbudenplatz.eu.

free Kunstsupermarkt Ihr träumt von einem 
echten Kunstwerk an Eurer Wohnzimmerwand, 
das wäre aber zu teuer? Hier nicht! Kunst für 
Jedermann erschwinglich zu machen, lautet hier 
das Motto. Die Preise sind bereits festgelegt und 
liegen bei 59, 110, 220 oder 330 Euro. Und egal, 
ob Ihr nach einer Zeichnung, einem Ölgemälde 
oder einem Aquarell sucht – hier werden alle 
denkbaren Kunststile angeboten. In diesem Jahr 
öffnet der Markt bereits zum zweiten Mal seine 
Türen in Hamburg. Bis 17.1.2015, Colonnaden 
20 (Neustadt), W: kunstsupermarkt.de.

free Der.Die.Sein.Markt Hamburgs wöchent-
licher Designmarkt garantiert ein kreatives 
Shopping-Erlebnis mit tollem Ausblick auf die 
Elbe! Hier gibt‘s neben Mode und Schmuck auch 
die passende Wanddekoration für zu Hause! 
Hinterher könnt Ihr Euch vom Kaufrausch bei 
Leckereien im anliegenden Café erholen. Immer 
Sa., 13.12., 11-18 h, Strandkai 1 (HafenCity).

Shopping
student Happy Hour Shopping im Kleider-
markt Früher war alles besser, vor allem die 
Mode. Hamburgs größter Secondhand-Shop 
macht jeden Vintage-Liebhaber glücklich. Für 
Schnäpchenjäger: Mittwochs zwischen 11 und 16 
Uhr gibt es 30 Prozent Rabatt! Ö: Mo-Fr 11-19 h. 
Sa. 11-18 h. Kleidermarkt, Max-Brauer-Alle 174 
(Altona), W: kleidermarkt.de.
 

Attraktionen
Gourmet Theater Palazzo Zugegeben: Dieses 
Event ist zwar nicht das Günstigste, aber ein 
echtes Highlight. Denn hier gibt es beste Unter-
haltung mit exquisiten Gaumenfreuden, die von 
Star-Köchin Cornelia Poletto persönlich kreiert 
werden. Passend zum 4-Gang-Menü wird Euch 
nämlich ein Showprogramm unter dem Motto 
„Herzensbrecher und Gaumenfreuden“ serviert. 
Spiegelpalast an den Deichtorhallen, Deichtorstr. 
1-2 (Hammerbrook), W: palazzo.org. E: ab 59 €.

free Winterdom Okay, der Dom ist Standard, 
aber in diesem Jahr bietet er etwas Neues: Neben 
einem neuen Festzelt ist auch eine europaweit 
einmalige Hightech-Show dabei. Das „Encounter“ 
ist eine Simulationsshow mit jeder Menge Special 
Effects. Und: Die Besucher nehmen hier selbst an 
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2012 wurde die „Social Bakery“ ins Leben gerufen und 
auch in diesem Jahr verwandelt die Crew das Brau-
gasthaus Altes Mädchen in eine vorweihnachtliche 
Backstube und backt köstlichen Apfelstrudel. Die Erlöse 
der Aktion werden dem Projekt „Trauernde Kinder 
unterstützen!“ gestiftet, außerdem werden diverse 
Bleche am Ende des Tages in der Stadt verteilt. Also, 
vorbeikommen und ganz viel Apfelstrudel essen – mit 
jedem Stück Kuchen, das Ihr esst, tut Ihr gleichzeitig 
etwas Gutes! 
Social Bakery So, 14.12., 12-18 h, Altes Mädchen, Lagerstr. 28b (Sternschanze), W: socialbakery.org.

Schlemmen für den guten Zweck
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Sneak Previews haben Kultstatus – vor allem unter  
Studenten. Durch die Schließung vieler Kinos in den  
letzten Jahren – zuletzt traf es das Streits am Jung- 
fernstieg – gibt es jedoch kaum noch Anlaufstellen für Fans 
der geheimnisvollen Vorpremieren. Das Cinemaxx Dammtor 
lässt die Sneak Previews nun wieder im  
größeren Stil auferstehen. Hier gibt es jeden Montag ab 20 
Uhr einen Film, der offiziell erst in den Wochen  
darauf anläuft. Ihr seid dann also immer die ersten, die den 
Film sehen. Welcher das sein wird, bleibt aber bis zuletzt 
streng geheim.
Student Sneak Previews Jeden Montag, 20 h, Cinemaxx Dammtor, Dammtorstr. 1 (Neustadt),  
W: cinemaxx.de

Was hier läuft, ist streng geheim

Gewinnspiel:  
5x2 Tickets für jeden Sneak-
Preview-Montag im Cinemaxx 
Dammtor
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einem Experiment teil, das einer Science-Fiction-
Show gleicht – cool! Bis 7.12., Heiligengeistfeld 
(St. Pauli), W: hamburg.de/dom. 

Sportveranstaltungen
student Mitternachtsturnier Handball Legt statt 
einer Nachtschicht in der Bibliothek doch mal 
eine in der Unisporthalle ein! Beim Handball 
Mitternachtsturnier habt Ihr dazu die beste 
Gelegenheit. Hier tretet Ihr im Team gegen acht 
weitere Mannschaften an. Am besten meldet Ihr 
Euch gleich im Mixed-Team an, denn die Tore 
von weiblichen Spielerinnen werden doppelt 
gewertet. Do., 4.12., 23-4 h, Große Unihalle, 
Turmweg 2 (Rotherbaum). Anmeldung unter  
W: hochschulsport-hamburg.de. E: 5 €.

Bramfelder Winterlaufserie Diese Hobbyläufe bie-
ten Euch die Gelegenheit, auch im Winter fit zu 
bleiben! Ob Ihr nun einmalig startet oder gleich 
an mehreren Läufen der Serie teilnehmt, bleibt 
Euch überlassen – ebenso wie die Distanz (5, 10, 
15 oder 20 Kilometer). So., 14.12., 9.30 h, Bram-
felder See, Sportplatz Gropiusring (Bramfeld). 
Anmeldung unter W: winterlaufserie-hamburg.de 
oder vor Ort ab 8 h. Meldegeld: 7 € zzgl. 3 € Miete 
fürs Zeitnahmesystem. 

Eisstockschießen Bock auf Eis, aber Ihr traut 
Euch nicht auf Schlittschuhe? Dann geht zum 
Eisstockschießen, hier ist Spaß vorprogrammiert, 
wenn Eure Teams gegeneinander antreten 
und versuchen, die Eisstöcke in Bestlage zu 
positionieren. Immer Montags 20-22 h und 
jeden 2. Freitag 16.30-18.30 h, Eissporthalle 
Volksbank Arena, Hellgrundweg 50 (Stellingen), 
W: volksbank-arena.net. Anmeldung erforderlich 
unter W: volksbank-arena.net. E: 17,50 €.

student Indoo Eisbahn Deutschlands größte 
Open-Air-Eisbahn befindet sich mitten in 
Hamburg und bietet Euch ab dem 1. November 
wieder die Möglichkeit, Eure Schlittschuhkünste 
unter Beweis zu stellen. Unser Tipp: Freitags und 
Samstags ist ab 19 Uhr ein DJ vor Ort, der für 
die passenden Klänge sorgt, während Ihr Eure 
Runden dreht. Bis 15.3. Planten un Blomen, 
Holstenwall 30 (St. Pauli), W: eisarena-hamburg.
de. E: 3,90 €.

Vorträge
student Von Kopenhagen lernen – Wie 
Hamburg zur Fahrradstadt wird In Hamburg 
kann Fahrradfahren ganz schön gefährlich sein, 
denn die Verkehrswege sind für Radler längst 
noch nicht so gut ausgebaut wie in anderen 
Städten. Da können wir noch viel lernen, wie 
zum Beispiel von Kopenhagen: Wer dort auf 
dem Drahtesel unterwegs ist, hat Vorfahrt! Was 
es braucht, um Hamburg zur Fahrradstadt zu 
machen, darum geht es in diesem Vortrag. Mo., 
8.12., 19 h, Museum der Arbeit, Wiesendamm 3 
(Barmbek), W: museum-der-arbeit.de. E: 4,50 €.

Reden wir über globale Gerechtigkeit Was ist in 
einer globalisierten Welt eigentlich gerecht? Und 
gibt es so etwas wie universelle Menschenrechte 
überhaupt? In der Themenreihe „Weltgerecht?“ 
der Werkstatt 3 sollen diese Fragen beleuchtet 
werden. Im letzten Vortrag der Reihe werden 
zeitgenössische Gerechtigkeitstheorien genauer 
unter die Lupe genommen. Gastreferentin ist 
Dorothea Gädeke von der Forschungsgruppe 
„Transnationale Gerechtigkeit“ der Uni Frankfurt.  
Mi., 10.12., 19.30 h, Werkstatt 3, Nernstweg 32-
34 (Altona), W: werkstatt3.de. E: 3 €.

free Nigeria: Mode aus der Wüste auf die 
Catwalks So bunt wie die kulturelle Vielfalt des 
Staates ist auch die Mode aus Nigeria, mit 167 
Millionen Einwohnern der bevölkerungsreichste 
Staat in Afrika. Wenn Ihr mehr über das Land 
und die Mode erfahren wollt, solltet Ihr den 
Vortrag von Tutoren des PIASTA nicht verpassen. 
Hier erwartet Euch ein buntes Programm, bei 
dem Styles, Stoffe und Designer vorgestellt 
werden. Mi., 10.12., 18-21.30 h, PIASTA Uni 
Hamburg, Veranstaltungsraum im EG, Rentzelstr 
17 (Rotherbaum).

free Forscher fragen: Computerspiele Ihr spielt 
leidenschaftlich gerne Computergames? Hier 
könnt Ihr Deutschlands ersten Professor für 
Computerspiele kennenlernen und erfahrt, wie er 
die digitalen Spiele erforscht und welche neuen 
Technologien in der Welt der Spiele eingesetzt 
werden. Mi., 10.12., 19 h, KörberStiftung, Kehr-
wieder 12 (HafenCity), W: koerber-stiftung.de. 
Anmeldung unter W: koerber-stiftung.de.

Hunting Words – Poetry Slam Dieser Slam hat 
es in sich, denn in Anlehnung an den Hunting 
Wettbewerb beim Bogenschießen gibt es nach 
der Vorrunde eine Endrunde mit den drei Best-
plazierten. In dieser haben aber alle Teilnehmer 
nur noch einen „Pfeil“ und müssen Euch somit 
innerhalb von nur zwei Minuten von ihrem 
Können überzeugen. Do., 18.12., 20.15 h, 
Mathilde Bar, Kleine Rainstr. 11 (Ottensen),  
W: mathilde-hh.de. E: 5 €.

Song Slam Hier trefft Ihr auf die angehenden 
Superstars aus St. Pauli: Sie sind zu zehnt, haben 
alle ein Instrument im Gepäck und werden 
versuchen, Euch mit ihrer Musik in den Bann zu 
ziehen. Hier tritt Kettenraucherstimme gegen En-
gelsgesang an und am Ende entscheidet Ihr, wer 
auf dem Siegertreppchen ganz oben steht. Denn 

klar ist, ganz der guten Slammer-Manier folgend, 
das Publikum ist gleichzeitig auch die Jury. Do., 
18.12., 20.15 h, Molotow, Nobistor 14 (St. Pauli), 
W: molotowclub.com. E: 4 €. 

student Science Slam Macht Euch auf was ge-
fasst, denn hier geht es auf der Bühne hoch her! 
Von Power-Point-Präsi bis hin zu Live-Experi-
menten sind beim Science Slam alle Hilfsmittel 
erlaubt, damit die Nachwuchswissenschaftler 
ihre Forschungsprojekte möglichst unterhaltsam 
präsentieren können! Mi., 3.12., 21 h, Uebel & 
Gefährlich, Feldstr. 66 (St. Pauli), W: scienceslam.
de. E: 5 €. 

Sonstiges
Night Of The Proms Nach dem Motto „Klassik trifft 
auf Pop“ schafft dieses Event eine Verbindung 
zwischen allen musikalischen Genres. In diesem 
Jahr sind neben dem italienischen Superstar 
Zucchero auch Katie Melua und Marlon Roudette 
mit dabei. Begleitet wird die dreieinhalbstündige 
Musik-Show, die bereits seit 1994 regelmäßig 
stattfindet, von einer aufwändigen Lichtshow. 19.-
20.12., 20 h, o2 World Hamburg, Sylvesterallee 
10 (Stellingen), W: notp.com. E: ab 47,90 €. 

free Internationale Weihnachtsfeier PIASTA 
Wie in jedem Jahr lädt der PIASTA auch in 
diesem Jahr alle die ein, die Interesse an einem 
interkulturellen Weihnachtsfest haben. Hier 
wird Euch ein geselliges Programm geboten 
mit leckerem Essen, Glühwein und gemütlicher 
Weihachtsstimmung. Mi., 17.12, 18-21.30 h,  
PIASTA Uni Hamburg, Rentzelstr. 17 (Rother-
baum), Veranstaltungsraum (EG), W: uni-
hamburg.de/veranstaltungen/piasta-abend. 

Die Feuerzangenbowle Der deutsche Filme-
Klassiker schlechthin! Die Geschichte dreht sich 
um Pfeiffer, der als Kind nur von einem Privat-
lehrer unterrichtet wurde. Und deswegen wird 
beschlossen: Pfeiffer muss nochmal zur Schule, 
mit allem was dazu gehört: Klassenbucheinträge, 
nervige Mitschüler und – natürlich – die Jugend-
liebe! Kult-Kino zur Weihnachtszeit! 11.12., 19 
h, Audimax, Von-Melle-Park 4 (Rotherbaum), 
W: unifilm.de. Tickets gibt es beim Vorverkauf im 
Audimax vom 8.-10.12. und an der Abendkasse. 
E: 3 €.

 free Pop-up Galerie „Eis geht... Kunst kommt“ 
lautet das Motto der „Pop-Up Galerie“, die in 
den Wintermonaten in den Räumen des Eiscafés 
Triboli in der Langen Reihe ihre Türen öffnet. 
Drei Monate lang zeigen hier 20 Kunstschaffende 
„Gestaltung außer der Reihe“. Von Schmuck, 
Glas- und Keramikwaren bis hin zu Kleidung 

und Fotografie könnt Ihr hier so ziemlich alles 
erstehen – bis auf Eis eben, aber wer will das 
schon im Winter? Bis 17.1.2015, Lange Reihe 47 
(St. Georg), W: langereihe47.de.

Die drei ??? Ein einzigartiges 3D-Sound-Erlebnis 
rund um die Abenteuer von Justus, Peter und 
Bob erwartet Euch hier! Ihr hört bisher drei noch 
unveröffentlichte Folgen der erfolgreichsten 
Hörspielserie der Welt. In „Die Drei ??? und der 
Tornadojäger“ treffen die drei Detektive auf den 
bekannten Tornadojäger Dylan Harvey – aber 
ist er vielleicht ein Betrüger? Spannend! Di., 
16.12., 19 Uhr, Planetarium, Otto-Wels-Str. 1 
(Winterhude), W: planetarium-hamburg.de. E: 
ab 19 €. Weitere Termine unter W: planetarium-
hamburg.de. 

 

 

 

Gewinnspiel:  
2x2 Tickets für die 
Show am 16.12. um 
19 Uhr.

Sandmalerei Show Die Sandanimations-Künstlerin 
Aljona Voynova dürfte manchen von Euch aus 
der RTL-Show „Das Supertalent“ bekannt sein. In 
ihrer Performance-Show malt sie eindrucksvolle 
Sandbilder – von Michel und Reeperbahn bis 
zum Hamburger Hafen. Untermalt wird die 
Sandkunst-Vorführung von einer aufwändig 
gestalteten Musik- und Lichtshow. Div. Veran-
staltungstermine. Elbarkaden, Hongkongstr. E: 
ab 19 €. 

student St. Pauli Rallyequiz Mal ehrlich: Rallyes 
waren doch schon zur Grundschulzeit etwas 
echt Aufregendes! Hier könnt Ihr die alten Zeiten 
aufleben lassen und beim St. Pauli Rallyequiz 
auf eine spannende Entdeckungstour rund um 
den beliebten Stadtteil gehen! Dafür bekommt 
Ihr verschiedene Aufgaben gestellt und lüftet 
Geheimnisse rund um das hiesige Leben. Tolle 
Aktion für Euch und Eure Freunde! Immer Sa., 
14-16.30 h. St. Pauli Tourist Office, Wohlwillstr.1 
(St. Pauli), W: pauli-tourist.de. E: 15 €. 

free Mittwochsdebatte Debattieren ist Euer 
Ding und Ihr wolltet es schon immer mal 
ausprobieren? Beim Debattierclub Hamburg ist 
jeder willkommen – egal ob Vollprofi oder nicht! 
Die Trainginsdebatte bietet die Möglichkeit zum 
ersten Aufwärmen, hinterher gibt‘s ausführliches 
Feedback. Mi., 17.12., 18.30-21 h, Universität 
Hamburg, Von Melle Park 5 (Rotherbaum), 
Wiwi-Bunker, Raum 0080, W: debattierclub-

hamburg.de.
free Mathilde-Freundinnenabend Warum 
stundenlang am Telefon quatschen, wenn man 
vis-a-vis den neuesten Klatsch und Tratsch doch 
viel besser austauschen kann? Der Freundinnen-
abend im Mathilde Café bietet Euch dafür die 
perfekte Gelegenheit: Hier gibt‘s zu jeder Karaffe 
Wein noch einen Gratis-Käseteller dazu. Also 
lasst es Euch gut gehen und packt die Storys aus! 
Do., 4.12., ab 19 h. Mathilde Literatur & Café, 
Bogenstr. 5 (Eimsbüttel), W: mathilde-hh.de.

free Märchenschiffe am Jungfernstieg Auch 
in diesem Jahr locken die fünf märchenhaft 
geschmückten Alsterdampfer zu Theater-, Spiel- 
und Schminkangeboten. Hier könnt Ihr einen 
schönen Ausflug mit der ganzen Family machen! 
Die Kleinsten können sich bei den Backkursen 
auf dem Backschiff austoben und Ihr mit Euren 
Eltern nach dem Christmas-Shopping auf dem 
Café-Schiff ausspannen und dem Weihnachts-
stress für eine Weile entfliehen. Bis 23.12., 
Anleger am Jungfernstieg, W: maerchenschiffe.de. 
Karten für die Backkurse gibt für 2 € direkt am 
Anleger Jungfernstieg im „Büro Maerchenschiffe“.

 Museen
 

Archäologisches Museum
Student Harburger Rathausplatz 5 (Harburg), 
W: amh.de.

Mythos Hammaburg Die Hammaburg gilt 
als Keimzelle und Namensgeberin der Stadt 
Hamburg und wird seit Jahrhunderten auf dem 
Domplatz im Herzen Hamburgs vermutet. Mit 
der Ausstellung verknüpft das Museum erstmals 
historische Überlieferungen mit brandaktuellen 
archäologischen Grabungsergebnissen. Hambur-
ger Stadtgeschichte, spannend präsentiert! Bis 
26.4.2015. E: 4 €.

Bucerius Kunst Forum
Student Rathausmarkt 2 (Altstadt), W: buceri-
uskunstforum.de.

Pompeji – Götter, Mythen, Menschen Bilder 
mit mythischen Liebespaaren und Göttergestal-
ten, Bronzefiguren und Brunnen schmückten 
die Wohnräume der Bürger von Pompeji, die 
Stadt, die im Jahr 79 bei einem Ausbruch des 
Vesuv komplett verschüttet wurde. Mithilfe der 
Exponate, die Ihr hier sehen könnt, lässt sich 
nachvollziehen, wie prachtvoll es sich zuvor in 
der Stadt gelebt haben muss! Bis 11.1. E: 5 €. 

Sammlung Falckenberg
Student Wilstorfer Str. 71 (Harburg), W: 
sammlung-falckenberg.de.

Secret Signs Das über Jahrtausende unverän-
dert bestehende Schriftsystem Chinas ist ein 
einmaliges Phänomen in der Kulturgeschichte 
der Menschheit, für die meisten von uns aber 
ein komplettes Rätsel. Die Ausstellung soll uns 
die Schrifttradition näher bringen und fragt nach 
Beudetung von Kalligraphie und Kunst in der 
zeitgenössischen Kunst Chinas. Bis 18.2. E: 7 €. 

Hamburg Dungeon
Kehrwieder 2 (HafenCity), W: thedungeons.com.

Fesselnde Festtage Glühwein trinken ist Euch 
nicht spannend genug? Dann hält das Dungeon 
für Euch die richtige Abwechslung bereit. Nach 
dem Motto „In diesem Jahr hat die Weihnachtsge-
schichte kein Happy-End“ könnt Ihr im Dungeon 
der Weihnachtszeit mit einem ganz besonderen 
Sinn für Humor begegnen. Bis 26.12. E: 24,95 €. 

Ernst-Barlach-Haus
Student Baron-Voght-Str. 50a (Nienstedten),  
W: ernst-barlach-haus.de.

„Ins Unermessliche Vielleicht“ Wilhelm Morgner 
war ein echtes Ausnahmetalent und zählt als 
einer der bedeutendsten Maler des Expressio-
nismus. Seine künstlerische Entwicklung jedoch 
wurde durch den Ersten Weltkrieg beendet. Der 
Künstler wurde nur 26 Jahre alt. In der Ausstel-
lung sind neben seinen imposanten Gemälden 
auch gezeichnete Selbstbildnisse und illustrierte 
Briefe zu sehen. Bis 15.2.

Hamburg Museum
Student Holstenwall 24 (St. Pauli). W: ham-
burgmuseum.de.

Park Pioniere Was wäre Hamburg nur ohne sei-
nen Stadtpark? Der perfekte Ort, um zu Grillen, 
Freunde zu treffen oder einfach nur Spazieren zu 
gehen. Die Ausstellung zeigt, wie in 100 Jahren 
aus dem einstigen privaten Jagdrevier eines 
Hamburger Geschäftsmannes am Rande der Stadt 
ein Volkspark entstand. Gestaltet wurde alles wie 
ein Parkspaziergang! Bis 13.2. E: 5,50 €.

Hamburger Kunsthalle
Student Glockengießerwall (Altstadt),  
W: hamburger-kunsthalle.de.

Max Beckmann – Die Stilleben Vor allem den 
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Top 5 der Redaktion

1	 HolyShitShopping Hamburg Messe 
	 Weihnachtsshopping deluxe inklusive DJ-Musik! Auf über 3.000 qm 

präsentieren Designer aus ganz Europa ihre Produkte! 13.+14.12. 

2	 Vom Schlauch zum Schmuckstück W3-Werkstatt 
	 In diesem Workshop lernt Ihr, wie man aus Fahrradschläuchen echt 

coolen Schmuck machen kann! Tolle Idee! 6.12. 

3 	 Patrick Salmen & Quichotte Mojo Club 
	 Die beiden Slam-Meister Patrick Salmen und Quichotte präsentieren 

ihr neuestes Buch und die gemeinsame Rap-EP. 3.12. 

4	 Christmas Run To Tree Forst Klövensteen 
	 „Erst (warm)laufen – dann feiern“, lautet hier das Motto! Verbindet 

Fitnesstraining und Weihnachtsbaumkauf! 13. + 14.12. 

5	 Die drei ???: Der Tornadojäger Planetarium 
	 Hier werden bisher unveröffentlichte Abenteuer von Justus, Peter & 

Bob zum einzigartigen Raumklang-Erlebnis. div. Termine 
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Figuren und Selbstbildnissen des Künstlers Max 
Beckmann kommt in der Forschung immer wie-
der großes Interesse zu. Kein Wunder, schließlich 
zählt er auch zu den bedeutendsten Malern des 
20. Jahrhunderts. In der Kunsthalle werden in 
einer umfassenden Ausstellung nun die Stilleben 
Beckmanns präsentiert. Bis 18.1. E: 4 €.

ars viva Der renommierte „ars viva“-Preis wird 
jährlich an junge, in Deutschland lebende Künst-
ler vergeben. In der Kunsthalle Hamburg werden 
die Werke der aktuellen Preisträger für Bildende 
Kunst präsentiert. Die Ausstellung umfasst rund 
25 Objekte, von Skulpturen bis hin zu Video-
installationen. Buis 19.2.2015. E: 4 €. 

Jenisch Haus
Student Baron-Voght-Str. 50 (Nienstedten), W: 
jenisch-haus.com.

Lili Fischer. Igelstunde. Lili Fischer studierte 
an der HfbK in unserer schönen Freien und 
Hansestadt und gehört zu den bedeutendsten 
Protagonisten der zeitgenössischen Kunst in 
Deutschland. Furore machte sie in der bildenden 
Kunst bereits mit zahlreichen Aktionen und 
Performances. Nun präsentiert sie in Hamburg 
eine Ausstellung zum Thema „Ilgelstunde“. Was 
sie darunter versteht? Lasst Euch überraschen! 
7.12.-23.2. E: 3,70 €.

Museum für Kunst und 
Gewerbe
Student Steintorplatz (St. Georg), 
W: mkg-hamburg.de.

Bilder der Mode Die Bilder der Mode, die hier 
gezeigt werden, stammen aus dem Besitz 
einer renommierten Münchner Galeristin und 
vermitteln einen Eindruck vom Wesen der Mo-
defotografie auf höchstem künstlerischen Ni-
veau. Die 165 ausgestellten Arbeiten feiern die 
Kreationen der großen Haute-Couture-Häuser, 
von Coco Chanel über Christian Dior bis hin 
zu Christian Lacroix. Für Fashion-Kenner also 
ein echtes Muss! 19.12.-3.5. 

Die schönsten Nashörner kommen aus Tokio 
Tierbabys auf Plakaten sind süß – aber auch 
Nashörner? Klar, wie das geht, seht Ihr hier! 
Die 80 Plakate dieser Ausstellung sind zudem 
etwas ganz Besonderes, denn sie stammen 
von zwei bedeutenden Plakatkünstlern und 
Designern unserer Zeit. Der Japaner Nagai be-
gann 1987 damit, kleine Serien mit Tierbildern 
zu veröffentlichen, die auf die Bedrohung der 
Tierwelt hinweisen. Bis 18.1.2015. E: 7 €. 

Bilder auf mobilen Wänden „Byobu“, die ur-
sprünglich aus China stammenden Stellschirme 
und Raumtrenner gehören in japanischen 
Häusern zum festen Inventar. Die Ausstellung 
zeigt, in welch vielfältiger Weise dieses mobile 
Möbelstück in der Kunst genutzt wurde und 
das es zu mehr dient, als nur einen Raum zu 
trennen. Bis 18.1.2015. E: 7 €.  

Inside Out – Einblicke in Mode Ein Mantel mit 
vier Ärmeln, ein Kleid, das einer Schlangen-
grube gleicht und Anzüge, die mit nackter 
Haut bedruckt sind – diese Kleidungsstücke 
sind vielleicht nicht ganz passend für den 
Sonntagsspaziergang im Park, aber dafür echt 
extravagant und sehenswert! Rund 55 kuriose 
Modelle von 30 verschiedenen Designern, 
darunter Ikonen wie Alba d’Urbano oder 
Iris van Herpen, werden hier ausgestellt. Bis 
15.3.2015. E: 7 €. 

Museum der Arbeit
Student Wiesendamm 3 (Barmbek).  
W: museum-der-arbeit.de.

Das Fahrrad Vor dem wachsenden Interesse an 
Themen wie Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
wird auch das Fahrrad ein immer wichtigeres 
Fortbewegungsmittel für uns alle! Mitterweile 
sind ja durchdesignte Räder, wie zum Beispiel 
die sportlichen Speedbikes, sogar zu einem 
echten Trend-Accessoire geworden. Auch 
E-Bikes sind stark im Kommen. Diese Ausstel-
lung zeigt 200 Jahre Fahrradgeschichte auf 650 
qm Fläche und lädt durch den eigens aufge-
bauten Fahrrad-Parcours sogar zum aktiven 
Mitmachen ein! Bis 1.3.2015. E: 4,50 €. 

Museum für Völkerkunde
free Rothenbaumchaussee 64 (Rotherbaum).  
W: voelkerkundemuseum.com.

Tag der Offenen Tür Einmal rund um die Welt – 
hier könnt Ihr Euer Fernweh ganz einfach stillen. 
Denn als  verspätetes Weihnachtsgeschenk öffnet 
das Völkerkundemuseum einen Tag lang kos-
tenlos  seine Türen und lädt Euch ein, durch die 
Ausstellungen zu streifen, Filme über verschie-
dene Kulturen anzuschauen oder an Workshops 
teilzunehmen. So., 28.12., ab 10 h.

Raum linksrechts
Valentinskamp 37 (Neustadt).

Lost in Life – Fotografien von Christian Ruess 
und Sabrina Rynas Zwei Künstler, zwei Arbeits-
weisen, ein Werk. Mit ihren Werken konstruieren 
Sabrina Rynas und Christian Ruess Portraits und 
Collagen voll Irrungen und Sehnsüchten und zei-
gen den Menschen zwischen zwei unterschiedli-
chen Welten: Der Stadt und der Natur. Bis 6.12. 
W: das gaengeviertel.info/programm.

Galerie Speckstraße
Speckstr. 83-87 (Neustadt).  

Grotesken des Alltäglichen Manche Werke 
bewegen sich hier vielleicht am Rande des guten 
Geschmacks, aber sind defintiv sehenswert. Die 
Gruppenausstellung zeigt vier künstlerische Posi-
tionen, die sich mit den Absurditäten des alltägli-
chen Lebens beschäftigt haben und zum Beispiel 
die Frage stellen: „Warum ist die Cornflakes- 
packung nicht nur für Kinder so verführerisch?“ 
Bis 6.12. W: das gaengeviertel.info/programm.

Nachtspeicher 23
Lindenstr. 23 (St. Georg), W: nachtspeicher23.de.

INTROspektion Die Jahresendausstellung im 
Nachtspeicher 23 gibt gleichzeitig einen Ausblick 
auf das kommende neue Jahr. Dafür werden alle 
zehn Künstler zusammen kommen, die 2015 in 
der Galerie zu sehen sein werden, um sich und 
ihre Arbeiten vorzustellen. Es erwarten Euch 
zehn ganz unterschiedlich arbeitende zeitgenössi-
sche Künstler und ihre Werke. 5.-21.12. 

 Lesungen
 

Montag 1.
Student Henno Drecoll: 25 wilde Jahre 
Australien Wenn es etwas gibt, das Katrin und 
Henno Drecoll lieben, dann ist es Australien! Die 
beiden Schleswig-Holsteiner bereisen den roten 
Kontinent seit vielen Jahren, oft auch mit ihren 
Kindern. Die Reiseerlebnisse verarbeiten sie zu 
Büchern, Fotokalendern und atemberaubenden 
Vorträgen. Bei diesem Termin handelt es sich um 
die Multivisionsshow zum Thema „25 wilde Jahre 
Australien“. Mit Bild- und Filmmaterial werden 
tolle Geschichten erzählt, die Lust machen, den 
nächsten Flug nach Sydney zu buchen. Ein 
Abend für Australien-Fans und übrige Jetsetter! 
20 h. Laeiszhalle, Johannes-Brahms-Platz (Neu-
stadt), W: drecolls.de. E: 10/12 €. 

Dienstag 2.  
Vorlesungsreihe: Schreiben als Kunst In China 
bedeutet die Schrift nicht nur Ausdruck von 
Sprache, sondern auch von Kunst, Kultur und 
Geschichte. Prof. Dr. Claus Peter Haase von 
der Freien Universität Berlin gibt bei dieser 
Veranstaltung einen interessanten Einblick in die 
chinesische Schriftsprache und bringt uns den 
fernöstlichen Kulturkreis etwas näher. Die Vor-
lesung ist Teil der Ausstellung „Secret Signs“, die 
bis zum 8. Februar in der Sammlung Falckenberg 
in Harburg zu bestaunen ist. Wer gerne mehr 
über die Traditionen Chinas erfahren möchte 
und keine Angst vor einer Informationsflut hat, 
ist hier gut aufgehoben! 18 h. Deichtorhallen, 
Deichtorstr. 1 (Altstadt), W: deichtorhallen.de. 
E: 7/10 €. Die Veranstaltung findet im Haus der 
Photographie statt! 

Suzanne von Borsody: Erika Die Kölnerin Elke 
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Der Wuppertaler Poetry Slammer Patrick Salmen 
hat 2010 die Deutschen Slam Meisterschaften 
gewonnen, sein Kölner Kollege Quichotte ist ein 
ebenso großer Wortakrobat. Gemeinsam haben die 
beiden gerade ihr zweites Buch „Die letzten werden 
die ersten sein. Es sei denn, sie sind zu langsam.“ 
herausgebracht, das 111 Geschichten zum Mitraten 
enthält. Diese werden hier vorgestellt, als Bonus 
gibt es eine Rap-Einlage der Jungs. Sehr cool!
Die letzten werden die ersten sein. Es sei denn, sie sind zu langsam. Mi., 3.12., 20 h, Mojo Club,  
Reeperbahn 1 (St. Pauli), W: patricksalmen.de, quichotte.net. Eintritt: 13,10 €. 

111 mal Rätselraten 

Weniger isst mehr.
Weniger Eintritt, mehr Popcorn: Schüler und 
Studenten sparen doppelt, 365 Tage im Jahr!

  *Das Angebot ist einlösbar unter Vorlage des Angebotscodes auf dem Kassen-
beleg, der ausschließlich beim Ticketkauf an der Kinokasse erhältlich ist. cinemaxx.de

Aus Groß 
wird JUMBO*: 

Der kostenlose 
Popcorn-

MaxXimizer.

14-11_Studenten-Popcorn_Az_188x82.indd   1 19.11.2014   10:57:108 Dezember 2014 |  
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Baugenossenschaft

Bei uns heißt das

Wohnungsbauoffensive unterstützen wir 
seit über 80 Jahren.

HANSA Baugenossenschaft eG
Lämmersieth 49 | 22305 Hamburg
Telefon 040 69201-0
www.hansa-baugenossenschaft.de

für Hamburg und für sicheres und faires Wohnen 
in einer Genossenschaft.

Gemeinsam Räume schaffen…

Heidenreich ist vor allem als TV-Moderatorin 
und mit ihrer eigenen Show „Lesen!“ bekannt 
geworden. Vor allem in den letzten Jahren hat sie 
auch zahlreiche Bücher veröffentlicht, darunter 
„Erika“. Die Geschichte dreht sich um eine ge-
schiedene Berlinerin, die vor den Weihnachtsta-
gen melancholisch wird und dann einen mutigen 
Entschluss fasst. Die Schauspielerin Suzanne von 
Borsody liest und wird musikalisch vom Trio 
Amanti della Musica mit netter Klassik- und Jazz-
musik unterstützt. Perfekt für einen Frauenabend!  
19.30 h. W: suzannevonborsody.blogspot.de. E: 
13,50/27 €. 

Alexander Ilitschewski: Matisse Der gebürtige 
Aserbaidschaner studierte zunächst Mathematik 
und Physik und war an einer Moskauer Uni als 
Dozent tätig. Heute widmet sich Ilitschewski nur 
noch dem Schreiben von Essays und Romanen. 
In „Matisse“ erzählt er die Geschichte des ausge-
brannten Physikers Koroljow, der Mitte Dreißig 
und ohne jede Hoffnung auf ein glückliches 
Leben ist. Als er die beiden Obdachlosen Nadja 
und Wadja kennenlernt, beginnt er, mit ihnen auf 
der Straße zu leben. Um doch noch etwas Glück 
zu finden, reist das Trio durch die russische 
Weite. Eine Lesung, die das Thema Stadtflucht 
anspricht. 20 h. Nochtspeicher, Bernhard-Nocht-
Str. 69a (St. Pauli), W: nochtspeicher.de. E: 9 €. 

Mittwoch 3.  
free Talk mit Isabelle van Keulen Mit sechs Jah-
ren begann die Holländerin Isabelle van Keulen 
Violone zu spielen. Nach ihrem Studium am 
Amsterdamer Sweelinck Konservatorium wurde 
sie am Mozarteum in Salzburg ausgebildet. Heute 
gehört die Geigerin zu den begabtesten Musi-
kern Europas und hat sich mit der klassischen 
Interpretation von modernen Musikstücken einen 
Namen gemacht. Die Moderation des Gesprächs 
übernimmt die Redaktionsleiterin des Klassikma-
gazins „concerti“, Friederike Holm. Ein Muss für 
alle Klassikliebhaber! 18 h. Laeiszhalle, Johannes-
Brahms-Platz (Neustadt), W: isabellevankeulen.
com. Der Eintritt ist frei!

Freitag 5.  
Friedrich von Thun: Weihnachten bei den 
Buddenbrooks Hier kommt echte Weihnachts-
stimmung auf! Der österreichische Schauspieler 
Friedrich von Thun liest aus „Weihnachten bei 
den Buddenbrooks“ – das ist ein Auszug aus 
dem Originalwerk „Buddenbrooks: Verfall einer 
Familie“ von Thomas Mann. Wer nicht schon in 
der Schule genötigt wurde, die „Buddenbrooks“ 
zu lesen, sollte sich unbedingt diesen Termin 
merken. Denn der Jahrhundertroman gehört 
nicht nur zur Allgemeinbildung, er ist auch genau 
das richtige zum Schmökern in der kalten Jahres-
zeit. Die Lesung wird musikalisch vom Pianisten 
Richard von Schnoor begleitet. Tolles Familien-
event! 20 h. Laeiszhalle, Johannes-Brahms-Platz 
(Neustadt), W: elphilharmonie.de. E: 20-44 €. 

Sonntag 7.  
hamburg free Lukas Hartmann: Abschied von 
Sansibar Der schweizer Autor erzählt in seinem 
neuen Buch die Liebesgeschichte zwischen einer 
Prinzessin aus Sansibar und einem hambur-
gischen Kaufmann im 19. Jahrhundert. Beide 
bauen sich ein gemeinsames Leben in Hamburg 
auf, doch als ihr Gatte jung stirbt, muss sich 
Salme von Sansibar, die mittlerweile Emily Ruete 
heißt, mit den drei Kindern Said, Antonie und 
Rosalie allein durchschlagen. Das Buch erzählt 
auch die Geschichte der Kinder und wird so 
zur umfangreichen Familiensaga. Besonders für 
Liebhaber von historischen Romanen geeignet! 
17 h. Hotel Wedina, Gurlittstr. 23 (St. Georg), W: 
literaturhaus-hamburg.de. Der Eintritt ist frei! 

Mittwoch 10.  
student Herta Müller: Mein Vaterland ist ein 
Apfelkern Die rumänisch-deutsche Schriftstel-
lerin gehört zu den besten ihres Faches, keine 
Frage. 2009 wurde sie für ihr Können mit dem 
Nobelpreis für Literatur ausgezeichnet. In ihren 
Büchern geht es häufig um die kommunistische 
Diktatur in Rumänien, die Herta Müller als Ver-
folgte selbst miterlebt hat. In ihrem neuen Buch 
gibt sie sehr persönliche Einblicke in ihre Vergan-
genheit und erzählt von ihrem Zugang zum  
Schreiben. Die „Spiegel“-Redakteurin Elke 
Schmitter wird den Abend moderieren. Lohnt 
sich! 19.30 h. Literaturhaus, Schwanenwik 38 
(Uhlenhorst), W: literaturhaus-hamburg.de, E: 
10-16 €.

Donnerstag 11.  
Free Geschenke für Geschichten Hier hat sich 
die Mathilde Bar eine Veranstaltung ausgedacht, 
die nicht nur lustig, sondern auch sehr herz-
erwärmend und weihnachtlich ist. Es werden 
von den unterschiedlichsten Autoren, Dichtern 
und Wortkünstlern eigene und fiktionale Weih-
nachtsgeschichten vorgelesen, die Themen von 
Gewichtszunahme über Familienstress bis hin 
zu Geschenkekrisen abdecken. Der Clue an der 
Sache: Auf Eintritt wird verzichtet, stattdessen soll 
jeder Gast ein neues oder gebrauchtes Spielzeug 
abgeben. Die Spielzeuge werden zum Weih-
nachtsfest über die „Toy Company Hamburg“ 
an bedürftige Kinder verschenkt. Tolle Idee! 

20.15 h. Mathilde Bar, Rainstr. 11 (Ottensen), W: 
mathilde-hh.de, E: Der Eintritt ist frei, es wird nur 
ein Spielzeug oder eine Geldspende gefordert.

Sonntag 14.  
hamburg Dennis Gastmann: Geschlossene 
Gesellschaft  Der Hamburger Journalist ist 
für den NDR und den WDR als Reisereporter 
immer auf Achse. Für sein Buch „Geschlossene 
Gesellschaft“ hat er sich in das Gebiet einer 
besonderen Spezies begeben: die Reichen. Der 
Autor ist mit Chiara Ohoven tanzen und mit dem 
Multimillionär Rolf Sachs Bobfahren in St. Moritz 
gewesen. Von Monaco über Cannes bis Katar 
erforschte er die Lebenswelt der Superreichen 
und hält seine Erlebnisse auf humorvolle Weise 
fest. Diese Lesung ist nicht nur höchstgradig 
unterhaltsam, sie gibt auch Einblicke in eine Welt, 
die den meisten von uns unzugänglich bleibt! 20 
h. Uebel und Gefährlich, Feldstr. 66 (St. Pauli), W: 
dennisgastmann.de. E: 10-13 €. 

Montag 15.  
Student BRIGITTE trifft Manuela Schwesig Die 
Chefredakteurin des beliebten Frauenmagazins 
„BRIGITTE“, Brigitte Huber, trifft bei dieser Ver-
anstaltung auf die amtierende Familienministerin 
Manuela Schwesig (SPD). In einem lebhaften 
Interview soll es um die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf gehen und um die von Schwesig 
verfochtene 32-Stunden-Arbeitswoche, die mehr 
Flexibilität gewährleisten soll. Diese Veranstaltung 
bietet die seltene Chance, in persönlicher Atmo-
sphäre mit einer Politikerin Probleme aus der 
Alltagswelt zu besprechen. Politik zum Anfassen! 
19 h. Kammerspiele, Hartungstr. 9 (Rotherbaum), 
W: manuela-schwesig.de. E: 19/22 €. 

Dienstag 16.  
Alexander Lahl, Max Mönch, Kitty Kahane: 
Treibsand „Treibsand“ gehört zu der immer 
interessanter werdenden Gattung der Graphic 
Novels. Mit Wort und Bild erzählen die beiden 
Historiker Mönch und Lahl mithilfe ihrer Illus-
tratorin Kitty Kahane die Geschichte des New 
Yorker Außenkorrespondenten Tom Sandmann, 
der sich 1989 nach China begeben muss. Dort 
wird er Augenzeuge eines Massakers – er flüchtet 
zurück nach New York. Anschließend schickt 
sein Chef ihn zum nächsten Krisenherd: Berlin. 
Hier bekommt der junge Mann den Mauerfall 
Schritt für Schritt mit. Wer Geschichte bunt und 
mit einer spannenden Story vermittelt bekommen 
möchte, ist bei dieser Lesung richtig! 20 h. Nocht-
speicher, Bernhard-Nocht-Str. 69a (St. Pauli), W: 
nochtspeicher.de. E: 9 €. 

Donnerstag 18.  
hamburg Student Manuel Muerte: Der 
schwebende Diwan Der Hamburger Zauber-
künstler hat in Kooperation mit Kampnagel die 
regelmäßig stattfindende Talkrevue „Der schwe-
bende Diwan“ ins Leben gerufen. Hier werden 
ungelöste Fragen mit unterschiedlichen Gästen 
diskutiert. Im Dezember geht es um die Wirk-
samkeit von alternativen Heilmethoden. Es wer-
den Schulmediziner, Esoteriker und Wunderheiler 
zu Wort kommen und lebendig miteinander 
diskutieren. Nebenbei sollen, passend zur Weih-
nachtszeit, die Wunder Jesu besprochen werden. 
Ein hitziger und sehr interessanter Abend! 21 
h. Kampnagel, Jarrestr. 20 (Winterhude), W: 
manuelmuerte.com. E: 8/12 €. 

Freitag 19.  
Wladimir Kaminer: Coole Eltern leben länger  
Spätestens seit „Russendisko“ ist der aus Russland 
stammende Autor ein Star der deutschen Litera-
turszene. Mit seiner Frau Olga und den beiden 
gemeinsamen Kindern lebt er in Berlin. Um das 
Familienleben dreht sich auch sein neues Buch: 
Hier schreibt Kaminer über die Gefahrenphase 
Pubertät, vor der alle Eltern Angst haben. Anstatt 
sich verrückt zu machen, rät der Autor zur 
Gelassenheit. Eine Kaminer-Lesung ist immer ein 
Highlight, weil die Texte mit der unverwechsel-
baren Stimme des Autors noch viel lebendiger 
werden! 20 h. Fabrik, Barnerstr. 36 (Altona), W: 
wladimirkaminer.de. E: 20,10 €.

Gewinnspiel:  
2x2 Tickets
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Samstag 27.  
Mambo Kurt: Heimorgel to Hell Eigentlich heißt 
Mambo Kurt Rainer Limpinsel und ist promo-
vierter Chirurg. Doch 1998 schmiss der gebürtige 
Hagener das medizinische Handtuch und schlug 
eine Karriere als Alleinunterhalter ein. Seitdem 
rockt er mit seiner Heimorgel von Festival zu 
Festival und covert hauptsächlich Rock- und 
Popsongs. Bei dieser Veranstaltung gibt Mambo 
nicht nur Musikalisches zum Besten, er liest auch 
aus seiner kürzlich erschienenen Autobiographie 
„Heimorgel to Hell“. 20 h. Logo, Grindelallee 5 
(Rotherbaum), W: mambo-kurt.de. E: 12/15 €. 

Nach dem Wochenende 
ist nicht vor dem 
Wochenende. Sondern 
vor Donnerstag.
#Jeden Donnerstag 
#moondoo #23h  
CampusSzeneCrossover 

FAKULSPÄT FÜR NACHTKULTUR

STUDIERENDE EINTRITT FREI
WWW.UNISCENE-EVENTS.DE

DANCE, HOUSE, ELEKTRO
R&B, SOUL, HIP-HOP



Dezember 2014 |  10

Gastro
Ressortleitung: Karsten-D Hinzmann
E-Mail: gastro@uniscene.de

Fo
to

s:
 K

ar
st

en
-D

 H
in

zm
an

n

Heiß Das Winterdeck 
auf dem Spielbuden-
platz schenkt für 3 Euro 
einen köstlich würzi-
gen und verführerisch 
fruchtigen Punsch aus. 
Der Winterdeck-Weih-
nachtsmarkt läuft bis 
23. Dezember täglich 
ab 16 Uhr

Begehrt Der Knaller 
zum Jahreswechsel 
sind die Berliner der 
Kleinen Konditorei an 
der Osterstraße 176. 
Gefüllt werden sie mit 
hausgemachter Kon-
fitüre, Kompott oder 
Fruchtmus, Quark- und 
Creme-Creationen. 
Vorbestellen! W: kleine-
konditorei.com.

Hilfreich Im Karosechs 
an der Karostraße und 
anderen Hamburger 
Restaurants wird im 
Dezember ein Charity-
Gericht aufgetischt. 
Das unterstützt Kinder 
mit der Stoffwechsel-
krankheit NCL, die zu 
verfrühter Demenz 
führt. Alle Infos unter 
W: ncl-stiftung.de

Nachhaltig Die Men-
sen bieten mittwochs 
klimafreundliche Gerich-
te an, also solche ohne 
Komponenten, deren 
Herstellung viele Treib-
hausgase verursachen. 
W: klimateller.de.

Ticker

Smoke at the water: Hamburgs stilvolle neue Raucher-Ecke.  

Chicer Schmöken
in der City
Einkaufstüten abstellen, hinsetzen, Feuer frei – Ziga-
rette, Zigarre und vor allem die Shisha haben in der 
Cohibar eine neue, feine Adresse nahe der Möncke-
bergstraße. Ein Edel-Wohnzimmer zum Ausspannen.

Die Buchstaben an der Fassade 
tragen die Farbe von Schokola-
de und sind in einen goldenen 
Lichtsaum getaucht. Sessel und 
Sofas sehen durch die großen 
Scheiben aus wie liebevoll plat-
zierte Pralinen und Schokorie-
gel, die runden Tische leuchten 
blassblau. Mein erster Eindruck: 
verlockend edel und anziehend.

Die neue Cohibar am Gertru-
denkirchenhof spielt mit dem 
Namen der kubanischen Nobel-
Zigarre Cohiba, um klarzuma-
chen: In dieser Bar soll geraucht 
werden – aus vollem Herzen 
und mit Stil. Dieser kakaofarbene 
Raum könnte das neue Wohnzim-
mer der City werden – die gute 
Stube der vom Shoppen Ermüde-
ten und Beladenen. Ich versinke 
leicht in den Polstern und weiß 
sofort, dass ich hier ausgiebig 
abhängen, palavern und coole 
Ideen ausbrüten mag.

Ich kann hier ungeniert Ringe 
in die Luft pusten aus Zigarre, 
Zigarette oder Shisha. „Das ist 
der Clou an der Cohibar“, sagt 
Inhaber Sulaiman Walizadah. „Ich 

habe hier meinen Traum verwirk-
licht von einer Shisha-Bar ohne 
billigen orientalischen Look oder 
Typen, die hier breitbeinig in Jog-
ginghose am Fenster sitzen.“

 Nachmittags darf ich noch mit 
Cargohose und Hoody hinein. 
Abends würde mir der 26-Jährige 
Barrista aber genauer auf den 

Zwirn schauen. „Zigarren-Raucher 
sind ja eher spießig angezogen, 
und das ist okay hier“, sagt der 
Hamburger, dem der Dresscode 
in der Cohibar absolut wichtig 
ist. „Ich möchte vor allem eine 
Menge Frauen im Laden haben, 
deshalb wähle ich abends sehr 
sorgfältig aus“, sagt er. Das mit 
den vielen Frauen klappt schon 

mal gut, viele der Sitzecken sind 
mit jungen, hübschen Shopaho-
lics besetzt. In der Cohibar findet 
jeder den Raum, um seinen Stress 
auszuatmen – an Werktagen 
sogar schon ab zwölf Uhr mit-
tags. Neben den erdigen Farben 
verwöhnt mich die Cohibar mit 
gefälliger Lounge-Musik und dem 
sanften Blubbern der Shihas. 
Wasserpfeifen-Rauch ist mild und 
kratzt kaum im Hals. 

Sogar als Nichtraucher fühle 
ich mich wohl hier und schnüff-
le neugierig den verschiedenen 
Aromen der Tabakmischungen 
hinterher. „Unsere Lüftung ist 
top“, sagt Walizadah, der die Co-
hibar Ende August eröffnet hat. 
Sein Vorbild ist die Bar Le Lion, 
einige hundert Meter entfernt an 
der Rathausstraße. Die Cocktails 
in der Cohibar liegen größtenteils 
deutlich unter zehn Euro. Da 
lacht das Studi-Budget. Die Aus-
wahl an Whiskey ist beschränkt, 
die an Wodka vielfältiger. Die 
günstigste Zigarre ist für 8 Euro 
eine „Einsteiger“-Version der 
kubanischen Montechristo. Für 
26,50 Euro bietet die Cohiba Siglo 
VI den Geschmack von Kaffee 
und Gewürz mit einer Rauchzeit 
von rund eineinhalb Stunden. 

„Die Cohibar ist die perfekte 
Bar für alle, die mal eine Zigarre 
oder ne Shisha probieren wol-
len,“, sagt Sulaiman. Er hat die 
City mit einer chicen Ecke zum 
Schmöken bereichert. Sogar für 
die Mittags- oder Kaffeepause 
eine richtig feine Adresse.

 Ich möchte hier 
weder Jogging-
hosen sehen, noch 
Schlabberlook. 

Suleiman Walizadah, Barkeeper, Barrista 
und Inhaber der Cohibar

 Cohibar Gertrudenkirchhof 10 (Mitte)
W: cohibar-hamburg.de. Ö: Mo-Fr 12-00, Sa-So 
14-open end



 | Dezember 2014 11

G
astro

Elb.Viel.Harmonie 
schenken!

www.jim-block.de

8 x in Hamburg,
1 x in Berlin und
 1 x in Hannover

Die guten Gaben von 
Jim BlockDie guten Gaben von 
Jim BlockDie guten Gaben von 

Ein wirklich 
geschmackvolles Geschenk

Die guten Gaben von 

JB Cheese

 
 JB 
Gutschein 
kaufen, 

schenken, 
glücklich 
machen

Bramfeld
Bramfelder Chaussee 185
Restaurant + Lieferservice
Tel. 633 147 76+78 Fax  633 147 79

Eimsbüttel
Osterstraße 19
Restaurant + Lieferservice
Tel. 431 932 67+70 Fax 431 932 84

Norderstedt
Ulzburger Straße 302
Restaurant + Lieferservice
Tel. 589 510 77+78 Fax 589 510 79

Online Bestellen: www.Sushi-Dreams.com

»HAPPY DAYS« Montag bis Donnerstag »ALL YOU CAN EAT«
- only Sushi - in unseren Sushi-Restaurants 18.00 - 21.00 Uhr ab 15 € pro Person

bestehend aus:
8 x Kanibu Maki Krebs
8 x  Inside out geb. Garnele, Avocado, Sweet Chili on top
8 x   Inside out Salomon, Lachs, Frischkäse
5 x  Simple New Chicken mit Mango-Chutney-Sauce
5 x  Veg. Crunchy Tempura Gurke, Möhre, Oshinko, Frischkäse
2 x  Lachs Nigiri, 2 x Tuna Nigiri, 2 x Ebi Nigiri 

800 
Weihnachts-
menue

e3890

13 Jahre

Sushi Dreams

24.12.14 - geschlossen
25.12.14 - 15:00 - 22:00 Uhr
26.12.14 - 15:00 - 22:00 Uhr
31.12.14 - geschlossen

24.12.14 - geschlossen
25.12.14 - 15:00 - 22:00 Uhr
26.12.14 - 15:00 - 22:00 Uhr
31.12.14 - 14:00 - 18:00 Uhr 
nur Vorbestellungen

24.12.14 - 14:00 - 18:00 Uhr nur Vorbestellungen
25.12.14 - 15:00 - 22:00 Uhr
26.12.14 - 15:00 - 22:00 Uhr
31.12.14 - 14:00 - 18:00 Uhr nur Vorbestellungen

Öffnungszeiten an den Feiertagen

SD-Anzeige Uniscene_1114_bel.indd   1 18.11.14   14:06

Empfehlungen
Du möchtest, dass wir Dein Café, Dein Restau-
rant oder Deine Bar testen und ggf. an dieser 
Stelle empfehlen?

Dann melde Dich per E-Mail unter gastro@ 
uniscene.de. Eine redaktionelle Veröffent-
lichung ist grundsätzlich kostenfrei, jedoch 
aufgrund der Vielzahl an Gastronomien und  
des begrenzten Platzes nicht garantiert. 

Tipp Empfehlung der Redaktion
Student Vergünstigung für Studierende
Neu Neu getestet

Afrikanisch
Tipp Chika’s Bistro Ist ein kleines afrikanisches 
Restaurant nahe der S-Bahn Barmbek für den 
Zwischendurch-Appetit auf etwas Exotisches.  
Afrikanisch essen bedeutet: scharf, würzig und 
zum Teil süß, beispielsweise bei gebratenen 
Eiern mit Kochbananen (8 Euro). Auch die 
kartoffelähnliche Yams-Wurzel schmeckt süßlich 
und erinnert an Süßkartoffeln. Das Chika’s ist 
eine günstige und spannende kulinarische Aben-
teuerreise. Fuhlsbütteler Str. 42 (Barmbek), W: 
chikasfingers.com. Ö: Mo-Sa 11-24 h, So 13-24 h

Arabisch
Azeitona Vegetarische Falafel und orientalische 
Spezialitäten at its best. In gemütlichen Sitzecken 
auf Podesten und Kissen werden Falafel- und 
reichhaltige Vorspeisenteller, selbstgemachte 
Pommes, frisch gepresste Limetten-Zitronen-Limo 
oder gebackener, süßer (!) Mozzarella aufgetischt. 
Man munkelt nicht umsonst, es sei der beste 
Falafel in der Stadt. Beckstr. 17-19 (Sternschanze), 
W: facebook.com/olivenbaum. Ö: So-Do 12-23 h, 
Fr+Sa 12 h-open end

Asiatisch
Asia Imbiss Kim Lasst Euch von der Plastik-
Sitzgarnitur vor der Tür nicht abschrecken! Hier 
steht ein waschechter Koreaner in der Küche, 
der ganz ohne Glutamat authentische, frische 
und schmackhafte Gerichte zaubert – und das zu 
moderaten Preisen. Top! Hein-Hoyer-Str. 78 (St. 
Pauli). Ö: Mo-Fr & So 12-23 h, Sa: Ruhetag. Tipp 
der Redaktion: Unbedingt das Kimchi (saures, 
gegorenes Gemüse) probieren!

neu Cha Chã „Positive Eating“ ist das Motto des 
Thailänders. Die asiatische System-Gastro-Kette 
hat jetzt in Hamburg ihre dritte Filiale eröffnet. 
Neben dem Ballindamm und den Großen 
Bleichen köchelt der Wok jetzt auch im Alstertal 
Einkaufszentrum. So blöd „positive eating“ klingt, 
so knackig sind die Zutaten. Das Gemüse kommt 
al dente auf den Teller und die Saucen sind 
würzig und trotz unterschiedlicher Schärfegrade 
angenehm mild. AEZ, Heegebarg 31 (Alstertal). 
Ö.: Mo-Sa. 11-21 h (Große Bleichen, 22.30 h / 
Ballindamm 40/Europapassage, 22 h)

Bar/Cocktail
Tipp Le Lion – Bar de Paris Wenn Ihr Euren 
Bekannten von Außerhalb mal so richtig zeigen 
wollt was Hamburg zu bieten hat, dann geht mit 
ihnen in die Bar de Paris. Die Atmosphäre ist 
immer beeindruckend, weil sehr intim, sehr „laid 
back“ und stilvoll. Die Drinks bekommt Ihr wo-
anders selten mit mehr Kompetenz und Hingabe 
gemixt. Der „Caipi“ ist dort unschlagbar, unser 
Tipp aber ist der „Horses Neck“ mit Bourbon als 
Grundlage. Rathausstr. 3 (Altstadt), W: lelion.net. 
Ö: Mo-Sa 18-3 h, So 18-1 h

Zoe 2 Sofabar Analog zum Namen besteht die 
Bar ausschließlich aus alten Vintagesofas, in die 
man sich hervorragend lümmeln kann. Urbane, 
rohverputzte Wände und schummriges Licht von 
Omas Lieblingslampen tragen wahrscheinlich 
ihren Teil dazu bei, dass der Laden eigentlich im-
mer komplett mit jungem und hippen Publikum 
gefüllt ist. Neuer Pferdemarkt 17 (Sternschanze), 
w: zoebar.de. Ö: Mo-Do 12-2 h, Fr-Sa 12-4 h 

Crossover
Madame Hu Französische Küche mit thailändisch-
vietnamesischer Note kredenzt Madame Hu, die 
eine wirklich freundliche und außergewöhn-
liche Persönlichkeit darstellt. Die Speisen sind 
hier einfallsreich und exquisit und dennoch 
bezahlbar. Reichlich Kerzenschein sorgt für 
Wohlfühlatmosphäre. Kleiner Wehrmutstropfen: 
Der fidele Haushund „Mütze“ weilt leider seit 
Dezember nicht mehr unter uns. Schilleroper 6 
(St. Pauli), W: facebook.com/pages/Restaurant-
Madame-Hu. Ö: Di-So 18-23, Mi 12-15. Tipp der 
Redaktion: Der charmante Service ist allein schon 
einen Besuch wert.

Frühstück & Brunch

Café Absurd Ein typisches St. Pauli-Café mit Vin-
tagemöbeln und gemütlichem Charme. Gerade 
am Wochenende kann es hier schon mal voll 
werden, vor allem, wenn der Super-Brunch für 
7 Euro (Getränke exklusive) mit Franzbrötchen, 
Obstsalat, Tomate-Mozerella, Aufschnitten und 
Waffelherzchen lockt. We like! Clemens-Schultz-
Str. 84 (St. Pauli), W: cafeabsurd.de. Ö: täglich 
9 h bis open end. Tipp der Redaktion: Auch das 
Frühstück unter der Woche lohnt sich. Hier könnt 
Ihr auf einem Kärtchen einfach ankreuzen, was 
Ihr schnabulieren möchtet!

Couch Kapitän Bei den Inhabern Julius und Julian 
(kein Scherz) fühlen sich nicht nur Kiezianer 
wohl. Ihr reichhaltiges Frühstücksbuffet am 
Samstag und Sonntag bietet neben den üblichen 
Verdächtigen wie Croissants, Brötchen, Eier, Obst 
und Aufschnitt auch frisch gebackene Waffeln. 
Für 7,50 Euro inkl. Kaffee, Tee und O-Saft  
kann da wirklich keiner meckern. Antonistr. 4  
(St. Pauli), W: facebook.com/couchkapitaen. Ö: 
Mo-Fr 16-5 h, Sa-So 10-5 h

Japanisch
Tipp Matsumi Das Matsumi an den Colonnaden 
wird als das authentischste japanische Restaurant 
in Hamburg gehandelt. Es hat nämlich nicht nur 
Sushi im Angebot, sondern auch echte japanische 
Hausmanskost, wie Eintöpfe. Unser Tipp: das 
täglich wechselnde Menü bietet ein klasse Preis-
Leistungs-Verhältnis mit rund 12 Euro inklusive 
Tee. Achtung: Abends ist es hier aber schon 
ziemlich teuer. Colonnaden 96 (Neustadt), W: 
matsumi.de. Ö: Di-Sa 12-14.30 h & 18.30-23 h

Griechisch
Tipp Alexandros Mein absoluter Lieblings-
Lieblings-Grieche sitzt in Hamburg-Bramfeld: das 
Alexandros. Es liegt etwas abseits und ist total un-
scheinbar, das Innere ist auch eher klassisch bis 
bieder, aber die echte Freundlichkeit des Wirts 
Alekos Kapouranis haut mich immer wieder um. 
Die Atmosphäre ist immer familiär. Und sein Es-
sen ist einfach lecker zu einem echt super Preis. 
Bramfelder Str. 87a (Bramfeld), W: alexandros-
restaurant. Ö: Di-Sa 17-23 h, So 12-23 h

Französisch
Tipp TrüffelSchwein Vor einem Jahr haben sich 
Kirill Kinfelt und Jana Husemann ihren Traum 
vom eigenen Restaurant erfüllt und eröffneten 
einen Raum zum kreativen Dinieren. Das 
Besondere: Auf der Speisekarte findet Ihr nur die 
einzelnen Komponenten ohne Menübeschrei-
bung – zum Beispiel etwas Deftiges aus Ochsen-
backe, Artischocke, Karotte und Kartoffel. Oder 
eine Zauberei aus Tintenfisch, Bohnen, Tomaten, 
Aprikosen. Der Name ist Programm: So wie das 
Trüffelschwein die hervorragende Nase für Edles 
im Boden hat, so werdet Ihr dazu animiert, in 
lockerer Atmosphäre neue Geschmackserlebnisse 
zu entdecken. Mühlenkamp 54 (Winterhude), W: 
trueffelschwein-restaurant. Ö: Mo-Fr 12-14.30 & 
18-24 h, Sa 18-24 h. 

Mexikanisch
El Pikosito Die Insider-Adresse für alle, die wissen 
wollen, was in Mexiko wirklich gegessen wird. 
Ob Tostadas, Tacos, Burritos oder Enchiladas 
– alle Gerichte sind frisch, authentisch und für 
unter zehn Euro zu haben. Super: Dank der 
vielen fleischfreien Variationen kommen auch 
Vegetarier in dem gemütlich-rustikalen Flair voll 
auf ihre Kosten. Unser absoluter Geheimtipp ist 
die selbstgemachte Guacamole. Buen provecho! 
Behnstr. 23 (Altona), W: el-pikosito.de. Ö: Di-Sa 
18-24 h. Tipp der Redaktion: Unbedingt eine der 
24 (!) Tequilasorten probieren!

Crossover
tipp Cafe Strauss Die Gerichte klingen auf den 
ersten Blick eher langweilig: Bauernfrühstück 
(9,90 Euro) oder Currywurst (8,50 Euro). Die 
Spezialität ist hier das Straußenfleisch, das 
geschmacklich an Ente oder Pute erinnert und 
extrem mager ist. Der Strauß wird hier auch als 
Burger oder als Steak serviert. Wer will, kriegt 
auch Asiatisches oder Vegetarisches. Für jeden 
ist etwas dabei. Wiesenstraße 46 (Eimsbüttel), W: 
cafe-strauss.de. Ö.: Mo-So 10-24 h

Regional
Neu Krögers Kleine Schwester Die heimeligere 
Alternative zum neuen Ikea-Restaurant genau 
gegenüber. Hier gibt‘s Frühstück, Sandwiches, 
Kuchen und Bistro-Gerichte. Bodenständige 
Küche mit dem gewissen Etwas, serviert mit 
der familiären Herzlichkeit, die man schon von 
Claus Krögers Delikatessen-, Kaffee-, Tee- und 
Weinladen in der Großen Bergstraße kennt. 
Schaut immer mal wieder auf facebook was die 
Küche tagesaktuell so alles bietet: zum Beispiel 
Grüne Pfannkuchen mit Limettenbutter und Salat. 
Authentischer Laden mitten im Gentrifizierungs-
umfeld. Große Bergstr. 243 (Altona), W: face-
bookcom/kleineschwesteraltona. Ö: Mo-Sa 9-19 h
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Mode
Ressortleitung: Paulina Kulczycki
E-Mail: mode@uniscene.de

Look des Monats

Get the Look by Macimo

Einzigartiger Schmuck ist bei dem 
Überangebot an billigen Mode-
waren schwer zu finden. Doch 
der Trend geht zurück zu liebe-
voll handgemachten Accessoires 
– und in die filigrane Schmuck-
arbeit des Labels Macimo muss 
man sich einfach verlieben. Die 
modeaffine Hamburgerin Lena 
Stoffers (30) hat es sich zum Ziel 
gemacht, individuellen Schmuck 
zur Untermalung der weiblichen 
Schönheit zu kreieren. Wir fin-
den, das ist ihr gelungen und 
sind ganz verzaubert von ihrer 
Kollektion!

Schmuck ist die Schwäche jeder 
Frau. Von Statement über Ethno 
bis hin zu Boho gibt’s viel Aus-
wahl. Wie beschreibst Du den 
Stil von Macimo? Ich versuche 
meinen Schmuck schlicht und 
tragbar zu gestalten, aber immer 
mit kleinen Details und einer 
persönlichen Note. Das Design 
vereint verspielte Elemente mit 
minimalistischen Formen und ist 
dabei vielfältig kombinierbar und 
unabhängig vom Styling tragbar. 
Dabei verwende ich verschiede-
ne Materialien wie vergoldetes 
Silber, Halbedelsteine oder außer-
gewöhnliche Metalle. 

Was ist Dir bei Deinem Schmuck 
besonders wichtig und woher 
nimmst Du Deine Inspirationen? 
Meine Ideen und Anregungen 
sammle ich vor allem auf meinen 
vielen Reisen: Ich lasse mich von 
der kulturellen Vielfalt berieseln 
und kaufe viel auf Märkten ein. 
Gerne experimentiere ich mit 
Farben und lasse mich durch 
Internetrecherche inspirieren. 
Ich lege großen Wert auf gute 
Verarbeitung und Qualität – 
der Schmuck muss immerhin 
unserem Alltag standhalten. Die 
Kundinnen sollen sich mit dem 
Schmuck schön fühlen und ihre 
Persönlichkeit unterstreichen 
– das ist der Sinn und Zweck 
meiner Arbeit. Daher habe ich 
auch so unterschiedliche Designs 

in meiner Kollektion. Schließlich 
sind Frauen verschieden und es 
macht mir Spaß, immer wieder 
was Neues auszuprobieren.

Wie setzt Du Dich gegen die gro-
ßen Modeschmuck-Labels durch 
und wo können wir Deine Pro-
dukte kaufen? Ich merke auf den 
Märkten und Messen, wie groß 
die Nachfrage nach individuel-
lem, handgemachten Schmuck 
ist und bin sehr glücklich, diesen 
Wünschen nachzukommen. Mir 
war es auch sehr wichtig, dass 
sich jeder den Schmuck leisten 
kann. Wer Interesse hat, findet 
die Kollektion immer online auf 
DaWanda. Außerdem bin ich auf 
verschiedenen Designmärkten 
vertreten. Im Sommer habe ich 
einen festen Stand beim „Hallo 
Frau Nachbar“-Markt und bin nun 
auch bei deren Weihnachtsmarkt 
dabei. Als nächstes trefft Ihr mich 
bei HolyShit-Shopping.

Gewinnspiel:  
1 vergoldetes  
Armband  
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Lena Stoffers: Die Sozialpädagogin 
machte ihr Hobby zum Beruf.
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Macimo W: macimo-design.de, dawanda.com/
shop/macimo

Ticker
Designmarkt Modische 
Unikate und Geschenke 
findet Ihr am dritten 
Adventswochenende im 
Winterhuder Goldbeck-
haus. Hier verkaufen 
über 30 Designer ihre 
individuellen Produkte. 
Sa 13.12.

Swap-Party Kurz vor 
Weihnachten kommt 
die Klamotten-Tausch-
Party der Uni Hamburg 
gerade richtig! Kommt 
mit Eurer aussortierten 
Kleidung von 18 bis 
21.30h in den Veran-
staltungsraum der 
Rentzelstraße 17 und 
findet mit etwas Glück 
neue Lieblingsstücke. 
Mi 3.12.

Moin Amour Limitierte 
Hamburger Trendpro-
dukte mit „Oh-la-la“-
Faktor gibt es im „Moin 
Amour“ Pop Up-Store 
in der HafenCity. Die 
liebevollen Souvenirs 
machen sich gut unter 
jedem Weihnachts-
baum! Bis 31.12.

Campus-Talk Die 
Vortragsreihe findet 
an der AMD statt und 
zeigt diesmal “Fashion 
talks – wie die Mode 
spricht“. Modedesigner 
referieren über Kleider, 
die durch Mode zum 
Sprechen gebracht 
werden. Di 9.12.

Kette Rosenquarz 21 €, Kette Silver 16 €, Kette Fächer Bangkok 16 €, Armband 
Herzchen und Sternchen 14,90 €, Armband Peace 18,90 €, Broschen Nachtigall 
18,90 €, Ohrhaken Dreieck 17,90 €
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Hamburg Street Style

Get the Look by Macimo

Tracy, 23, Kommunika- 
tionsdesign-Studentin
Mantel: Zara, Schal: aus Ghana, 
Pullover: Urban Outfitters, Hose: Monki, 
Schuhe: Florentini&Baker

Anna, 32,  
E-Merchandiserin
Poncho: H&M, Schal: H&M,  
Hose: Primark, Schuhe: Tamaris,  
Mütze: H&M

Bianca, 24,  
Stadtplanung-Studentin
Lederjacke: Vero Moda, Bluse: H&M
Rock: Asos, Schuhe: Zalando
Tasche: Asos

Hannah, 26,  
Werberin und Model
Poncho: Zara, Lederjacke: Only
Stiefel: TK Maxx, Tasche: H&M
Hose: H&M

Das Wetter hat uns uns bislang vor der Daunenja-
ckenpflicht bei eisigen Temperaturen verschont und 
zeigt sich von seiner milden Seite. Und dass man 
auch im Winter noch einen auffallend stilbewussten 
Auftritt hinlegen kann, beweisen unsere Street Styles 
für den Dezember!

INTEGRATION DURCH PROVOKATION

MIT DEM CODE UNISCENE GIBT ES 10€ RABATT

IM ONLINESHOP WWW.FANCYALMAN.DE

ENGAGEMENT FÜR BILDUNG

WWW.FANCYALMAN.DE

V I N T A G E
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Studium
Ressortleitung: Anna Purtseladze
E-Mail: studium@uniscene.de

Ticker
Heimathafen Wundert 
Euch nicht, wenn es 
an auf dem Campus 
plötzlich blau leuchtet. 
Für einige Monate wer-
den die Uni-Gebäude 
zu „Häfen der Wissen-
schaft“. Die Kernbot-
schaft: Wissenschaft 
ist so wichtig für die 
Zukunft Hamburgs wie 
der Hafen. 

Studi-Movies Lust mal 
etwas anderes und vor 
allem authentisches zu 
sehen? Auf dem Chan-
nel der HFBK werden 
regelmäßig spannende 
Kurzfilme von Film-
Studis aus Hamburg 
und ganz Deutschland 
ausgestrahlt. W: rea-
leyz.tv/de/channels/
HFBK.html.

Mentoring Ihr habt 
gerade Euren Ab-
schluss gemacht oder 
steht kurz davor? Und 
jetzt wisst ihr nicht 
was Ihr machen sollt? 
Beim HAW-Mentoring-
Programm gibt es 
Coachings für einen 
erfolgreichen Berufsein-
stieg. W: haw-hamburg.
de/mentoring.

Günstig Das Studieren-
denwerk plant Wohn-
heime in Wilhelmsburg 
und Neuallermöhe. Wir 
halten Euch auf dem 
Laufenden.

Top-Lage: Student Sedat Karaca (24) fühlt sich wohl im neu entstehenden Stadtteil.

Wie gut ist der   
Hafen-Campus?
Seit dem 1. April dieses Jahres haben die Studenten 
der HafenCity Universität ihren eigenen Campus 
an der Elbe. Wie ist es, in diesem neuen In-Stadtteil 
zu studieren? Wir haben nachgefragt.

Wenn sich die Studenten der 
Uni Hamburg das Gebäude der 
HafenCity Universität anschauen, 
dann haben sie auf den ersten 
Blick allen Grund, um neidisch 
zu sein. Der tolle Standort, die 
innovativen Glas-Bauten, die 
hellen Fassaden und nicht zu 
vergessen: die Terrasse mit der 
wunderschönen Aussicht auf den 
Hafen – davon können andere 
Studenten nur träumen. Wenn 
man sich dann im Vergleich dazu 
den baufälligen Uni-Campus mit 
dem hässlichen Philturm oder 
dem WiWi-Bunker anschaut, fühlt 
sich so mancher Studi verkohlt. 
Aber ist denn wirklich alles so 
perfekt an der HCU oder trügt 
der Schein vom ach so moder-
nen, innovativen Campus?  
  Sedat Karaca (24), Amelie 
Radwe (23) und Melissa Kos (22) 
studieren an der HCU. Sie alle 
wissen noch, wie es ist, in einem 
alten Gebäude zu studieren. 
„Bevor wir hierher gezogen sind 
war mein Campus in der City 
Nord“, erzählt Sedat, der Archi-
tektur im 7. Semester studiert. 

„Das Gebäude war alt, schlecht 
isoliert und sowohl optisch als 
auch technisch in einem sehr 
schlechten Zustand. Der neue 
Campus hingegen ist optisch mit 
Sicherheit ein architektonisches 
Meisterwerk.“ Allerdings ist Sedat 
nicht wirklich zufrieden. „Ich bin 
der Meinung, dass hier viel Wert 

auf unnötige Optik gelegt wurde 
und dabei viel wichtigere Sachen 
vernachlässigt wurden, wie zum 
Beispiel ausreichende Arbeitsräu-
me für alle Studenten.“ Es gibt 
eine kleine Bibliothek und nur 
vier Arbeitsräume. Wenn die Plät-
ze besetzt sind, müssen die Studis 
in der Mensa oder in der großen 

Halle im Erdgeschoss lernen. 
Beim Betreten der Universität 
kann man nachvollziehen was  
Sedat meint – viel zu viele Luft-
räume und leere Flächen, man 
fühlt sich eher wie in einer Fabrik 
und nicht wie in einer Uni. Es 
entsteht der Eindruck, dass sehr 
viel Platz nicht genutzt wurde, 
den die Studis und Mitarbeiter 
aber sicherlich gut hätten gebrau-
chen können.

Einmaliges Konzept
Die HCU wurde offiziell bereits 
im Januar 2006 von der Stadt 
Hamburg gegründet und ist wie 
die Uni Hamburg eine öffentliche 
Hochschule. Sie ist die einzige 
Universität in Europa, die aus-
schließlich auf die Fachbereiche 
Bauen und Metropolenentwick-
lung fokussiert ist. Bereits 1.700 
Studierende sind hier eingeschrie-
ben. Interessenten an einem 
Bachelor-Abschluss können 
zwischen Architektur, Bauinge-
nieurwesen, Geomatik, Stadtpla-
nung oder Kultur der Metropole 
wählen. In diesen Studiengängen 
kann man anschließend optio-
nal auch den Master machen. 
Zusätzlich werden die Master-
Studiengänge Urban Design, 
Architectural Engineering und Re-
source Efficiency in Architecture 
and Planning angeboten. Alle 
HCU-Studis haben elektronische 
Studentenausweise, die soge-
nannte HCU-Card, die gleichzeitig 
auch als HVV-Ticket fungiert. Mit 
ihr können die Studis sogar in 
der Mensa und in der Bibliothek 
bezahlen, wenn sie vorher aufge-
laden wurde. 
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 Ich liebe den 
Standort. Wenn 
ich auf den Hafen 
schaue, ist alles  
andere vergessen. 

Melissa Kos, HCU-Studentin
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HafenCity Universität Überseeallee 16 (HafenCity), 
W: hcu-hamburg.de.

Student des Monats

Die Hamburg Towers sind in 
dieser Saison 2014/2015 als 
Profiteam ganz neu in der 2. 
Liga dabei. Wie kamst Du in die 
Mannschaft und was hast Du 
davor gemacht? Ich habe an der 
Privaten Hochschule Göttingen 
meinen Bachelor in Business 
Administration gemacht. Mein 
Campus war jedoch in Stade, 
daher habe ich nebenbei für 
den VFL Stade gespielt. In dieser 
Zeit konnte ich gute Kontakte in 
die Basketball-Szene knüpfen, 
ich lernte zum Beispiel einen 
der Gründer der Towers 
kennen. Als ich davon 
hörte, dass ein 
ganz neues Team 
gegründet werden 
sollte, war ich 
sofort begeistert. 
Ich hatte große 
Lust, bei diesem 
neuen Hamburger 
Profiteam mitzu-
machen. Ich stand 
eh kurz vor meinen 
Abschluss und wusste 
nicht genau, wie es bei mir 
weitergehen würde. So kam ich 
dann zu den Towers.

Kürzlich hast Du Dein Master-
Studium in Marketing und Sales 
an der Nordakademie begonnen. 
Wie schaffst Du das neben dem 
Profisport? Ich stehe ja noch 
relativ am Anfang, und da es 
ein berufsbegleitendes Studium 
ist, kriege ich es momentan gut 
hin. Ich muss zum Glück auch 
nicht jeden Tag anwesend sein. 
Das würde sonst auch gar nicht 

gehen, weil ich zweimal pro Tag 
mit der Mannschaft trainiere. 
Schwierig sind besonders die 
Klausurenphasen, da lerne ich 
meistens im Teambus – auf dem 
Weg hin oder zurück von einem 
Auswärtsspiel. Wir sind in ganz 
Deutschland unterwegs und das 
fast jedes Wochenende – deswe-
gen sind die Fahrten dann auch 
lang genug. Perfekt zum Lernen!

Was hast Du nach Deinem 
Studium vor? Hängst Du dann 
die Basketball-Karriere an den 

Nagel? Nach dem Studium 
möchte ich gerne im 

Bereich Vertrieb 
und Sales arbeiten. 
Ich habe bereits 
mehrere Praktika 
in Unternehmen 
absolviert und das 
liegt mir wirklich 
sehr. Vielleicht 
gefällt es mir 
auch so, weil man 

sich da wie im Sport 
immer durchsetzen muss. 

Wie es mit dem Basketball 
weiter geht, wird die Zeit zeigen. 
Solange ich studiere, möchte 
ich auf jeden Fall weiter spielen, 
aber ob ich danach weiter 
professionell oder nur noch 
hobbymäßig spiele, das kann ich 
jetzt noch nicht entscheiden. So 
ganz wird der Sport aber wohl 
niemals verschwinden. Ich bin 
wohl einfach schon zu lange 
dabei, als dass ich es komplett 
aufgeben könnte. 

Steffen Kiese (27) spielt in der zweiten Basketball-
Bundesliga bei den neu gegründeten Hamburg 
Towers und hat vor kurzem sein Master-Studium 
begonnen. Wie kriegt er beides unter einen Hut? 

Weitere Infos zu Steffen Kiese und den Hamburg 
Towers unter W: hamburgtowers.de.

 Für die  
Klausuren 

lerne ich im 
Teambus.  

Studium
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Hoffnungsvoll: Amelie Radwe und Melissa Kos hoffen, dass noch alles fertig wird.

Außen hui, innen pfui? 
Man kann nicht darüber streiten, 
dass die Universität ein weiterer 
Blickfang in der HafenCity ist 
und von außen auch komplett 
fertig zu sein scheint. Wenn man 
jedoch das Gebäude betritt, wird 
einem sehr schnell klar, dass 
noch einiges getan werden muss. 
Die Decke in der Mensa, in den 
Toiletten und in einigen ande-
ren Räumen wurde noch nicht 
eingezogen. Wenn man hoch-
schaut, sieht man dicke silberne 
Rohre – nicht unbedingt schön 
anzusehen. „Das Gebäude ist von 
außen definitiv schöner als von 
innen“, findet Melissa, die im 5. 
Semester Stadtplanung studiert. 
Die Innenräume sind farblich 
ziemlich kalt und langweilig 
gehalten. „Man fühlt sich wie auf 
einer Baustelle, als wäre man 
noch nicht da angekommen, wo 
man eigentlich hin wollte.“ Sedat 
hingegen sieht die Sache etwas 
anders: „Ich glaube, dass man 
uns diesen Raum überlassen hat, 
damit wir hier im Laufe der Zeit 
unsere Kreativität mit einbringen 
können“, hofft der Student. 
 
Atmosphäre und Standort 
Die typisch lässige Campus-At-
mosphäre, die man beispielswei-
se von der Uni Hamburg kennt, 
lässt sich hier noch nicht finden. 
Hier und und da laufen einige 
Studenten durch die Gegend, 
aber so richtig belebt ist es hier 
noch nicht. „Es ist schön, dass 
hier alle Studiengänge vereint 
sind, aber leider haben sich 
meine Erwartungen, dass wir uns 
mit Studis aus anderen Fachrich-
tungen vernetzen können, noch  
nicht erfüllt“, erklärt Amelie, die 
Stadtplanung im 5. Semester 
studiert. Die Studenten leben 
hier eher aneinander vorbei 
und nur wenige lernen vor Ort. 
„Um ehrlich zu sein, gehe ich 
zum Lernen lieber in die Stabi“, 
so Melissa. „Dort findet man 
eigentlich immer einen gemüt-
lichen und ruhigen Platz zum 
Lernen und alle Bücher, die man 
braucht. Und wenn nicht, dann 
gibt es auch noch viele kleinere 
Bibliotheken und Cafés drumhe-
rum.“ Zur HCU kommen derzeit 
viele Studis wirklich nur gezielt 
zu den Vorlesungen und gehen 

dann wieder. Der Grund dafür 
könnten die bereits erwähnten 
wenigen Arbeitsplätze sein, 
die hier zur Verfügung stehen. 
Worüber sich aber wohl alle einig 
sind, ist der traumhafte Standort.
Egal von welcher Ecke man aus 
dem Gebäude rausschaut, man 
hat immer einen tollen Blick auf 
die Stadt oder die Elbe. Der wohl 
schönste Ort ist die große Terras-
se mit Blick auf den Hafen. „Ich 
finde unseren Standort wirklich 
super schön“, erzählt Amelie, die 
ebenfalls Stadtplanung im 5. Se-
mester studiert.  „Ich setze mich 
in den Freistunden gerne hier ans 
Wasser, trinke meinen Kaffee und 
entspanne ein wenig“, meint sie. 
Rundherum sind jedoch noch vie-
le Baustellen und es ist wenig los. 
„Es ist schade, dass hier in der 
Umgebung noch nicht viel Leben 
eingekehrt ist“, so Amelie. „Aber 
ich denke, dass sich die Atmo-
sphäre noch deutlich verbessern 
wird.“ In den nächsten Jahren 
wird sich die Nachbarschaft der 
HCU noch sehr verändern, alles 
wird völlig neu bebaut, es ist 
sogar ein Studentenwohnheim in 
unmittelbarer Nähe geplant.  
 
Fazit 
Der Campus befindet sich nach 
wie vor in der Entstehungsphase. 
Aus diesem Grund fehlt noch 
immer der gewisse Flair, der für 
ein richtiges Campus-Feeling 
benötigt wird. In Punkto Atmo-
sphäre gewinnt also auf jeden 
Fall die Uni Hamburg. Wenn 
man sich das Gebäude aber von 
außen anschaut, dann ist klar, 
dass die HCU wohl die schönste 
Uni Hamburgs ist – auch wenn 
sie nicht unbedingt wie eine aus-
sieht. „Im Großen und Ganzen 
finden die Studis es vor allem 
vom Prestige her sehr schön, hier 
zu studieren“, erklärt Melissa. 
„Über die Kleinigkeiten, die noch 
gemacht werden müssen kann 
ich hinwegschauen, und außer-
dem ist eh alles vergessen, wenn 
ich auf den Hafen schaue.“ Mit 
der Zeit werden sich dann wohl 
auch die kleineren Probleme 
lösen und spätestens wenn rund-
herum alles fertig ist, wird auch 
die Campus-Atmosphäre besser.
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Die Idee Ach, was klang das 
schön: Als im Jahre 1999 die 
Bologna-Bildungsreform ver-
abschiedet wurde, sollten die 
Studienbedingungen in Europa 
vereinheitlicht und vor allem 
vereinfacht werden. Auch die 
Abschlüsse wurden mit dem 
Bachelor und dem Master 
vereinheitlicht. Irgendwie 
klang das so, als könnte man 
jetzt einfacher und schneller 
studieren als vorher – und wo 
man möchte. Wer träumt nicht 
vom Studienbeginn in seiner 
Heimatstadt Hamburg und – 
später vielleicht – einem Master 
in London, Barcelona oder 
Paris? Da ja nun alles aufeinan-
der abgestimmt sein soll, dürfte 
das doch ja sicherlich gar kein 
Problem mehr sein, oder? Da 
erscheint die Bildungswelt doch 
gleich viel gerechter. 

Die Realität sieht hingegen 
anders aus. Aufgrund des  
Mangels an Masterstudien-
plätzen in Hamburg können 
die meisten Vergabestellen 
zwischen den Bewerbern aus-
wählen. Hinzu kommt, dass es 
keine objektiven, verbindlichen 
Auswahlkriterien gibt. Zudem 
können sich die Prüfungs- und 
Auswahlbedingungen jederzeit 
ändern.

Und so bereitet ihr 
euch optimal vor

Schritt 1 Plant schon im 
Voraus, welchen Masterstudi-
engang Ihr studieren möchtet, 
und informiert Euch, ob der 
von Euch geplante Bachelor-
studiengang inhaltlich und der 
Bildungsanbieter von den Ver-
antwortlichen akzeptiert wird. 
Am besten bereitet Ihr verschie-
dene Kombinationen vor. Dafür 
ist es ratsam, die einzelnen 
Info-Veranstaltungen der Bil-
dungsanbieter zu besuchen.

Schritt 2 Stellt Euch darauf ein, 
dass Euer Plan nicht aufgeht, 
Euch Wartesemester oder ver-
änderte Prüfungsbedingungen 
dazwischen kommen. Erweitert 
deshalb – im wahrsten Sinne 
des Wortes – Euren Horizont 
und schließt nicht aus, Euer 
Studium außerhalb Hamburgs 
zu beenden. Viele Unis in den 
neuen Bundesländern bieten 
ausreichend Plätze an. Und 
auch das europäische Ausland 
bietet eine mögliche Alternative; 
diese wäre dann auch ganz im 
Sinne der Erfinder der Bachelor- 
und Masterstudienabschlüsse.

Achtung
tipps für die 
Studienwahl

Kalender
Deine Hochschule, Fachhochschule oder Berufs-
fachschule bietet interessante Events zum Ken-
nenlernen an, die an dieser Stelle veröffentlicht 
werden sollen?

Dann schick uns Deine Infos bis zum 5. 
Tag des Erscheinungsvormonats per E-Mail 
an studium@uniscene.de. Verspätete und 
unvollständige Informationen bleiben unberück-
sichtigt. Eine redaktionelle Veröffentlichung ist 
grundsätzlich kostenfrei, jedoch aufgrund der 
Vielzahl an Veranstaltungen und des begrenzten 
Platzes nicht garantiert. 

Tipp Empfehlung der Redaktion
Free Eintritt frei
STUDENT Vergünstigungen für Schüler und 
Studierende

 

Öffentliche 
Hochschulen & 
Fachhochschulen
Universität Hamburg
Edmund-Siemers-Allee 1 (Rotherbaum),  
W: uni-hamburg.de.

Free Talking for Careers: Berufsfeld Marketing 
Ob Unternehmen, Internetfirmen oder Non-
Profit-Organisationen – „Marketing“ ist überall 
dabei und immer mehr Hamburger Absolventen 
arbeiten in diesem Bereich. Wenn Ihr auch bald 
dazugehören wollt, dann solltet Ihr Euch die Po-
diumsdiskussion von Alexandra Mierau, Leiterin 
für die Jobportale des Stellenwerks Hamburg, 
und Alexandra Krotz, Fachreferatsleiterin für Wer-
bung und Eventmarketing, unbedingt anschauen. 
Do., 4.12., 18-20 h. Career Center, Monetastr. 4

Free Berufsperspektiven für Kulturwissenschaft-
ler Den klassischen Berufsweg gibt es für Ab-
solventen kulturwissenschaftlicher Studiengänge 
nicht. Ela Dietrich, Key Account Manager bei der 
Statista GmbH, und Dietmar Schlumbohm, Ge-
schäftsführer der Phonet GmbH, haben beide ein 
kulturwissenschaftliches Studium abgeschlossen. 
Nun stellen sie Euch ihr berufliches Tätigkeitsfeld 
vor, berichten von ihrem Arbeitsalltag und dem 
Weg vom Studium zu ihrem heutigen Beruf. 
Mo., 8.12., 18.15-19.45 h. Westflügel, Raum 121, 
Edmund-Siemers-Allee 1

Free Gewalt und Gewaltfreiheit Die palästinen-
sische Friedensaktivistin und Theologin Viola 
Raheb spricht mit Euch über das Thema Gewalt. 
Oder, um genau zu sein, über dessen Ursachen, 
zum Beispiel im Gaza-Konflikt. Dabei wird 
besonders die mögliche Rolle von Religionen in 
den Fokus gestellt und aus theologischer, religi-
onswissenschaftlicher und sozialwissenschaftli-
cher Sicht analysiert. Mo., 15.12., 18.15-19.45 h. 
Hauptgebäude, Hörsaal C

Free Internationale Weihnachtsfeier Draußen 
wird es immer kälter und die feierliche Stimmung 
steigt! Wie jedes Jahr lädt PIASTA traditionell all 
diejenigen ein, die sich ein spannendes interkul-
turelles Weihnachten wünschen. Auf Euch warten 
internationale Weihnachtsspezialitäten, Glühwein 
und eine garantiert besondere weihnachtliche 
Stimmung! Mi., 17.12., 18-21.30 h. PIASTA 
Veranstaltungsraum (EG), Rentzelstr. 17

Technische Universität  
Hamburg Harburg
Schwarzenbergerstr. 95 (Harburg), W: tuhh.de.

student Open Lecture Series Wollt Ihr Euch 
nach dem Studium selbstständig machen? Florian 
Walberg, Gründer des Start-Up Unternehmens 
Walberg Urban Electrics, stellt Euch sein Konzept 
vor und gibt Euch Tipps für einen erfolgreichen 
Start. Di., 9.12., 18 h. Luk (A)

student Workshop: Lehrsituationen Gehört Ihr 
zu den Studis, die, wenn ihnen eine Vorlesung 
zu anstrengend ist, dauernd zu spät kommen, 
die ständig miteinander quatschen und sich dann 
hinterher über die Noten beschweren? Dann ist 
es Zeit, diese Probleme in Griff zu bekommen. 
Die junge Diplom-Psychologin Jenny Alice Roh-
de möchte Euch dabei helfen und Euch in einem 
Workshop zeigen zeigen, wie Ihr in Zukunft 
mit herausfordernden Lehrsituationen umgehen 
müsst. Mi., 10.12., 16-19 h. Raum 4.033

Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg
Berliner Tor 5 (St. Georg), W: haw-hamburg.de.

Free Kann man Unternehmertum lernen? Ihr 
wollt nach dem Studium Unternehmer werden, 
wisst aber nicht genau wie das eigentlich funkti-
oniert? Hier könnt Ihr all Eure Fragen loswerden 
und herausfinden, ob es überhaupt möglich 
ist, so ewas wie Unternehmertum zu lernen. Es 

diskutieren Professoren der HAW sowie Vertreter 
von Hamburger Unternehmen, wie zum Beispiel 
der Systrion AG oder der Unternehmer-Zeitschrift 
„Impulse“. Mi., 3.12., 17.45-19.15 h. Hörsaal 
1.12

student Telephoning in English Kennt Ihr das, 
wenn Ihr Face-to-Face Gespräche auf Englisch 
führt läuft alles glatt, doch bei einem Telefonge-
spräch kommt Ihr stets ins Stottern? Dieser Work-
shop hilft Euch dabei, das Problem in den Griff 
zu bekommen, in dem Ihr gängige Vokabeln fürs 
Telefon und korrekte Redewendungen für den 
Gesprächsanfang und das Ende lernt. Mi., 3.12., 
9-17 h. CareerService HAW Hamburg, Raum ZG 
01, Alexanderstr. 1

student Freiwillig engagiert? Hier versammeln 
sich Studis, die sich neben ihrem Studium ehren-
amtlich engagieren und teilen ihre Erfahrungen 
und Kompetenzen mit Gleichgesinnten. Wenn Ihr 
auch dazu gehört oder in Zukunft eine soziale 
Arbeit plant, dann schaut vorbei. Hier gibt‘s wert-
volle Tipps von erfahrenen Ehrenamtlern. Mo., 
8.,12., 13-18 h. CareerService HAW Hamburg, 
Raum ZG 01, Alexanderstr. 1

HafenCity Universität
Überseeallee 16 (HafenCity), W: hcu-hamburg.de

Free Wohnen in der City Welche Möglichkeiten 
gibt uns die Hamburger Innenstadt für innovative 
Bauprojekte? Frank Holst von der Prien Immo-
biliengesellschaft zeigt Euch seine Beispiele für 
mögliche, sinnvolle Projektentwicklungen in 
Hamburg. So könnt Ihr sehen, wie die City sich 
in den kommenden Jahren verändern könnte. 
Di., 9.12., 18.15-19.45 h. Raum 2103

Hochschule für  
Bildende Künste
Lerchenfeld 2 (Uhlenhorst), W: hfbk-hamburg.de.

Free Studienberatung: Design Interessiert Ihr 
Euch für ein Design-Studium? Vielleicht ist ja 
dann die HFBK die richtige Hochschule für Euch! 
Besucht die Studienberatung mit Professorin 
Julia Lohmann und findet raus, ob Euch die 
Studieninhalte zusagen. Ihr könnt auch Eure 
künstlerischen Arbeiten mitbringen und Euch 
eine ehrliche Meinung vom Profi einholen. Do., 
4.12., 13 h.

Free Open Studios Sechs internationale Kunst-
studierende, die im Rahmen des Austauschpro-
gramms Art School Alliance ein Semester an 
der HFBK verbringen durften, stellen Euch ihre 

künstlerischen Ergebnisse vor. Hier könnt Ihr 
sehen, wie unsere Stadt diese Studis inspiriert 
hat und außerdem mehr über das Austauschpro-
gramm für Kunststudenten erfahren. Do., 11.12., 
19 h. Haus 4, Karolinenstr. 2a

Free Studienberatung Die Professoren Heike 
Mutter und Ingo Offermanns laden Euch zu 
einer offenen Studienberatung der Studiengänge  
Typografie, Grafik und Fotografie ein. Sie stellen 
Euch die Studiengänge vor, geben Euch Tipps 
für die Bewerbung und schauen auch gerne auf  
Eure bisherigen künstlerischen Arbeiten. Di., 
16.12., 14 h. Raum 252

 

Private 
Hochschulen & 
Fachhochschulen
Macromedia Hochschule für 
Medien und Kommunikation
Gertrudenstr. 3 (Altstadt), W: macromediafach-
hochschule.de.

Free Welcome Back Ihr wollt ein Auslands-
semester machen, habt aber keine Lust auf  
langweilige Orte? Vielleicht helfen Euch die 
Erfahrungsberichte von Studis, die kürzlich in 
unterschiedlichen Ländern auf allen Kontinenten 
waren. Freut Euch auf spannende Eindrücke 
und viele tolle Geschichten – vielleicht wisst Ihr 
hinterher etwas besser, wo Ihr hingehört. Mo., 
1.12., 17 h. Anmeldung unter W: macromedia-
fachhochschule.de.

Tipp der Redaktion:  
Caren Miosga bringt  
Euch die Kunst der  
Moderation näher. 
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Free Macromedia Talk Die Moderatorin der 
„ARD Tagesthemen“, Caren Miosga, spricht 
gemeinsam mit Prof. Dr. Thomas Horky über die 
Kunst der Moderation. Sie nutzt ihre Erfahrungen 
aus Interviews mit Politikern und Prominenten, 
um Euch zu zeigen wie Ihr am besten mit 
herausfordernden Interviewpartnern umgehen 
könnt. Mi., 3.12., 18 h. Anmeldung unter  
W: macromediafachhochschule.de.
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Wolltet Ihr Euch auch schon immer wie die großen Per-
former auf der Bühne präsentieren? Die Stage School 
gibt Euch die Möglichkeit, Eure Talente zu entdecken 
und zu vertiefen. Jeder kann mitmachen – ganz egal 
ob mit oder ohne Vorerfahrung. Drei Tage lang dürft Ihr 
trainieren und schwitzen wie die Profis. Zum Abschluss 
gibt es eine große Show, die vor Euren Eltern, Verwand-
ten und Freunden aufgeführt wird. Da ist echtes Lam-
penfieber garantiert!
3-Tages-Workshop 12.-14.12. Stage School Hamburg, Am Felde 56 (Altona). W: stageschool.de. K: 285 € für 
drei Tage. Männer gesucht! Bei einer Anmeldung mit einen männlichen Teilnehmer nur 200 € pro Person.

Bühnen-Star für 3 Tage
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Free Mappenberatung Kreative Köpfe aufge-
passt! Habt Ihr Lust auf ein Design-Studium, aber 
keine Ahnung, wie Ihr Struktur in Eure Mappen 
bringen sollt? Dann holt Euch hier Tipps und 
Tricks, wie eine perfekte Bewerbungsmappe 
aussehen muss. Außerdem erhaltet Ihr hier viele 
wichtige Infos über die Bewerbungsprozesse für 
einen Design-Studiengang einfallen. Mi., 17.12., 
15.30 h. Anmeldung unter W: macromedia-
fachhochschule.de.

Free Infoabend Ihr plant ein Studium an der  
Macromedia, wisst jedoch nicht welcher Studi-
engang am besten zu Euch passt? Hier werden 
Euch nicht nur die Fachrichtungen vorgestellt, 
sondern auch die Bewerbungs- und Zulassungs-
abläufe erklärt. Auch mögliche Stipendienpro-
gramme werden präsentiert, die Ihr Ihr für ein 
Studium an der Macromedia beanspruchen 
könnt. Mi., 17.12., 17.30 h. Anmeldung unter  
W: macromediafachhochschule.de.

Hochschule Fresenius
Alte Rabenstr. 1 (Rotherbaum), W: hs-fresenius.de.

Free Infoabend Ein Studium an der Fresenius 
– wie läuft das ab? Hier könnt Ihr das Studienan-
gebot der Vollzeit-Studiengänge Logopädie und 
Physiotherapie kennenlernen. Auf Wunsch könnt 
Ihr auch an Vorlesungen teilnehmen, um einen 
intensiveren Einblick zu bekommen oder Euch 
an den Infoständen individuell beraten lassen. 
Mi., 3.12., 18 h.

Free Infoabend Ihr seid schon berufstätig, aber 
wollt neben dem Job studieren? Dann informiert 
Euch doch mal über den berufsbegleitenden 
Studiengang Gesundheit & Management für 
Gesundheitsberufe an der Fresenius. Jetzt könnt 
Ihr frühzeitig direkt vor Ort reinschnuppern. Mi., 
3.12., 18 h.

Schnuppertag Interesse an den Bachelor-Studi-
engängen Business School, Media School oder 
Psychology School? Wenn Ihr Euch mehr über 
die Inhalte erkundigen wollt, dann solltet Ihr an 
den Vorlesungen am Schnuppertag teilnehmen, 
um einen intensiveren Einblick zu bekommen. 
Wenn Ihr nicht so viel Zeit habt, dann könnt Ihr 
Euch an den Infoständen individuell beraten 
lassen. Do., 11.12., 9.30-16.30 h.

EMBA Europäische Medien-
und Business-Akademie
Osterfeldstr. 12-14 (Eppendorf), W: emba-medien-
akademie.de.

Free Infoabend Ihr Interessiert Euch für Event-, 
Kommunikations- oder Medienmanagement, aber 
seid Euch nicht sicher, ob dies das Richtige für 
Euch ist? Die Inhalte der Bachelor-Studiengänge 
der Fakultäten Angewandte Medien und Business 
Management werden Euch hier detailliert vorge-
stellt. Do., 11.12., 17 h.

Medical School Hamburg
Am Kaiserkai 1 (HafenCity), W: medicalschool-
hamburg.de.

Free Infoabend Hier könnt Ihr Euch über die 
Inhalte und Abläufe der Studiengänge Human-
wissenschaften und Gesundheitswissenschaften 
informieren. Darüber hinaus könnt Ihr an einem 
Rundgang teilnehmen und bereits jetzt die 
Räumlichkeiten der Hochschule kennenlernen, 
damit Ihr am ersten Tag nicht so verwirrt hin und 
her laufen müsst. Do., 11.12., 17 h.

Bucerius Law School
Jungiusstr. 6 (Neustadt), W: law-school.de.

Free Schnuppertag Vom Auswahlverfahren bis 
hin zur Studienfinanzierung erfahrt Ihr hier alles 
über das Jurastudium (Abschluss LL.B./Erste 
Prüfung). Ein Dozent der „Elite-Hochschule“ 
wird all Eure Fragen beantworten und Euch mit 
Hilfe eines Studenten einen guten Einblick in die 
Studieninhalte geben. Außerdem könnt Ihr in 
laufende Vorlesungen und Seminare gehen und 
Euch einen persönlichen Eindruck vom Alltag 
machen. Fr., 5.12., ab 9 h.

Duales Studium
 

 

Hamburg School Of Business 
Administration
Alter Wall 38 (Altstadt), W: hsba.de.

Free Infoabend Zu Beginn der Veranstaltung 
werden Euch alle dualen Bachelorstudiengänge 
der HSBA vorgestellt. Anschließend könnt Ihr an 
Probevorlesungen teilnehmen und Euch somit 
selbst einen Eindruck über die Inhalte machen. 
Mi., 3.12., 17 h.

Northern Business School
Holstenhofweg 62 (Jenfeld), W: nbs.de.

Free Infoabend Wer kann Euch besser etwas 
über die NBS-Studiengänge erzählen als die Stu-
dis selbst? Wohl niemand – und genau deswegen 
werden sie Euch hier im Wechsel mit den Dozen-
ten die Inhalte der Studiengänge vorstellen und 

Euch einige Tipps geben. Do., 11.12., 18.30 h. 
Studienzentrum Quarree, Wandsbeker Marktstr. 
103-107

VWA Akademie
Schäferkampsallee 16a (Eimsbüttel),  
W: vwa-gruppe.de.

Free Infoabend Hier könnt Ihr Euch mit Hilfe von 
Vorträgen einen Eindruck über die vielfältigen 
Studienmöglichkeiten der Verwaltungs- und 
Wirtschafts-Akademie verschaffen. Wenn Euch 
eine persönliche Beratung lieber ist, dann könnt 
Ihr diese ebenfalls vor Ort bekommen. Di., 
2.12., 18 h.

Berufsakademie Hamburg
Zum Handwerkszentrum 1 (Harburg),  
W: ba-hamburg.de.

Free Infoabend Hier könnt Ihr Euch ausführlich 
über die dualen Bachelor-Studiengänge Betriebs-
wirtschaft KMU sowie Technik & Management 
Erneuerbarer Energien und Energieeffizienz 
informieren. Ihr bekommt auch Tipps für die 
Bewerbung und Einblicke in die Vorlesungen. 
Do., 11.12., 17 h.

Nordakademie
Köllner Chaussee 11 (Elmshorn), W: nord-
akademie.de.

Free Infoabend Ein Studium an der Nordakade-
mie – wie läuft das ab? Hier bekommt Ihr einen 
Einblick über das Master-Studienangebot sowie 
Tipps für eine erfolgreiche Bewerbung. Außer-
dem könnt Ihr Euch vor Ort einen Eindruck vom 
Campus verschaffen. Di., 16.12., 18.30 h.

Berufsfachschulen
 

 

Institute of Design (IN.D)
Esplanade 30 (Neustadt), W: ingd.de.

Mappenvorbereitungskurs Das IN.D bildet seit 
1984 Designer für Werbeagenturen und Verlage 
aus. Jeden Donnerstag bekommen hier künftige 
Grafik- und Designstudenten die Möglichkeit, 
ihre Bewerbungsmappen professionell vorzube-
reiten. Dies ist Voraussetzung für die Bewerbung 
an allen Unis, Fachhochschulen und am IN.D 
selbst (Fächer: Grafik, Design, Digital, Foto und 
Film). Die Teilnahme kostet 15 Euro pro Kurstag. 
Donnerstags, 16-19 h.

Schule für Schauspiel
Oelkersallee 29a & 33 (Altona-Nord),  
W: schauspielschule-hamburg.com.

Student TalentTag Wollt Ihr einen Tag lang das 
volle Programm in Sachen Schauspiel? Dann 
ist diese Veranstaltung genau richtig für Euch. 
Sieben Stunden lang könnt Ihr hier an einem 
Workshop teilnehmen, um herauszufinden, wo 
genau Eure Talente liegen und wo Ihr sie weiter 
ausbauen könnt. Sa., 13.12., 10-17 h.

SAE Institute
Feldstr. 66 (St. Pauli), W: hamburg.sae.edu.

FREE Audio Engineering Interessiert Ihr Euch für 
Musik und denkt über ein Studium in diesem 
Bereich nach? Oder wollt Ihr Euch einfach mal 
in einem Tonstudio ausprobieren? Dann solltet 
Ihr diese Veranstaltung nicht verpassen. Hier 
könnt Ihr erfahrenen Audio Engineer Musikern 
beim Aufnehmen zusehen und auch selbst aktiv 
werden. So., 14.12., 12 h.

FREE Game Programming Seid Ihr verrückt 
nach Games und möchtet Eure Leidenschaft mit 
Eurem Beruf verbinden? Dann könnt Ihr hier 
schon mal erste Einblicke in diesem Berufsfeld 
sammeln und auch gleich lernen, wie man selbst 
Computerspiele produziert. So., 14.12., 12 h.

Hamburger Akademie  
für Marketing und  
Kommunikation
Winterhuder Weg 29 (Barmbek-Süd),  
W: hh-akademie.de.

FREE Informationsgespräche Was genau beinhal-
tet ein Studium der Kommunikationswirtschaft? 
Welche beruflichen Perspektiven gibt es nach 
dem Abschluss? Diese und viele weitere Fragen 
werden Euch hier beantwortet und auf Wunsch 
könnt Ihr Euch auch für Einzelgespräche anmel-
den. Mi., 3.12., 12.30 h.

Fernhochschulen
Euro-FH
Doberaner Weg 20 (Rahlstedt), W: euro-fh.de.

FREE Online-Infoabend Hier lernt Ihr die Abläufe 
und Strukturen eines Fernstudiums an der FH 
kennen – und das ganz entspannt per Live-
Stream von zu Hause aus. Wenn Ihr ein Mikrofon 
zur Verfügung habt, könnt Ihr nicht nur zuhören, 
sondern auch Fragen stellen.Mi., 10.12., 18 h.
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Nachdem sie 
den Krebs 
besiegt hatte, ist 
Jessica auf Welt-
reise gegangen.

Literatur
Ressortleitung: Michelle Ostwald
E-Mail: literatur@uniscene.de

Eine Reise zurück ins Leben

Wer an Krebs denkt, denkt an 
kräftezehrende Chemotherapien, 
an Haarausfall und an den Tod. 
So ging es auch Jessica Wagener, 
als bei ihr Gebärmutterhalskrebs 
diagnostiziert wurde. Nachdem 
die Krankheit überstanden war, 
hat sie einen Entschluss gefasst: 
Wenn ich wieder gesund bin, will 
ich die Welt sehen. Das Ergebnis 
ist viel mehr als nur ein Reisebe-
richt – es ist eine Aufforderung, 
hier und jetzt das Leben zu 
umarmen und in vollen Zügen zu 
genießen. Denn eines sollte uns 
immer bewusst sein: Das Leben 
ist vergänglich und manchmal 
schneller vorbei als uns lieb ist.  

Als Dich die Diagnose Krebs 
traf, was hast Du da als erstes 
gedacht? Ganz ehrlich: Ich habe 
gedacht, ich muss sterben und 
dass ich gar nicht genug Geld für 
eine Beerdigung habe. Das war 
so in den ersten zwei Wochen 
nach der Diagnose. Danach geht 
es dann täglich ums Überleben. 
Erst die Operationen und dann 
noch Chemotherapie und Be-
strahlung.

Und wann kam die Idee der 
Weltreise auf? Als die Chemo 
vorbei war, habe ich angefangen, 
mich mit mir selbst und mit dem 

ganzen Trauma zu beschäftigen. 
Also auch mit der Tatsache, dass 
ich keine Kinder mehr bekom-
men kann und was das eigentlich 
für mein Leben bedeutet. Wäh-
rend dieser Phase ist mir die Idee 
mit der Reise gekommen. Viele 
gehen nach der Chemo auf eine 
Kur, aber das wollte ich nicht – 
die Kurkliniken erinnern mich 
zu sehr an Krankenhäuser. Also 
habe ich mich für eine sechsmo-
natige Reise entschieden und bin 
im Oktober 2012 losgeflogen. 

Gibt es ein besonderes Highlight 
Deiner Reise? Ich habe so viele 
tolle Sachen erlebt! Die Safari 
in Südafrika war wunderschön, 
aber auch die Zeit in Rio – ich 
habe mich in die Stadt verliebt! 
Vor allem das Stevie Wonder 
Weihnachtskonzert war ein High-
light: direkt an der Copacabana 
und mit ungefähr einer Million 
Menschen, die alle zusammen 
„Stille Nacht“ in ihren Mutterspra-
chen gesungen haben. Das war 
so wunderschön, dass ich weinen 
musste.

Hättest Du diese Reise auch ge-
macht, wenn Du nicht an Krebs 
erkrankt wärst? Wahrschein-
lich nicht. Ich hätte wohl auch 
Sachen gesagt wie „Im Moment 

passt es nicht“, „Zu wenig Geld“ 
und so weiter. Viele Menschen 
trauen sich so etwas nicht, weil 
sie ihre Sicherheit nicht verlie-
ren wollen. Aber es gibt doch 
überhaupt keine Sicherheit – 
weder finanziell, noch emotional 
oder gesundheitlich. Und als ich 
in dieser Situation war, wo der 
Tod plötzlich greifbar wurde, hat 
sich da eine Art Tiefenschärfe 
entwickelt. Ich habe mich gefragt, 
worauf ich zurückblicken will, 
wenn mein Leben endet. Egal ob 
ich nun mit achtzig, sechzig oder 
schon mit vierzig sterbe. Was ist 
das Leben, das ich geführt haben 
will? Die Krankheit hat mir also 
dabei geholfen, klar zu sehen 
was ich will und was ich nicht 
will. Und die Reise war wohl 
die beste Entscheidung, die ich 
treffen konnte. 

War es Dir wichtig, alleine zu 
reisen? Ja, das war mir total 
wichtig! Ich wollte mich nicht 
mit jemand anderem abstimmen 
müssen, sondern einfach nur 
mein Ding machen. Wenn man 
so schlimm krank ist, nimmt man 
in seinem Umfeld ja automa-
tisch eine Opferrolle ein und es 
ist ganz schwierig, sich davon 
wieder zu lösen. Man ist ja auch 
total abhängig von den Ärzten 

und verliert das Gefühl, das 
eigene Leben noch bestimmen zu 
können. Deswegen war es ganz 
wichtig, diese Reise einfach nur 
für mich zu machen. Ich habe 
dadurch mehr zu mir selbst ge-
funden und ganz viele tolle Leute 
kennengelernt, das wäre sonst 
vielleicht gar nicht passiert. 

Werden nach „Narbenherz“ noch 
weitere Bücher von Dir folgen? 
Ja, das ist auf jeden Fall so ge-
dacht, aber da gibt’s noch keine 
ganz konkreten Pläne.

Und wann kommt die nächste 
Reise? Sobald ich wieder ein 
bisschen finanzielle Ressourcen 
habe, will ich auf jeden Fall noch 
einmal nach Südamerika, vor al-
lem nach Brasilien. Das Land hat 
mich total fasziniert. Und wenn 
man einmal anfängt mit dem 
Reisen, kann man ja auch nicht 
mehr damit aufhören!

Die Hamburgerin Jessica Wagener ist gerade 34 Jahre alt, als sie die Diagnose 
Krebs bekommt. Nach überstandener Chemo beschließt sie, auf Weltreise zu 
gehen. In „Narbenherz“ erzählt sie von ihren Erlebnissen und neuem Lebensmut.

Jessica Wagener: 
„Narbenherz“
Reisebericht Als die 
Ärzte bei ihr Krebs  
diagnostizierten, 
fiel die Hamburgerin 

Jessica Wagener in ein tiefes 
Loch. Doch nach OPs, Chemo und 
Bestrahlung, fasste sie neuen Mut 
und reiste um die Welt. In „Narben-
herz“ erzählt sie, was sie in New 
York, Rio und Kapstadt erlebt hat 
und warum es wichtig ist, Träume 
nicht auf später zu verschieben. 
Ein tief berührendes und lebensbe-
jahendes Buch, das einen mal zum 
Lachen, mal zum Weinen bringt!

Paperback, 256 Seiten, 9,99 €, erscheint bei  
Rowohlt, W: jessyfromtheblog.wordpress.com
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Neu im Regal
Du möchtest mit Deiner Neuerscheinung in der  
nächsten Ausgabe dabei sein?

Dann schick uns die Infos zur Deinem Buch, die 
eine kurze Beschreibung, den Titel, den Namen 
des Autors, die Bindungsart (z.B. Taschenbuch), 
die Seitenzahl, den Preis, optional den Verlag 
und die Bezugsquelle sowie optional eine Ver-
günstigung für Studierende beinhalten sollten, 
bis zum 5. Tag des Erscheinungsvormonats per 
E-Mail an literatur@uniscene.de. Verspätete 
und unvollständige Informationen bleiben unbe-
rücksichtigt. Eine redaktionelle Veröffentlichung 
ist grundsätzlich kostenfrei, jedoch aufgrund 
der Vielzahl an Neuerscheinungen und des 
begrenzten Platzes nicht garantiert. 

Tipp Empfehlung der Redaktion
Student Vergünstigung für Studierende

Roman
Der Tag, an dem Nora Lindell verschwand 
(Hannah Pittard) Die US-Autorin aus Chicago 
wurde besonders für ihre Kurzgeschichten 
ausgezeichnet, die unter anderem in dem 
Sammelband „Best American Short Stories“ 
erschienen. In ihrem neuen Roman erzählt sie 
das Rätsel der 16-jährigen Nora Lindell, die in 
einer Halloween-Nacht einfach verschwindet. 
Die Autorin wählt aber keinen kriminalistischen 
Ansatz, sondern erzählt die Geschichte aus der 
Perspektive verschiedener Nachbarjungen, die 
sich gegenseitig beschuldigen und auch Jahre 
später noch kein normales Leben führen können. 
Ein Buch, das mit psychologischer Raffinesse 
punktet! Paperback, 256 Seiten, 9,99 €, erscheint 
bei btb, W: hannahpittard.com.

Über uns die Nacht (Anat Talshir) Die israelische 
Autorin und Investigativ-Journalistin lebt in Jeru-
salem und berichtet tagtäglich von verschiedenen 
Aspekten des Nahostkonflikts. Auch in ihrem 
Roman dreht sich alles um die feindlichen Ausei-
nandersetzungen zwischen Arabern und Juden. 
Die Story: Es ist der Vorabend der israelischen 
Staatsgründung, als die Jüdin Lila den arabischen 
Teehändler Elias kennenlernt. Die beiden verlie-
ben sich und beginnen eine geheime Beziehung. 
Als der Krieg ausbricht und in Jerusalem eine 
Mauer errichtet wird, sind Lila und Elias un-
überwindbar voneinander getrennt. Besteht die 
Beziehung diese Zerreißprobe? Eine aufregende 
Liebesgeschichte, die in ein konfliktreiches 
politisches Setting eingebaut ist. Großartig! Paper-
back, 528 Seiten, 9,99 €, erscheint bei Diana, W: 
randomhouse.de.

Die Tuchvilla (Anne Jacobs) Deutschland, 1913: 
Die hübsche, junge Marie fängt bei der reichen 
und angesehenen Familie Melzer als Küchen-
magd an. Sie versucht alles richtig zu machen, 
doch dann begegnet sie Paul, dem Erben der 
Familie und alles kommt aus dem Gleichge-
wicht. Die Autorin, die sich speziell für diesen 
Roman das Pseudonym Anne Jacobs zugelegt 
hat, hat hier einen tollen historischen Roman 
geschrieben, der einen Einblick in die deutschen 
Verhältnisse des frühen 20. Jahrhunderts gibt und 
sich fast schon mit den „Buddenbrooks“ messen 
kann. Diese Familiengeschichte hat Drama,  
Liebe und einen mitreißenden Plot! Paperback, 
704 Seiten, 9,99 €, erscheint bei Blanvalet,  
W: randomhouse.de.

Das kleine große Glück (Lucy Dillon) Über-
quellende Schubladen, ein vollgestopfter Keller 
und Schränke, die kurz vorm Platzen sind – im 
Leben sammeln sich so viele Sachen an, dass 
man kaum den Überblick behalten kann. Der 
Protagonistin dieses Buches geht es ähnlich. 
Nach einer schwierigen Lebensphase entschließt 
sie sich, auszumisten und nur genau 100 Dinge 
zu behalten. Die Aufräumaktion erinnert sie zum 
einen an eine schmerzhafte Vergangenheit, zum 
anderen verhilft sie ihr, wieder in ein glückliches 
Leben zu finden. Die englische Autorin hat ein 
Buch geschrieben, das Trost in schweren Zeiten 
bietet. Paperback, 544 Seiten, 8,99 €, erscheint bei 
Goldmann, W: twitter.com/lucy_dillon.

Der Engelsbaum (Lucinda Riley) Eigentlich 
hat die irische Schriftstellerin mal als TV- und 
Theaterschauspielerin angefangen. Mittlerweile 
konzentriert sie sich ganz aufs Schreiben und 
hat seit ihrem Bestseller „Das Orchideenhaus“ 
auch sensationellen Erfolg damit. Das neue Buch 
erzählt von Greta Marchmont, die nach Wales 
reist. Seit einem Unfall hat sie jegliche Erinne-
rungen verloren, nun will sie ihre Vergangenheit 
rekonstruieren. Bei einem Spaziergang auf einem 
Friedhof findet sie das Grab ihres Sohnes und 
ist schockiert: Was ist damals passiert? Ein sehr 
flüssig geschriebenes Buch, das gut zu kalten 
Wintertagen passt! Paperback, 640 Seiten, 9,99 €, 
erscheint bei Goldmann, W: lucindariley.com.

Er liebt, sie liebt, es schreit (Nick Spalding) 
Wer das Thema Empfängnisverhütung nicht 
ganz so eng sieht, sollte auch keine Angst vorm 
Kinderkriegen haben. Was alles so passieren 

kann, wenn man unerwartet ein Kind bekommt, 
erfahren wir in Nick Spaldings Bestseller, der 
in England bereits hoch gelobt wird. Jamie und 
Laura sind jung, verliebt und plötzlich Eltern. Auf 
einmal geht es drunter und drüber, das Paar hat 
mit schlaflosen Nächten, stinkenden Windeln 
und hormonellen Ausbrüchen von Laura zu 
kämpfen. Ein tolles Buch, das nicht nur junge 
Eltern zum Lachen bringt! Paperback, 336 Seiten, 
9,99 €, erscheint bei Piper, W: spaldings-racket.
blogspot.de.

Arktischer Sommer (Damon Galgut) Der 
Südafrikaner hat mit siebzehn Jahren seinen 
ersten Roman geschrieben und ist heute einer 
der bekanntesten Schriftsteller seines Landes. In 
seinem neuen Buch geht es um den englischen 
Schriftsteller E. M. Forster, der Anfang des 20. 
Jahrhunderts zu einer Indien-Reise aufbrach. Er 
lernte das Land, das zu der Zeit britische Kolonie 
war, kennen und erlebte sowohl glückliche als 
auch sehr verstörende Dinge. Die Eindrücke ver-
arbeitete Forster zu seinem Jahrhundertroman „A 
Passage To India“. Ein spannender Autor schreibt 
über das Leben eines ebenso spannenden Autors 
– tolle Idee! Hardcover, 384 Seiten, 19,99 €, 
erscheint bei Manhattan, W: randomhouse.de.

Krimi
Dunkler als der Tod (Donna Malane) Die 
neuseeländische TV- und Filmproduzentin weiß, 
wie man bildlich schreibt. In ihrem dunklen 
Krimi geht es um Diane, eine Ermittlerin, die 
darauf spezialisiert ist, Vermisste zu finden. Ihre 
neue Klientin Karen wurde gerade nach sieben 
Jahren Haft aus dem Gefängnis entlassen und 
will, dass Diane ihre Teenie-Tochter Sunny findet. 
Doch wie kann Diane einer Frau trauen, die vor 
sieben Jahren den eigenen Sohn getötet hat? Der 
Plot nimmt eine ungeahnte Wendung, als Karen 
plötzlich tot aufgefunden wird. Tolle, starke 
Frauenfiguren und große Spannungspassagen! 
Paperback, 288 Seiten, 14,90 €, erscheint bei dtv, 
W: dtv.de.

Thriller
Die Spur des Todes (Meg Gardiner) Die kalifor-
nische Autorin war eigentlich Anwältin in Santa 
Barbara. Bis sie alles hinschmiss, nach London 
zog und Schriftstellerin wurde. Gott sei Dank, 
sonst gäbe es heute nicht diesen unglaublich 
bildhaften und spannenden Thriller! Die Story: 
Sarah Keller findet ihre blutüberströmte Schwes-
ter in einer versteckten Hütte, kurz nachdem sie 

ein Baby bekommen hat. Die Sterbende bittet 
Sarah, ihr Kind vor einer fanatischen Sekte zu 
schützen. Sarah nimmt das Neugeborene und 
verschwindet, ohne zu wissen, dass sie verfolgt 
wird. Nervenkitzel pur! Paperback, 496 Seiten, 
9,99 €, erscheint bei Heyne, W: meggardiner.com.

Tipp der Redaktion: Tanja 
Frei versteht es, facetten-
reiche Figuren zu schaffen!

Tipp Das Wispern der Nacht (Tanja Frei) Nach 
„Das Wispern der Angst“ ist dies das zweite Buch 
der Münchner Autorin. Es geht um die Protago-
nistin Jenna, die nach dem Auszug ihrer Tochter 
wieder ganz alleine wohnt. Eines Nachts trifft 
sie in einer Bar auf eine Frau: Lena. Die beiden 
Frauen freunden sich an und verbringen viel Zeit 
miteinander. Doch Jenna merkt, dass etwas nicht 
stimmt, Lena scheint in eine gefährliche Sache 
verwickelt zu sein. Bevor sie begreift was los ist, 
wird Jenna zum Opfer eines jahrhundertealten 
Geheimnisses. Für „Sakrileg“-Fans! Paperback, 
464 Seiten, 8,99 €, erscheint bei Diana, W: 
tanjafrei.com.

Kalter Kuss (Sandra Brown) Bevor die US-Autorin 
mit ihrem Roman „Trügerischer Spiegel“ einen 
absoluten Erfolg erzielte, arbeitete sie als Schau-
spielerin und TV-Journalistin. Ihr neues Buch 
erzählt die Geschichte von Bellamy Lyston, die 
den Mord an ihrer 16-jährigen Schwester verar-
beiten muss und zwei Jahrzehnte später ein Buch 
über die Tragödie schreibt. Plötzlich bekommt sie 
Morddrohungen und fragt sich, ob der verurteilte 
Mann im Gefängnis wirklich der Mörder ist. 
Spannend von Anfang bis Ende! Hardcover,  
544 Seiten, 19,99 €, erscheint bei Blanvalet,  
W: sandra-brown.de.

Science Fiction
Der zweite Planet (Christian Cantrell) Wenn 
der Autor aus North Virginia nicht gerade 
als Software-Entwickler arbeitet, schreibt er 
ausgeklügelte Science-Fiction-Romane. In seinem 
neuesten Buch geht es um die Besiedlung der 
Venus. Arik Ockley wurde auf dem neu erschlos-
senem Planeten geboren und arbeitet an einem 
Forschungsprojekt, um Sauerstoff zu synthetisie-
ren. Als er einen Unfall hat und wieder aus dem 
Koma erwacht, glaubt er an eine Verschwörung. 

Keiner weiß, was außerhalb der Siedlungsmau-
ern liegt – wird Arik es herausfinden? Spacig, 
spannend, cool! Paperback, 352 Seiten, 8,99 €, 
erscheint bei Heyne, W: twitter.com/cantrell. 

Essays
So geht’s (Nicholson Baker) Der New Yorker 
Autor ist sowohl für seine Romane als auch für 
seine Essays bekannt. In diesem Jahr wurde er 
mit dem „Calwer Hermann Hesse Preis“ ausge-
zeichnet und als herausragende Stimme der US-
Gegenwartsliteratur gelobt. Die Essays in diesem 
Sammelband wollen auf unterschiedliche Weise 
die Welt erklären – ganz ohne komplizierte Phy-
sik, dafür aber mit viel philosophischem Humor. 
Dieses Buch bietet Lesespaß auf hohem Niveau 
und sollte bei jedem auf dem Wunschzettel 
stehen! Hardcover, 320 Seiten, 24,95 €, erscheint 
bei Rowohlt, W: rowohlt.de.

Biografie
Helmut Schmidt und der Scheißkrieg (Sabine 
Pamperrien) Altkanzler Helmut Schmidt ist 
mittlerweile 95 Jahre alt und blickt auf ein 
ereignisreiches Leben zurück. Über seine Zeit in 
Hitlers Wehrmacht ist bislang wenig öffentlich 
bekannt. Mit großem Pflichtgefühl und vollem 
Einsatz diente Schmidt acht Jahre lang und mach-
te sich einen Namen als Offizier. Hat er Hitlers 
Pläne zu spät erkannt? Die Berliner Journalistin 
Sabine Pamperrien hat exklusiven Zugang zu 
Schmidts Wehrmachtsakte und zu persönlichen 
Dokumenten bekommen – das Ergebnis ist diese 
spannende Biografie. Wer Helmut Schmidts 
Person verstehen will, braucht dieses Buch! 
Hardcover, 300 Seiten, 19,99 €, erscheint bei 
Piper, W: pamperrien.de.

Sachbuch
Mach dich unbeliebt und glücklich (Diana 
Dreeßen) Die Autorin hat fast zwanzig Jahre 
als Börsenhändlerin an der Frankfurter Börse 
gearbeitet und weiß, dass man viel Durch-
setzungsvermögen braucht, um erfolgreich zu 
sein. In ihrem Buch geht sie zunächst der Frage 
nach, warum es vielen Menschen so schwerfällt, 
Konflikte offen anzupacken. Sie spricht sich 
gegen die Angst aus, sich unbeliebt zu machen 
und zeigt uns, wie wir schneller zu einem 
selbstbestimmten und glücklichen Leben finden. 
Besonders empfehlenswert für Studenten, die 
einen starken Auftritt in der Arbeitswelt anpeilen.  
Paperback, 240 Seiten, 14,90 €, erscheint bei dtv, 
W: dianadreessen.de.

Das Alphabet des Denkens – Wie Sprache 
unsere Gedanken und Gefühle prägt (Stefanie 
Schramm, Claudia Wüstenhagen) Die beiden 
Autorinnen haben die Kölner Journalistenschule 
absolviert, arbeiten jetzt für die „DIE ZEIT“ und 
sind absolute Profis, was Sprache angeht. In 
diesem schlauen Buch erklären sie uns, welche 
Macht hinter Worten steckt, zum Beispiel bei 
Streitereien, Liebeserklärungen oder in der 
Werbung. Aus diversen Wissenschaftsdisziplinen 
wie Psychologie, Linguistik oder Neurologie 
werden interessante Erkenntnisse vorgestellt, 
diskutiert und anschaulich vermittelt. Ein wirklich 
hilfreiches Buch, das jeder für sich nutzen kann!  
Hardcover, 256 Seiten, 19,95 €, erscheint bei 
Rowohlt, W: stefanieschramm.de. 

Tipp der Redaktion: 
Endlich! Benedict Carey 
hat die Lösung für stress-
freies Lernen!

Tipp Neues Lernen – Warum 
Faulheit und Ablenkung dabei helfen (Benedict 
Carey) Lernen durch Faulheit? Immer her damit! 
Carey ist Wissenschaftsjournalist bei der „New 
York Times“, sein Steckenpferd ist Psychologie 
und Neurowissenschaft. Hier erklärt er, warum 
wir immer noch veraltete Annahmen über die 
Funktionsfähigkeit des Gehirns haben und 
offenbart uns die neuesten Erkenntnisse der 
Wissenschaft. Besonders wichtig für effizientes 
Lernen sei das Tagträumen und die Schlafphase. 
Carey spricht sich außerdem für ein in den Alltag 
integriertes Lernen aus. Ein Buch, das wie für 
Studenten gemacht ist! Hardcover, 352 Seiten, 
19,95 €, erscheint bei Rowohlt, W: benedictjcarey.
com.

Mehr Energie in fünf Minuten (Donna Eden, 
Dondi Dahlin) Wenn man den ganzen Tag lang 
einsam und unter Bücherbergen begraben in 
der Bibliothek sitzt, kann das ganz schön de-
motivierend sein. Wie gut, dass es kleine Tipps 
und Tricks für den nötigen Energieschub gibt! 
Die kalifornische Heilerin und Begründerin der 
Energiemedizin Donna Eden hat zusammen mit 
ihrer Tochter dieses hilfreiche Buch geschrieben, 
das uns zeigt, wie wir ganz einfach in nur fünf 
Minuten fitter, fröhlicher und kraftvoller werden. 
Da kann der Mega-Klausurenmarathon im Januar 
und Februar ja ruhig kommen! Paperback, 112 
Seiten, 7,99 €, erscheint bei Goldmann, W: 
innersource.net.

Literatur

Top 5 der Redaktion

1	 Die Spur des Todes Thriller 
	 Die amerikanische Ex-Anwältin Meg Gardiner schenkt uns hier einen 

anspruchsvollen Plot mit Twists und Turns! Mo 8. 

2	 Neues Lernen Sachbuch 
	 Ein Plädoyer für die Faulheit beim Lernen – Mister Carey versteht uns 

Studenten! Fr 19. 

3 	 Das Wispern der Nacht Thriller 
	 Die Münchnerin Tanja Frei bereitet uns mit diesem Buch schlaflose 

Nächte! Mo 8.  

4	 Der Tag an dem Nora Lindell verschwand Roman 
	 Autorin Hannah Pittard verwandelt hier einen Krimi-Stoff in ein  

Sozialdrama – clever! Mo 8. 

5	 So geht’s Essays 
	 Wer die Welt immer noch nicht so ganz versteht, kann sich bei 

Nicholson Baker Hilfe holen! Fr 19. 
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Zwei  
Brüder, 
zwei 
Welten
Das neue Epos von 
Ridley Scott rekonstruiert 
die biblische Geschichte 
des 2. Buch Mose und 
beschreibt den israeliti-
schen Auszug aus ägypti-
scher Knechtschaft.

Exodus: Götter und Könige Nach 
dem Alten Testament ließ Pharao 
Sethos ( John Turturro) 1500 vor 
Christus die Israeliten verskla-
ven und, um deren Population 

einzudämmen, deren männliche 
Nachkommen im Nil ertränken. 
Doch ein Junge namens Moses 
(Christian Bale) überlebt, da ihn 
seine Mutter in einem Körbchen 
auf dem Nil aussetzt. Moses wird 
von der Tochter des Pharaos 
gefunden und wächst, in brüder-
lichen Verhältnissen, zusammen 
mit dem Kronprinzen Ramses 
( Joel Edgerton) im Palast auf. 
Doch eines Tages hat Moses eine 
göttliche Erscheinung. Es wird 
ihm befohlen, sein Volk in die 
Freiheit zu führen. Moses folgt 
der göttlichen Eingebung und 
begibt sich mitsamt 600.000 Skla-

ven auf eine 40-jährige Reise zum 
gelobten kanaanäischen Land. 
Doch Ramses hat andere Pläne 
und macht es sich zur Lebensauf-
gabe, Moses mit allen verfügba-
ren Streitkräften zu verfolgen. Die 
Liebe, die die Brüder einst ver-
band, schlägt in erbitterten Hass 
um und droht in einer tödlichen 
Schlacht zu eskalieren.
Die Verfilmung des Alten Tes-
taments fand in der Hollywood 
schon immer Interessenten. 
Mit Christian Bale („The Dark 
Knight“-Trilogie) spielt bereits 
der vierte Oscar-Preisträger den 
Mose. 1956 übernahm beispiels-

weise Charlton Heston in „Die 
zehn Gebote“ die Rolle. Doch 
„Gladiator“-Regisseur Ridley 
Scott wollte für die Inszenierung 
der Neuverfilmung weniger im 
Stil dieses Klassikers bleiben, 
sondern ein modernes Epos 
erschaffen. Das ist ihm durchaus 
gelungen, denn „Exodus: Götter 
und Könige“ ist ein wahrhaftig 
imposantes Kinoerlebnis, das 
sogar  die kürzliche Bibel-Ver-
filmung „Noah“ in den Schatten 
stellt. 

Moses (Christian Bale) folgt seiner göttlichen Bestimmung und muss gegen seinen Bruder Ramses in die Schlacht ziehen.

Film
Ressortleitung: Maximiliane Gürth
E-Mail: film@uniscene.de

 Start: 25.12., Action, USA/GB/Spanien 
2014, R: Ridley Scott, D: Christian Bale, Joel Edger-
ton. Für Fans von: Troja, Pompeii

Thriller

Fünf verheiratete Männer mieten sich ein Loft, um sich 
dort im Geheimen mit ihren Geliebten treffen zu kön-
nen. Jeder bekommt einen Schlüssel. Doch als plötzlich 
die Leiche einer Frau im Bett liegt, beginnt eine brutale 
Hetzjagd.

The Loft

Rache-Thriller

Blue Ruin Dwight (Macon Blair) 
ist obdachlos und hält sich mit 
kleinen Einbrüchen über Wasser. 
Er bewohnt ein Autowrack am 
Strand und hat sich mit seiner 
Lebenssituation abgefunden. 
Doch eines Tages sucht ihn eine 
Polizistin (Sidné Anderson) auf, 
die ihm mitteilt, dass der Mörder 
seiner Eltern nach 20 Jahren aus 

dem Gefängnis entlassen wird. 
Die Nachricht weckt Dwights Le-
bensgeister und er begibt sich auf 
einen Rachefeldzug, der jedoch 
schnell außer Kontrolle gerät. Die 
Protagonisten in Rache-Epen wie 
„Taken – 96 Hours“ oder „Dead 
Man Down“ sind meistens Ex-
Gesetzeshüter, Ex-Polizisten oder 
Menschen, die bereits mit dem 
Gesetz in Konflikt geraten sind. 
Doch dieser Thriller macht einen 
Obdachlosen zur Hauptfigur. Die 
Sentenz des Films, seine Auf-
machung und die erfrischende, 
jedoch ebenso brutale Handlung, 
verleihen dem Thriller Film-Noir- 
und Indie-Qualitäten. Ein Kinobe-
such lohnt sich!

Spiel mir das Lied  
vom Tod

 Start: 11.12., Thriller, USA 2013, D: 
Macon Blair, Devin Ratray, R: Jeremy Saulnier.  
Für Fans von: Léon - Der Profi, Death Sentence

 Start: 11.12., Thriller, USA 2014, D: Wentworth Miller, Karl Urban, James Marsden, R: Erik van 
Looy. Für Fans von: Wir waren Könige, Reservoir Dogs



Checkliste für Dein 
StudiumStudium

Wir besiegen Blutkrebs. www.dkms.de

Facebook “f ” Logo CMYK / .eps Facebook “f ” Logo CMYK / .eps

Folge uns

 ... und Leben retten!

Als Stammzellspender 

registrieren …

Gemeinsam gegen Blutkrebs!
Registriere Dich jetzt auf www.dkms.de/hochschule als Stammzellspender bei der DKMS. Die Registrierung 
dauert nur wenige Minuten und kann die Rettung für einen Blutkrebspatienten bedeuten. 
Registrieren ist Dir nicht genug? Du möchtest Deine Kommilitonen dazu motivieren auch aktiv zu werden? 
Großartig! Wir unterstützen Dich bei der Planung, Bewerbung und Durchführung einer Registrierungsaktion an 
Deiner Hochschule. Wir freuen uns von Dir zu hören unter 07071 943-2127 oder hochschule@dkms.de

Partys feiern Neue Orte entdecken Mut beweisen

Herausforderungen 
annehmen

Freunde fürs 
Leben fi nden 

DKMS_AZ_Uni_Visual_Uniscene_210x280_ofv2.indd   1 13.03.14   09:57



Dezember 2014 |  22

Fi
lm

e

Kalender
TIPP Empfehlung der Redaktion
3D Sexy Brille inklusive

 Filmstarts
Donnerstag 4.  

Tipp der Redaktion: 
Turbulente deutsche 
Weihnachtskomödie mit 
Starbesetzung!
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TIPP Alles ist Liebe Weihnachten, das Fest der 
Liebe, steht vor der Tür. Doch in vielen Bezie-
hungen ist der Wurm drin und es gilt nun, diesen 
überall auszutreiben! Herzliche Komödie mit ver-
schiedenen Handlungssträngen, die zueinander 
hinlaufen. Der Zuschauer begleitet verschiedene 
Familien beim ganz alltäglichen Wahnsinn. Dieser 
Film macht gute Laune! Komödie, Deutschland 
2014, R: Markus Goller, D: Nora Tschirner, Tom 
Beck. Für Fans von: Zweiohrküken, Maria, ihm 
schmeckt‘s nicht

Dritte Person In diesem Drama haben drei 
Schicksale in drei unterschiedlichen Städten mehr 
gemein als auf den ersten Blick ersichtlich. Regis-
seur Paul Haggis (L.A. Crash) liebt vielschichtige 
Storys, doch leider ist diese zu verworren erzählt. 
Trotz toller Schauspieler wie Liam Neeson oder 
Mila Kunis, bleibt der Film ein ungelöstes Puzzle.  
Drama, USA/Deutschland/Belgien/GB 2013, R: 
Paul Haggis, D: Liam Neeson, Mila Kunis. Für 
Fans von: L.A. Crash, 8 Blickwinkel 

Tipp der Redaktion:  
Woody Allens neuestes 
Werk ist romantisch und 
liebenswert.
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TIPP Magic In The Moonlight Der angesehene Il-
lusionist Stanley wird in den 1920er Jahren an die 
französische Mittelmeerküste beordert, um dort 
einen Schwindel aufzudecken. Die vermeintliche 
Wahrsagerin Sophie zieht dort den Reichen und 
Schönen das Geld aus der Tasche. Doch natür-
lich kommt es ganz anders und Stanley verliebt 
sich in Sophie. Eine romantische Love-Story mit 
zwei tollen Schauspielern, zwischen denen die 
Chemie stimmt. Komödie, USA 2014, R: Woody 
Allen, D: Colin Firth, Emma Stone. Für Fans von: 
Midnight in Paris, Briefe an Julia    

N: The Madness of Reason In dieser Mischung 
aus Dokumentation und Fiktion verlässt der 
Franzose Raymond Borremans Mitte des 20. 
Jahrhunderts das kalte Europa und lebt von da 
an in Afrika, um eine Enzyklopädie über die Welt 
zu erstellen. Nach seinem Tod führt sein Geist 
die Arbeit weiter. Fazinierender, andersartiger 
Doku-Film! Drama, Niederlande/Belgien 2014, R: 
Peter Krüger, D: Hamadoun Kassogué, Wendyam 
Sawadogo. Für Fans von: 20.000 Days On Earth, 
Messner

Tipp der Redaktion: 
Tom Hardy muss in der 
Unterwelt ums Überleben 
kämpfen!

TIPP The Drop – Bargeld Der Barkeeper und Ex-
Kriminelle Bob Saginowski hält sich gemeinsam 
mit seiner Frau Nadia mit einer Bar mitten im 
Brennpunkt Brooklyns über Wasser. Doch als die 
Bar von Mitgliedern der Unterwelt ausgeraubt 
wird, beginnt eine wilde Hetzjagd auf Leben und 
Tod. Dynamischer Thriller mit charismatischen 
Hauptdarstellern. Thriller, USA 2014, R: Michael 
R. Roskam, D: Tom Hardy, Noomi Rapace. Für 
Fans von: Runner, Runner, Broken City

The Unforgiven Jubei Kamata war ein berüchtigter 
Samurai, der nach dem Krieg seinem Handwerk 
abschwor und nun friedlich auf einer Insel lebt. 
Doch als japanische Siedler die Insel beanspru-
chen und die Ureinwohner vertreiben wollen, 
muss Kamata sein Schwert wieder hervorholen. 
Tolle Mischung aus Martial-Arts- und Western-
Film! Action, Japan 2013, R: Lee Sang-il, D: Ken 
Watanabe, Jun Kunimura. Für Fans von: Oldboy, 
47 Ronin

Donnerstag 11.  
Zeitgeist Während die Eltern des 15-jährigen 
Chris keine Intimität mehr zulassen können, ist er 
selbst pornosüchtig. Während seine Klassenka-
meradin obszöne Fotos für ihre Schauspielkarrie-
re macht, leidet seine Freundin aus Wunsch nach 
Anerkennung an Magersucht. Ein bedrückendes 
Drama über digitale Annäherung und analoge 
Entfremdung. Drama, USA 2014, R: Jason 

Schlacht um Mittelerde
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Programmkino

Die Wolken von  
Sils Maria
Schauspielerin Marie Enders 
( Juliette Binoche) soll in einer 
Neuauflage des Stückes mitwir-
ken, mit dem sie vor zwanzig 
Jahren berühmt wurde. Damals 
spielte sie Sigrid, eine junge Frau, 
die eine verführerische Wirkung 
auf ihre Chefin Helena ausübt 
und diese schlussendlich in den 
Suizid treibt. Doch diesmal soll 
Marie die Rolle der Helena über-
nehmen. Zur Vorbereitung reist 
sie zusammen mit ihrer jungen 
Assistentin (Kristen Stewart) in 
eine abgelegene Alpenregion. 
Dort merkt Maria jedoch schnell, 
dass sie mehr mit der Rolle der 
Helena gemeinsam hat als ihr lieb 
ist. Stewart und Binoche liefern 
hier eine starke Charakterstudie 
mit schlagfertigen Dialogen.

Timbuktu

In Timbuktu, einer Oasenstadt 
im westafrikanischen Staat Mali, 
lebt der Tuareg Kidane (Ibra-
him Ahmed) friedlich mit seiner 
Frau und seinen zwei Kindern 
in den Sanddünen. Doch als die 
Oasenstadt von islamistischen 
Fundamentalisten übernommen 
und die religiösen Gesetze der 
Sharia eingeführt werden, ist es 
mit der Familienidylle vorbei. Ob-
wohl Kidane und seine Familie 
außerhalb der Stadt leben, wird 
es brenzlig, als Kidanes Frau sich 
auf einen Streit mit einem Fischer 
einlässt. Da Frauen nach den 
neuen Gesetzen keine Rechte 
haben, muss sich die Familie den 
islamistischen Extremisten stellen. 
Packendes Porträt über Würde, 
Toleranz und Widerstand!

Serena

Das junge und frisch verheira-
tete Ehepaar George (Bradley 
Cooper) und Serena Pemberton 
( Jennifer Lawrence) steigt im Jahr 
1929 ins florierende Holzgeschäft 
ein. Zunächst sind die Beiden 
überaus erfolgreich und machen 
sich einen Namen als ebenbürti-
ges Geschäftsehepaar. Doch als 
Serena erfährt, dass sie keine Kin-
der bekommen kann, wächst ihre 
Eifersucht auf Georges Sohn aus 
einer früheren Beziehung. Serena 
beginnt einen Plan zu schmieden, 
um ihren Mann wieder ganz für 
sich zu haben. Der Film ist leider 
zu melodramatisch und durch die 
ganzen Handlungsverstrickungen 
auch ohne narrativen Impuls. 
Die schauspielerische Leistung ist 
allerdings einen Kinobesuch wert!

 Start: 18.12., Frankreich/Schweiz/
Deutschland 2014, D: Juliette Binoche, Kristen 
Stewart, R: Olivier Assayas. Für Fans von: Blau ist 
eine warme Farbe, Der talentierte Mr. Ripley

 Start: 11.12., Drama, Frankreich/Mau-
retanien 2014, D: Ibrahim Ahmed dit Pino, Toulou 
Kiki, R: Abderrahmane Sissako. Für Fans von: Der 
verlorene Sohn, Outsiders

 Start: 18.12., Drama, USA 2014, D: 
Jennifer Lawrence, Bradley Cooper, R: Susanne 
Bier. Für Fans von: The Place Beyond The Pines, 
Silver Linings

Der Hobbit – Die Schlacht der 
Fünf Heere Regisseur Peter 
Jackson („Der Herr der Ringe“-
Trilogie) entschied sich während 
der Produktion, seine Adaption 
als Trilogie anzulegen. Der dritte 
und letzte „Hobbit“-Teil sollte 
zunächst den Titel „Der Hobbit: 
Hin und Zurück“ tragen und sich 
so an den ursprünglichen Titel 
der Romanvorlage anlehnen (Im 
Original: „The Hobbit or There 

and Back Again“). Diesen doch 
sehr harmlosen Titel des Jugend-
buches ersetzte Regisseur Peter 
Jackson durch den martialischen 
Titel „Der Hobbit – Die Schlacht 
der Fünf Heere“. Dieser Schritt 
ist durchaus angemessen, so 
ist doch die filmische Umset-
zung des Romans brutaler und 
expliziter als die literarische 
Vorlage. Den Zuschauer erwarten 
atemberaubende Bilder und eine 

Von Elben, Zwergen, Orks 
und Zauberern

 Start: 10.12., Fantasy, USA/Neuseeland, 
D: Martin Freeman, Ian McKellen, R: Peter Jack-
son. Für Fans von: Thor, Kampf der Titanen

fesselnde Handlung. 
Nachdem die von Thorin Ei-
chenschild (Richard Armitage) 
angeführte Zwergen-Truppe ihre 
Heimat von Smaug (Originalstim-
me: Benedict Cumberbatch) zu-
rückforderte, entfesselte dies die 
zerstörerische Kraft des Drachen. 
Smaug wird zur allgemeinen Be-
drohung und fliegt immer wieder 
tödliche Angriffe auf die Seestadt 
Esgaroth. Als die Seestädter 
Thorin um Hilfe in Form von 
Kämpfern und Gold bitten, ver-
weigert er beides. Während Bilbo 
(Martin Freeman) und Gandalf 
(Ian McKellen) vergeblich versu-
chen, zwischen den Parteien zu 
vermitteln, bahnt sich ein Krieg 
zwischen dem Zwergenvolk, den 
Elben und den Seestädtern an. 
Doch eine noch viel dunklere Be-
drohung hat seine Aufmerksam-
keit ebenso auf das umstrittene 
Gebiet von Erebor gerichtet: Der 
dunkle Herrscher Sauron kehrt 
mit mehreren Legionen von Orks 
nach Mittelerde zurück. Men-
schen, Elben und Zwergen bleibt 
nichts anderes übrig als sich zu 
verbünden, um den Krieg zu 
überleben. Die Schlacht der fünf 
Heere beginnt.
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Reitman, D: Adam Sandler, Jennifer Garner. Für 
Fans von: Juno, Wie das Leben so spielt  

Exhibition Die Welt des Londoner Künstler-
Ehepaars D und H bricht zusammen, als sie aus 
finanzieller Not gezwungen sind, ihr geliebtes 
Haus zu verkaufen. Zukunftsängste beeinflussen 
ab sofort die Arbeit der Beiden und prägen sich 
in ihre Werke ein. Emotionales Drama über zwei 
dysfunktionale Künstler. Drama, GB 2014, R: 
Joanna Hogg, D: Viv Albertine, Liam Gillick. Für 
Fans von: Pride, A Long Way Down

Kaptn Oskar Nach einer sehr komplizierten 
Beziehung erfreut sich Oskar am Single-Leben. 
Als er die attraktive Masha trifft, lässt er sich 
zunächst nur auf eine körperliche Beziehung ein. 
Doch schnell merkt Oskar, wie sehr er die Liebe 
vermisst. Feinfühliges Drama über emotionale 
Tiefe. Drama, Deutschland 2013, R: Tom Lass, D: 
Amelie Kiefer, Tom Lass. Für Fans von: Freunde 
mit gewissen Vorzügen, Blue Valentine

Talea Jasmin ist ein schüchternes Mädchen und 
lebt bei einer Pflegefamilie, weil ihre Mutter 
Eva im Gefängnis sitzt. Als Eva entlassen wird, 
begibt sie sich zusammen mit Jasmin auf einen 
Ausflug. Die Beiden kommen sich näher, doch 
die Vergangenheit scheint ihnen immer im Weg 
zu stehen. Trauriges Drama über die menschliche 
Seele. Drama, Österreich 2013, R: Katharina 
Mückstein, D: Nina Proll, Sophie Stockinger. Für 
Fans von: Kramer gegen Kramer, Magnolien 
aus Stahl

Winterschlaf Der pensionierte Schauspieler Aydin 
betreibt ein kleines Hotel in der Abgeschieden-
heit Zentralanatoliens. Als der erste Schnee fällt, 
kommen sich Hotelbetreiber und Gäste näher, 
doch das Miteinander ist keineswegs harmonisch. 
Bald werden Konflikte offen ausgetragen. Cha-
rakterstudie über die geballte Macht des Wortes. 
Drama, Türkei/Frankreich/Deutschland 2014, R: 
Nuri Bilge Ceylan, D: Haluk Bilginer, Melisa Sö-
zen. Für Fans von: Die Libelle und das Nashorn, 
Der Gott des Gemetzels

Donnerstag 18.

Tipp der Redaktion:  
Ben Stiller ist mal einmal 
mehr Nachts allein im 
Museum

TIPP Nachts im Museum 3: Das geheimnisvolle 
Grabmal Museums-Nachtwächter Larry Daley 
lässt mal wieder die Dinos tanzen! Diesmal 
wird das British Museum in London von dem 
Spuk heimgesucht. Gemeinsam mit seinen alten 
Freunden Teddy Roosevelt, Miniatur-Cowboy 
Jedediah und Attila dem Hunnen geht Larry 
dem Übernatürlichen auf die Spur! Mal wieder 
herzerwärmend und charmant und mit einem 
ganz wunderbaren Robin Williams. Komödie, 
USA 2014, R: Shawn Levy, D: Ben Stiller, Robin 
Williams. Für Fans von: Toy Story, Jumanji 

Tipp der Redaktion:  
Gelungener Western  
von und mit Tommy  
Lee Jones!

TIPP The Homesman Im Nebraska des 19. Jahr-
hunderts lebt die gottesfürchtige Siedlerin Mary 
Bee Cuddy ganz auf sich allein gestellt. Eines 
Tages rettet sie dem Outlaw George Briggs das 
Leben. Gemeinsam wollen sie drei für verrückt 
erklärte Pionierfrauen in eine Methodistenge-
meinde überführen. Doch die Reise ist sehr 
gefährlich. Stimmungsvolles und auch lustiges 
Westerndrama! Western, USA/Frankreich 2014, 
R: Tommy Lee Jones, D: Tommy Lee Jones, Hilary 
Swank. Für Fans von: No Country For Old Men, 

Todeszug nach Yuma 

Donnerstag 25.  
Café Olympique – Ein Geburtstag in Marseille  
Als Ariane zu ihrem Genurtstag lädt, kommt 
keiner. Geknickt macht sie sich mit ihrem Auto 
auf den Weg ans Meer. In der prallen Sonne 
Marseilles bricht sie aus ihrem Alltag aus, schläft 
auf einem Boot, bricht in ein Museum ein und 
singt vor Publikum. Eine schöne Geschichte über 
Selbstfindung und den wahren Sinn des Lebens. 
Drama, Frankreich 2013, R: Robert Guédiguian, 
D: Ariane Ascaride, Jacques Boudet. Für Fans 
von: Die fabelhafte Welt der Amelie, Das Streben 
nach Glück

Tipp der Redaktion: Die 
Lebensgeschichte des bril-
lanten Naturwissenschaft-
lers Stephen Hawking!

TIPP Die Entdeckung der Unendlichkeit 1960, 

Cambridge University: Der brillante Naturwissen-
schaftler Stephen Hawking verliebt sich in die 
Sprachenstudentin Jane Wilde. Doch die Liebe 
wird überschattet, als bei Stephen die degene-
rative Nervenkrankheit ALS diagnostiziert wird. 
Ein wahres Hawking-Biopic mit optimistischer 
Message. Biografie, GB 2014, R: James Marsh, 
D: Eddie Redmayne, Felicity Jones. Für Fans von: 
The King‘s Speech – Die Rede des Königs, My Week 
with Marilyn  

Tipp der Redaktion: Pack-
endes Familiendrama mit 
Til Schweiger und Dieter 
„Didi“ Hallervorden.

TIPP Honig im Kopf Tildas geliebter Großvater 
Amandus ist an Alzheimer erkrankt. Um ihn vor 
dem Senioreheim zu bewahren, entführt Tilda 
ihren Opa nach Venedig, um ihm eine letzte 
Freude zu machen. Es beginnt eine turbulente 
Reise. Süßes Familiendrama über Zusammenhalt 

und Toleranz. Drama, Deutschland 2014, R: Til 
Schweiger, D: Emma Schweiger, Dieter Hallervor-
den. Für Fans von: Vergiss mein Ich, Barfuß

Norte, The End Of History Fabian ist ein ehe-
maliger Jura-Student und verdient sein Geld 
mit Vorträgen in Cafés. Doch um seinen luxu-
riösen Lebensstil zu erhalten, muss er sich bei 
Pfandleiherin Miss Magda immer neue Kredite 
einholen. Als Fabian Miss Magda ermordet, um 
den Schulden zu entfliehen, fällt der Verdacht auf 
seinen Vater Joaquin, der sofort verhaftet wird. 
Ein wahres Meisterwerk über die Lehren von 
Richtig und Falsch. Drama, Philippinen 2014, R: 
Lav Diaz, D: Archie Alemania, Angeli Bayani. 
Für Fans von: Collateral, Lucky Slevin

Patong Girl Der deutsche Felix und seine Eltern 
verbringen ihre Ferien auf der thailändischen 
Insel Phuket. Felix verliebt sich dort in die hüb-
sche Fai. Doch was Felix nicht weiß: Fai ist ein 
Ladyboy. Schon bald muss sich Felix die Frage 
stellen, was für ihn in der Liebe zählt. Spannend 
und herzergreifend. Drama, Thailand/Deutsch-
land 2014, R: Susanna Salonen, D: Max Mauff, 
Aisawanya Areyawattana. Für Fans von: Was 
das Herz begehrt, Hautnah  

 Sonderevents
  

English Theatre: Of Mice and Men Der Roman 
des US-Schriftstellers John Steinbeck handelt von 
zwei Wanderarbeitern, die in Amerika von einem 
besseren Leben träumen. In den Hauptrollen zu 
sehen sind Hollywood-Schönling James Franco 
und der irische Schauspieler Chris O‘Dowd. 
8.12., 20 h, Savoy Filmtheater, Steindamm 54  
(St. Georg), W: savoy-filmtheater.de

English Theatre: A Streetcar Named Desire Ein 
intensives Drama über eine labile Frau, deren 
Welt immer mehr auseinanderbricht. Hintergrund 
ist der Untergang des alten Südstaaten-Geldadels 
und der gleichzeitige Aufstieg der durch Ein-
wanderer geprägten Industrienation. „Endstation 
Sehnsucht“ (im Original: A Streetcar Named Desi-
re“) ist ein Drama von Tennessee Williams und 
wurde bereits 1947 in New York uraufgeführt. 
1.12., 20h, Savoy Filmtheater, Steindamm 54 (St. 
Georg), W: savoy-filmtheater.de

student unifilm Mal wieder Lust auf einen 
entspannten und kostengünstigen Kinoabend? 
Dann besucht unifilm im Audimax und seht 
Blockbuster wie „Drachenzähmen leicht gemacht 
2“ oder Weihnachts-Klassiker wie „Die Feuer-
zangenbowle“. Den gesamten Spielplan für das 
Sommersemester findet Ihr auf der Homepage. 
Mit Studiausweis kostet der Eintritt nur 3 Euro! 
4.+11.+18.11., 19h, Audimax Uni Hamburg 
(Rotherbaum), Von-Melle-Park 4, W: unifilm.de

student Cinemaxx Sneak Preview Lasst Euch 
überraschen, welches Filmhighlight Euch bereits 
vor dem offiziellen Filmstart gezeigt wird! Neben 
dem Überrschungseffekt wird’s auch günstig: Die 
Karten kosten nur 5,50 Euro und für Studis sogar 
nur 4,50 Euro! Jeden Montag, 20 h, Cinemaxx 
Dammtor (Neustadt), Dammtordamm 1, W: 
cinemaxx.de/Programm/Sneak 
UCI Ballet Live: Alice im Wunderland Seht das 
beliebte Repertoire-Stück des Royal Ballet zur 
Weihnachtszeit auf der großen Leinwand! Eine 
bezaubernde Geschichte über ein Mädchen, das 
durch Zufall in eine wunderbare Welt gerät und 
dort viele Abenteuer zu bestehen hat. 16.12., 
20.15 h, UCI Kinowelt Mundsburg, Hamburger 
Str. 1-15 (Barmbek-Süd), W: uci-kinowelt.de

tipp Globalisierungskino: Schmutzige Scho-
kolade Kinderarbeit auf Kakao-Plantagen ist 
eine billige Lösung für viele Plantagen-Besitzer. 
Der dänische Filmemacher Miki Mistrati begab 
sich auf Spurensuche und deckt in seiner Doku 
bittere Seiten der Schokoladenindustrie auf. 
Der Eintritt ist frei! 9.12., 19 h, W3 Werkstatt, 
Nernstweg 32–34 (Altona), W: werkstatt3.de/
globalisierungskino-schmutzige-schokolade

Top 5 der Redaktion

1	 Exodus Action 
	 Ridley Scotts neues Meisterwerk über das 2. Buch Mose ist eine 

Mischung aus bildgewaltigem Epos und leisem Glaubensbekenntnis. Do 25. 

2	 Der Hobbit – Die Schlacht der Fünf Heere Fantasy 
	 Menschen, Elben, Zwerge und Hobbits müssen sich verbünden, um 

den allmächtigen Drachen Smaug und die Ork-Armee Saurons in einer 
alles entscheidenden Schlacht zu besiegen. Do 11. 

3 	 Blue Ruin Drama 
	 Ein unscheinbarer, obdachloser Rumtreiber wird zur gnadenlosen Killer-

maschine, um den Mörder seiner Familie zur Strecke zu bringen. Do 11. 

4	 Die Wolken von Sils Maria Drama 
	 Eine Schauspielerin und ihre Assistentin müssen feststellen, dass 

das reale Leben nicht weit von der Kunst entfernt ist. Do 18. 

5	 Timbuktu Drama 
	 Eine Nomadenfamilie muss sich in der Oasenstadt Timbuktu mit 

islamistischem Extremismus auseinandersetzen. Do 11.
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TÄGLICHE NEWS AUS DER SZENE
EVENTTIPPS FÜRS WOCHENENDE
DIE SCHÖNSTEN PARTYFOTOS

DIREKT AUF DEINEM SMARTPHONE MIT DER NEUEN APP
VON VIRTUALNIGHTS.COM

KOSTENLOS FÜR IPHONE UND ANDROID.

 

DIE VN PARTY APP

www . v i r t u a l n i g h t s . c om
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Vom Schlitten bis 
zum Skateboard: 
Bei Dirk kann 
man (fast) alles 
leihen. 
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Thema
Text: Christina Rüschhoff
E-Mail: thema@uniscene.de

Eine neue WG, ein neues Regal, 
ein altes Problem: Wer hat schon 
eine Bohrmaschine? Oder ein 
anderes Szenario, das übrigens 
kein Klischee ist, wie wir später 
noch erfahren werden: Frau will 
Party machen, steht vor dem 
Kleiderschrank und hat wie im-
mer nichts anzuziehen. In beiden 
Fällen gibt es zwei mögliche 
Lösungswege: Entweder man gibt 
Geld für einen Gebrauchsgegen-
stand aus, den man nur einmal in 
einer bestimmten Situation nutzt 
und der danach in der hintersten 
Schrankecke verschwindet. Oder: 
Man leiht! Und weil letzteres 
bei genauerer Betrachtung viel 
sinnvoller erscheint, ist es kaum 
verwunderlich, dass die soge-
nannte „Sharing Economy“ (auch 
„Share Economy“ oder „Kokon-
sum“) unaufhaltsam wächst. Die 
CeBIT machte „Shareconomy“ 
im vergangenen Jahr zu ihrem 
Leitthema und unterstrich damit 
einmal mehr die Zunahme und 
Bedeutung des Trends. War es 
mal irgendwann cool, möglichst 
viel zu haben, so ist jetzt anders. 
„Viele Besitztümer werden eher 

als lästig empfunden“, hat der 
Hamburger Trendforscher Profes-
sor Peter Wippermann festgestellt. 
Denn gerade in jungen Jahren, 
wenn man noch nicht weiß, wo 
die Reise überhaupt hingehen 
soll, sind viele Habseligkeiten 
eher von Nachteil. Das weiß je-
der, der schon öfter die Wohnung 
oder die Stadt gewechselt und 
viele Kisten geschleppt hat. Aber 
es geht um mehr als um bloße 
Bequemlichkeit, es geht auch 
um eine bewusste und gelebte 
Haltung zum Thema Konsum. 
„Überflussgesellschaft“ ist hier das 
Stichwort, das oft in Gesprächen 
mit Vertretern der „Sharing Eco-
nomy“ fällt. „Das Prinzip funktio-
niert aber nur in Großstädten wie 
Hamburg, Berlin oder München“, 
sagt Professor Wippermann. Beim 
Beispiel Carsharing wird schnell 
klar, was hiermit gemeint ist: In 
einer kleineren Stadt gäbe es 
schlichtweg zu wenige Nutzer, für 
die Leihautos interessant wären. 
Das Konzept geht nur auf, wenn 
genügend Leute mitmachen, so 
dass immer ausreichend Leihau-
tos in Bewegung sind. „Und das 

sind meistens junge Leute, oft 
Studenten, die sozial und finan-
ziell clever agieren“, so Wipper-
mann weiter. Der neue „Leihen 
statt Kaufen“-Trend verbreitet sich 
so in ganz Deutschland. 
 
Leihen und Leute treffen  
„Beim Leihen lernst Du auch 
coole Leute kennen“, gibt Philipp 
Gloeckler zu bedenken, der 
2012 die App „Why Own It“ ins 
Leben gerufen und damit großen 
Erfolg erzielt hat. Phillip ist in 
Köln geboren und in Belgien 
aufgewachsen. Er hat an der 
renommierten European Business 
School in Oestrich-Winkel in der 
Nähe von Wiesbaden Wirtschafts-
informatik studiert, bevor er 2009 
nach Hamburg zog. Mit einem 
Internet-Startup wollte er hier 
sein eigenes Ding aufziehen. 
Die zündende Idee kam ihm 
schließlich im Urlaub. „Als ich 
Freunde in Kapstadt besuchte, 
stellte ich fest, wie oft man sich 
untereinander etwas leiht“, so 
der 30-Jährige. Kann ich mal kurz 
Dein Auto haben? Darf ich mal 
Dein Surfbrett borgen? Wie prak-

Kaufst Du noch,  
oder leihst Du schon? 
Reich ist, wer viel hat? Quatsch! Heute kauft man nicht, man leiht! „Sharing  
Economy“ heißt der Trend aus den USA, der auch in Hamburg bereits schwer  
im Kommen ist.

tisch wäre es doch, die Suchen-
den miteinander zu vernetzen? 
Philipp erzählte seinen Freunden 
von dieser Idee und stieß sofort 
auf positives Feedback. Zurück in 
Hamburg stellte er sofort ein klei-
nes Team zusammen: „Why Own 
It“ war geboren. Das Prinzip ist 
so einfach wie genial: Der Nutzer 
loggt sich mit seiner E-Mail- 
Adresse oder seinem Facebook-
Profil ein. Will er nun zum 
Beispiel eine Bohrmaschine 
leihen, so zeigt die App an, wer 
im nähren Umkreis eine zu ver-
leihen hat. Eine Übergabe wird 
vereinbart und die Bohrmaschine 
wechselt – zwar nur zeitwei-
se, dafür aber kostenlos – den 
Besitzer. „In den vergangenen 
Jahren wurde vieles einfach per 
Mausklick im Internet gekauft. 
Es scheint jetzt ein Verlangen 
zu geben, dass alles wieder 
persönlicher abläuft“, vermutet 
der Firmengründer. Wenn man 
sich die Zahlen ansieht, könnte er 
damit Recht haben: Mittlerweile 
hat „Why Own It“ 50.000 aktive 
Nutzer – in den vergangenen Wo-
chen sind es schlagartig mehr ge-
worden, als die App einmal mehr 
in den Medien zu sehen war. Und 
was leihen die Leute so? „Von 
Gitarren über Snowboards, Autos, 
Akkuschraubern bis hin zu Zeit-
schriften“, antwortet Philipp. „Die 
Dauerbrenner sind aber Bücher, 
Reiseführer und Werkzeuge. Und 
hin und wieder sogar Hunde!“ Ja, 
richtig gelesen. Es gibt tatsächlich 
auch Nutzer, die ihren Vierbeiner 
zum Gassigehen verleihen. Per-
fekt für alle, die sich zeitlich oder 
finanziell keinen eigenen Hund 
leisten können. 
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Die günstige Klamotten- 
Flatrate  
Einen ganz ähnlichen Ansatz 
haben auch Thekla Wilkening 
und Pola Fendel von der Kleide-
rei. Wann sie das letzte Mal ein 
Kleidungsstück neu gekauft hat? 
Über diese Frage muss Pola lange 
nachdenken. „Ich glaube das war 
noch im vergangenen Jahr“, sagt 
die 24-Jährige schließlich. Aber 
warum sollte sie auch, schließlich 
hängen in ihrem Laden auf St. 
Pauli rund 3.000 hübsche Klamot-
ten. Das besondere daran: Man 
kann sie für kein Geld der Welt 
kaufen – ausleihen dafür aber 
schon. Für 14 Euro im Monat 
können sich die Kunden vier Stü-
cke aussuchen und dann so lange 
behalten wie sie möchten. Wer 
neuen „Stoff“ braucht, bringt das 
Geliehene einfach zurück und 
sucht in aller Ruhe etwas Neues 
aus. Angefangen von Schuhen 
über Kleider, Hosen, Pullis, Shirts, 
Tops und Blusen bis hin zu Hü-
ten gibt es so ziemlich alles, was 
man sich nur wünschen kann. 
Stimmt nicht, eigentlich geht es 
sogar noch darüber hinaus.  
  „Wir haben mittlerweile 20 Ko-
operationen mit Jungdesignern, 
die uns ihre Stücke zur Verfügung 
stellen. Das sind Prototypen oder 
Teile aus den letzten Kollektio-
nen“, sagt Pola stolz. So wird die 
Kleiderei immer mehr auch zum 
angesagten In-Store. 

Von der Marktlücke zur Titel-
story 
Gute Ideen werden eben gerne 
unterstützt – das gilt auch bei 
Klamotten. Und so war auch die 
Existenzgründungsberatung des 
Bezirksamts sofort überzeugt, als 
die beiden jungen Frauen ihre 
Idee vorstellten und attestierte 
großes „Marktlückenpotential“. 
Dass es gleich so gut klappt, 
ist für die Jungunternehmerin-
nen ein großes Kompliment 
und schöner Lohn zugleich. 

„Ich kann es immer noch nicht 
fassen“, freut sich Pola auch noch 
nach zwei Jahren, in denen der 
Umsatz konstant angestiegen ist. 

„Vor allem wenn an einem Tag 
20 bis 30 Leute hier sind, dann 
sind wir total überwältigt.“ Ganz 
offensichtlich haben die Mädels, 
genauso wie Kollege Philipp 
(man kennt sich in der „Leihbran-
che“) genau ins Schwarze der 
Sharing Economy getroffen. „Da-
bei kannten wir den Fachbegriff 
vorher nicht einmal“, gibt Pola 
offen zu. Damit ist die Studentin 
aber nicht allein: Gerade erst 
hat eine Studie des GfK-Vereins 
im Auftrag von „Spiegel online“ 
gezeigt: 84 Prozent der Befragten 
können nichts mit den Begriffen 
Share Economy oder KoKonsum 
anfangen. Die Studie bewies aber 
gleichzeitig auch das positive 
Image: Über 77 Prozent der Be-
fragten halten das Prinzip „Leihen 
statt kaufen“ für einen nachhalti-
gen Ansatz. Eines steht jedenfalls 
fest: Das mediale Interesse an 
neuen Sharing-Modellen ist groß, 
das durften auch schon Pola und 
Thekla erfahren: Von „SAT1“ über 
die „Süddeutsche Zeitung“ bis 
hin zu „Spiegel Online“ haben 
schon viele große Medien über 
das bislang einzigartige Modell 
der Kleiderei berichtet. Beim 
Wirtschaftsmagazin „brandeins“ 
schafften es die Mädels damit 
sogar zur Titelstory. Dabei war 
ganz zu Anfang nicht jeder von 
der Idee überzeugt: „Das klappt 
doch nie! Ihr könnt Klamotten 
nicht verleihen, die werden Euch 
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Thekla (l.) und Pola (r.) stöbern auch gerne mal selber in ihrer Kleiderei.

 Wenn an einem 
Tag 20 bis 30 Leute 
hier sind, sind wir 
schon total über-
wältigt. 

Pola, Kleiderei

    JETZT WIRD TEILEN    

       NOCH GÜNSTIGER.
Jetzt ab 

99 Cent/Std.

www.share-a-starcar.de 
Jetzt anmelden! 

Einfach anmelden und an 50 Standorten in Hamburg einsteigen 
und von der großen Auswahl an PKW und Transportern profi tieren.

Eine Werbung der STARCAR GmbH, Verwaltung Süderstrasse 282, 20537 Hamburg

NEU: CARSHARING BY STARCAR.

STAR-01-03-0048-14 AZ Share a Starcar_210x138.indd   2 14.10.14   11:24
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kaputt oder gar nicht zurück 
gebracht“, so die Stimmen vieler 
Kritiker im Vorfeld. Die Zahlen 
sehen nach zwei Jahren anders 
aus. „Wir haben bisher erst zwei 
Kleidungsstücke so kaputt zurück 
bekommen, dass wir sie nicht 
mehr reparieren konnten“ erzählt 
Pola. „Ich finde, das ist doch eine 
ganz gute Bilanz, oder?“ 

 
Die Schnapsidee wird zum Ge-
schäftsmodell 
Bleibt die Frage: Wie kommt 
man auf so etwas? „Das war im 
wahrsten Sinne des Wortes eine 
Schnapsidee“, sagt die Kunst-Stu-
dentin und lacht. „Aber eine, die 
wir dann auch wirklich umgesetzt 
haben.“ Und das kam so: Thekla 
Wilkening und Pola Fendel haben 
sich beim Abi in Köln kennenge-
lernt, wo sie später auch zusam-
men in einer WG wohnten. Eines 
Partyabends – und jetzt bestäti-
gen wir nur zu gern das gängige 
Klischee – standen die beiden 
Frauen vor dem Kleiderschrank 
und wussten nicht, was sie an-
ziehen sollten. Es müsste einen 
Laden geben, in dem man Sachen 
leihen kann, anstatt sie gleich 
kaufen zu müssen. Aber warum 
gibt es das nicht? Diese Frage, die 
am Anfang so vieler Geschäfts-
ideen steht, bewegte auch die 
Freundinnen, sich weiter mit 
dem Thema beschäftigten. Schon 
zwei Monate später fanden die 
Mädels einen geeigneten Laden 
und starteten mit 300 Kleidungs-
stücken – den Rest der bisherigen 
Erfolgsgeschichte kennt Ihr ja. 
Bald könnten es sogar noch mehr 
Kunden werden, denn in diesem 
Monat geht die Kleiderei online. 
Von nun an kann man sich die 
Klamotten also auch in aller Ruhe 

im Netz anschauen und sich 
bequem nach Hause schicken 
lassen. In diesem Fall liegt die 
monatliche Gebühr bei 26 statt 
14 Euro, beinhaltet aber schon 
das Hin- und Zurückschicken der 
Ware. Und wer sich bei der gro-
ßen Auswahl nicht entscheiden 
kann, lässt sich einfach überra-
schen. „Wir suchen dann geeig-
nete Stücke aus, die zum Stil der 
Kundin passen“, sagt Pola. „In 
Zeiten, in denen es ständig neue 
Trends gibt, muss man sich 
so nicht für eine Sache 
entscheiden, son-
dern kann sich 
selber und die 
Stile auspro-
bieren.“

Online 
reservie-
ren, per-
sönlich 
abholen 
Auspro-
bieren 
– das war 
und ist auch 
ein treiben-
der Faktor bei 
der Geschäftsidee 
von Dirk Feldmann. 
Auch er ist mit seinem 
Geschäft „LifeThek“ Teil der 
Hamburger Leih- und Teil-Szene 
und beweist Tag für Tag, dass 
die „Sharing Economy“ wunder-
bar funktionieren kann. Schon 
während seines BWL-Studiums 
in Hamburg und Lüneburg hat 
sich der heute 46-Jährige für das 
Thema „Konsum“ interessiert. 
Nach seinem Abschluss arbeitete 
Dirk aber zunächst im Marketing 
und gründete 2000 seine eigene 
Werbeagentur. Über zehn Jahre 

später wurde das ganze Thema 
für ihn aber wieder erneut prä-
sent. Warum? „Ich wurde Vater 
und habe gemerkt, was man mit 
Kindern alles braucht“, erzählt 
er heute. Kindersitz, Spielzeug, 
Fahrradanhänger – die Liste ließe 
sich scheinbar unendlich fortset-
zen. Das meiste davon wird aber 
nur eingeschränkt gebraucht, 
weil es nur für ein bestimmtes 
Kindesalter ausgelegt ist. „Oft will 
man ja erst mal testen, ob und 

wie man mit den Dingen zu-
recht kommt“, sagt der 

Vater aus eigener 
Erfahrung. „Wir 

bieten hierzu 
die Möglich-
keit, ohne 
dass man 
viel Geld 
ausgeben 
muss.“ 
Diesen 
Aspekt 
wissen 
auch viele 

Studenten 
zu schätzen. 

Denn bei 
LifeThek findet 

man auch alles, 
was man für ein gu-

tes Wochenende braucht: 
Skateboards, Bollerwagen, Zelte 
– aber auch Werkzeuge für die 
nächste WG-Verschönerung. 
Mittlerweile gibt es 2000 aktive 
Kunden bundesweit. Der Großteil 
stammt aus Hamburg – etwa 20 
Prozent der Kunden kommen aus 
Berlin, wo vor einem Jahr eine 
zweite Filiale eröffnet hat. Und 
dann gibt es auch noch ein paar 
Kunden aus anderen deutschen 
Städten, die sich die geliehenen 
Gegenstände einfach bequem 

über die Homepage aussuchen 
und sich schicken lassen. „Wir 
haben eine Kalenderansicht 
eingerichtet, so kann man sehen, 
ob etwas verfügbar oder gerade 
anderweitig verliehen ist“, erklärt 
Dirk den Ablauf. Die meisten 
Leute, vor allem die jungen, 
kommen aber sowieso lieber 

persönlich im Laden vorbei. Gut 
für Dirk, der jeden Tag selbst 
am Verkaufstresen steht: „Das 
ist super, so bekomme ich das 
Feedback direkt mit und ich 
bin nah am Thema.“ Auf diese 
Weise kann er auch auf Ideen 
und Wünsche eingehen. Und 
die gibt es zahlreich. „Mir hat 
neulich eine Kundin erzählt, dass 
es Fahrradanhänger für Hunde 
gibt, um alte oder kranke Tiere 
zu transportieren. Davon hatte 
ich vorher ehrlich gesagt noch 
nie gehört“, erzählt Dirk immer 
noch etwas verblüfft. Aber: Solch 
einen Anhänger gibt es nun auch 
im Sortiment der LifeThek, und er 
ist so gut wie immer ausgebucht. 
Damit schließt sich also der 
Kreis: Neben den Unternehmern 
wie das Dirk Feldmann oder 
den Kleiderei-Mädels, denen der 
Trend „Sharing“ einen sinnstif-
tenden, neuen Job verschafft hat, 
profitieren am Ende vor allem die 
Nutzer. Hat ja auch niemand ge-
sagt, dass das Leben immer teuer 
sein muss, oder? 

 Oft will man  
Dinge erst testen 
und nicht immer 
gleich kaufen. 

Dirk Feldmann, LifeThek

Campus-Umfrage
Wie stehst Du zum „Leihen statt kaufen“-Trend?

Yannik (23), Jura,  
6. Semester
Ich bin weder ein Hardcore-Leiher 
noch Käufer. Allerdings finde ich es 
sinnvoll, sich einige Sachen auszu-
leihen. Beispielsweise gefällt mir 
die Idee des Carsharings. In einer 
Großstadt wie Hamburg braucht 
man nicht unbedingt ein eigenes 
Auto und ich finde, da ist es gut 
sich eins ausleihen zu können, 
wenn es dann doch mal nötig ist.
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Julia (21), Geographie,  
3. Semester
Der Trend geht ja eher dahin, dass 
man sich einfach alles ausleiht. Ich 
persönlich finde es einerseits gut, 
weil weniger Geld für Unnötiges 
ausgegeben wird, aber man sollte 
nicht übertreiben. Kleidung und 
andere persönliche Dinge sollte 
man lieber selbst besitzen, finde 
ich. Wenn es aber um Fachbücher 
geht, dann ist Leihen vorteilhaft. 

Christine (19), Jura,  
2. Semester
Lieber kaufen! Ich habe die 
Sachen immer gerne bei mir und 
möchte sie nicht ständig wieder 
abgeben müssen. Das ist mir viel 
zu kompliziert. Egal ob Kleidung, 
Bücher oder sonstiges – ich 
bevorzuge es, mir Sachen selbst 
zu kaufen. Zwar nicht alles neu-
wertig, weil es viel zu teuer wäre, 
aber gebraucht ist genauso gut. 

David (23), Musik auf 
Lehramt, 7. Semester
Ich finde, es kommt immer da-rauf 
an, um was es dabei konkret geht. 
Beispielsweise lohnt es sich etwas 
auszuleihen, wenn man es nur 
einmalig benötigt. Wenn ich aber 
dauerhaft darauf zurückgreifen 
und immer erneut ausleihen müss-
te, dann fände ich es auf jeden Fall 
bequemer und sinnvoller, es selbst 
zu besitzen.

Phillipp  
Gloeckler: 
50.000 aktive 
Nutzer by  
„Why Own It“
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Auf vier Rädern 
durch Hamburg 
In Städten ist Carsharing 
mittlerweile ein gängiges Mo-
dell – ein eigenes Auto ist im 
Grunde nicht mehr notwendig. 
Neben den großen Anbietern 
wie „car2go und „DriveNow“ 
kann man auch bei privaten 
Personen einsteigen: Viele sind 
gerne bereit ihr Fahrzeug zu 
verleihen, wenn sie es selbst 
nicht brauchen. Anbieter findet 
Ihr zum Beispiel über auto-
netzer.de – Preise vergleichen 
könnt Ihr bei flexauto.de

 Auf zwei Rädern 
durch Hamburg
Wer lieber auf zwei als auf 
vier Rädern unterwegs ist, hat 
mit den knallroten Rädern des 
Hamburger Fahrradleihsystems 
StadtRAD eine gute Lösung. 
Hier ist die erste halbe Stunde 
sogar umsonst. Ganz ähnlich 
läuft es bei „Nextbike“: Einfach 
ein Rad in der Nähe auswählen 
und kostengünstig losradeln – 
abgerechnet wird im 30-Minu-
ten-Takt. W: stadtrad.hamburg.
de oder W: Nextbike.de 

 Von Werkzeug  
bis Kickertisch
Bei „lieber-leihen“ gibt es 
die Kategorien Garten, Party, 
Reise, Werkzeug, Reinigen und 
Umzug – so kann man im Netz 
sehen, ob das Gesuchte vor-
handen ist und dann bequem 
zu einer von zwei Filialen 
gehen. W: lieber-leihen.de 

Geld verdienen 
Auf Leihdirwas.de könnt Ihr 
Sachen verleihen und so Eure 
Finanzen aufbessern. 

 für garten- 
freunde
Wer gerne draußen ist und 
auf gutes Gemüse steht, hat 
bestimmt auch schon mal 
von einem eigenen Garten 
geträumt. Aber wie soll das 
gehen, solange man noch in 
einer günstigen Studentenbu-
de haust? Auch hier lautet die 
Antwort: Teilen! Bei garten-
teilen.de findet Ihr Gärten in 
Hamburg, die bei denen Ihr 
Euch beteiligen könnt. Am bes-

ten jetzt drum kümmern, dann 
kann’s im Frühling losgehen. 

Leihst Du mir  
Dein Bett?
Hotelübernachtungen sind 
teuer und Freunde hat man 
schließlich nicht überall. 
Zum Glück gibt es eine gute 
Zwischenlösung, denn viele 
Menschen weltweit verleihen 
mittlerweile ihre privaten 
Räume. So wird die Reise nicht 
nur günstig, sondern auch 
spannend – und ganz nebenbei 
lernt man neue Leute kennen. 
Die passende Bleibe findet Ihr 
zum Beispiel bei W: airbnb.de 
oder W: couchsurfing.org 

Mein Büro,  
Dein Büro 
Das Hamburger Betahouse bie-
tet jungen, kreativen Menschen 
einen Ort, wo sie in Ruhe ar-
beiten können. Die Büroräume 
werden einfach geteilt, gegen 
eine monatliche Gebühr kann 
man sich ein Plätzchen mieten. 
W: hamburg.betahaus.de 

Lebensmittel  
teilen 
Auch Lebensmittel sind ein 
spannendes Thema für die 
„Sharing Economy“. Denn: Tag 
für Tag wandern Unmengen 
essbarer Produkte in den Müll-
eimer. Um das zu vermeiden, 
bieten verschiedene Internet-
plattformen Privatpersonen, 
Händlern und Produzenten die 
Möglichkeit, überschüssige Le-
bensmittel kostenlos anzubie-
ten. Netter Nebeneffekt: Man 
kann sich auch gleich zum ge-
meinsamen Kochen verabreden 
und neue Leute kennenlernen. 
W: foodsharing.de oder  
W: lebensmittelretten.de 

aus dem text 
Zu guter Letzt wollen wir Euch 
nicht vorenthalten, wo Ihr die 
Läden aus dem Text finden 
könnt – viel Spaß beim Leihen! 

Kleiderei Hamburg
Bartelsstr. 65 (St- Pauli)
oder W: kleiderei-hamburg.de 

LifeThek 
Harkortstr. 79 (Altona) 
oder W: lifethek.de

Tipps unD Adressen
Auch in Leihlaune? Hier die besten  
Adressen für Euch im Überblick   

Lösungen Experten-Interview
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Wippermann: „Das Thema „Leihen“ wird uns noch Jahrzehnte beschäftigen.“

Ist „Leihen“ denn überhaupt ein 
Trend, ist das so neu? Natürlich 
gibt es das Prinzip schon lange, 
aber die Voraussetzungen sind 
heute anders. Das Internet macht 
uns viel mobiler, es verbindet 
Menschen, die etwas suchen. 
Auch das Image ist heute anders. 
Früher bedeutete es den sozialen 
Abstieg, wenn man sich Dinge 
leihen musste. Heute gilt es als 
smart. 

Wie kommt das? Das hat unter 
anderem mit dem Strukturwandel 
zu tun. In Zeiten der Industriali-
sierung sollte jeder möglichst viel 
kaufen, das zeugte von Reichtum 
und Aufstieg. Heute finden wir es 
eher zweifelhaft, so viel zu besit-
zen – zu viele Produkte machen 
träge. Das gilt vor allem für junge 
Menschen. Für Studenten sind 
Modelle wie Carsharing hochat-
traktiv, während sich die älteren 
lieber einen SUV kaufen.

Woher kommt dieser Unter-
schied? Bei Älteren geht der 
Prozess langsamer, das hängt 
vor allem mit dem Internet und 
seiner Nutzung zusammen. Au-
ßerdem sind Studenten in einer 
anderen Lebensphase. Ihnen geht 
es nicht darum, Besitz anzuhäu-
fen. Es geht um die Nutzung und 
den kostengünstigen Zugang. 

Durch Sharing-Modelle zahlt 
man nur das, was man wirklich 
braucht und spart so Geld.

Während Unternehmen damit 
viel Geld machen. Deswegen ist 
„Sharing Economy“ so spannend. 
Sie entsteht aus einem sozia-
len Gedanken heraus, findet 
dann viele Anhänger und wird 
hierdurch irgendwann hoch-
kommerziell. Aber das ist kein 
Widerspruch! Man kann die Idee 
einer guten Gesellschaft voran-
treiben und trotzdem dabei Geld 
verdienen. 

Was glauben Sie, wie es weiter-
gehen wird?  Die Idee der „Sha-
ring Economy“ wird sich immer 
weiterentwickeln. Schon alleine 
deshalb, weil es wirtschaftlicher 
ist, als immer neue Produkte her-
zustellen. Kurz gesagt: Man ver-
dient mehr und hat mehr davon. 
Das ist ein wesentlicher Faktor, 
warum Sharing-Modelle aus der 
Nische heraustreten. Selbst große 
Möbelhäuser denken mittlerweile 
darüber nach.
 
Also ist noch kein Ende in 
Sicht? Das Thema wird uns die 
nächsten 20 bis 30 Jahre be-
schäftigen. Die Entwicklung geht 
dahin, dass man irgendwann im 
Prinzip alles leihen kann.

„Irgendwann kann 
man alles leihen“
Prof. Peter Wippermann ist ein renommierter Trend-
forscher, Buchautor und Kommunikationsdesigner 
aus Hamburg. Wir sprachen mit ihm über die  
Entwicklung der „Sharing Economy“.
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Julian Vester in seiner Agentur  
elbdudler: Das Büro ist in einer  
ehemaligen Kirche untergebracht.

Julian, was ist die erste Reak-
tion der Leute auf Euer Arbeits-
modell bei elbdudler? Das erste 
was die Leute eigentlich immer 
sagen ist: „Wie, das funktioniert?“ 
Oder aber: „Das würde bei uns 
nicht funktionieren!“

Wann kamst Du auf die Idee, 
dass Deine Mitarbeiter ihr Ge-
halt selbst bestimmen sollen?
Ich brenne für diese Idee schon 
lange. Ich glaube, dass jeder 
Mitarbeiter – in Rücksprache 
mit den anderen – selbst am 
besten einschätzen kann, was er 
verdienen sollte. Vor gut einem 
Jahr habe ich dann meine Idee in 
einem Meeting vorgestellt. Nach 
ein paar weiteren Treffen haben 
wir abgestimmt, ob wir das Kon-
zept umsetzen wollen. Die große 
Mehrheit hat dafür gestimmt. 

Und wie habt Ihr das Konzept 
dann umgesetzt?
Jeder hat sein Ist-Gehalt und sein 

Wunsch-Gehalt notiert. Diese 
Summe musste er sich dann von 
zwei bis fünf Kollegen freigeben 
lassen.

Jeder weiß bei Euch also, was 
der andere verdient?
Gehälter waren bei uns schon 
immer transparent, so wie alle 
anderen Zahlen auch. Jeder Cent, 
der durch das Unternehmen geht, 
kann von den anderen eingese-
hen werden.  

Du sprichst ganz offen über Dein 
Gehalt von 6.000 Euro. Was 
wäre, wenn ein anderer Mitarbei-
ter sagt: Julian, Du verdienst zu 
viel? Ich würde mich der Diskus-
sion natürlich stellen. Denn wenn 
ich nicht argumentieren kann, 
warum mir das Gehalt zusteht, 
scheint etwas an der Kritik dran 
zu sein.

Und wenn jemand meint, er 
hätte eine Gehaltserhöhung ver-

dient, kann er das dann gleich 
anmelden? Ja klar! Die Frage ist, 
wie schnell man so etwas dann 
auch wirklich macht. Oftmals ist 
es bei uns auch so, dass einen 
eher die anderen Kollegen darauf 
hinweisen, wenn man eigentlich 
mehr verdienen müsste.

Aus welcher Idee heraus hast 
Du die Agentur 2009 gegrün-
det? Ich habe eher aus Frustra-
tion heraus gegründet. Ich war 
HiWi an der Uni und habe in 
einem Projekt mitgearbeitet, das 
überhaupt nicht gut ausgestattet 
war. Nebenbei habe ich noch ein 
bisschen als freier Webentwick-
ler gearbeitet. Da habe ich auch 
mitbekommen, wie in vielen 
Agenturen mit den Mitarbeitern 
umgegangen wird. Aus dieser 
Situation heraus haben ich dann 
mit einem Kommilitonen etwas 
Eigenes gegründet: Immer mit 

dem Anspruch, eine Firma aufzu-
bauen, in der ich als Mitarbeiter 
selbst gerne arbeiten würde.

Ihr habt freie Arbeits- und 
Urlaubszeiten – gibt es da gar 
keine Regeln bei Euch? Nein, 
solange die Leistung stimmt, ist 
alles okay. Jeder kommt und geht 
wann er es für sinnvoll hält. Ich 
zum Beispiel komme lieber spät 
und arbeite dafür länger, andere 
fangen lieber ganz früh an. Zum 
Naturell einer Agentur gehört es 
natürlich auch mal dazu, etwas 
kurzfristig fertig zu machen, aber 
das ist bei uns nicht die Regel. 
Ich würde mich als Ausbeuter 
fühlen, wenn die Leute Über-
stunden machen oder sich die 
Nächte mit Arbeit um die Ohren 
schlagen müssten. 

Und ist bei Euch niemand dem 
anderen vorgesetzt?
Nein, bei uns sind die Mitarbeiter 
in Zellen organisiert. Für jeden 
Bereich gibt es eine Zelle. Eine 
Zelle besteht aus maximal acht 
Leuten. Jedes dieser Teams hat 
lediglich einen „Account-Mana-
ger“, über den meistens auch die 
Kommunikation mit den Kunden 
läuft. Das heißt aber nicht, dass 
diese Person eine formale Wei-
sungsbefugnis hat. Wir arbeiten 
alle partnerschaftlich zusammen, 
auch mit unseren Kunden. 

Und wer stellt neue Mitarbei-
ter ein? Die Teams suchen sich 
ihre Mitarbeiter selber, denn sie 
merken ja auch, wann Bedarf 
ist. Zwei Leute aus dem Team 
kümmern sich dann um das 
Bewerbungsgespräch. Ich komme 
meist bei dem zweiten Gespräch 
dazu. Letztlich entscheidet aber 
das Team, ob sie sich die Zu-
sammenarbeit mit dem Bewerber 
vorstellen können.

Was hast Du denn dann noch für 
konkrete Aufgaben? Ich arbeite 
in verschiedenen Bereichen: Ich 
akquiriere, erledige administrative 
Tätigkeiten und arbeite an der 
strategischen Agenturentwick-
lung. Außerdem tausche ich mich 
natürlich ständig mit meinen 
Mitarbeitern aus. Ich habe auch 
noch zwei weitere Firmen, um 
die ich mich kümmere.

Freie Arbeits- und Urlaubszeiten, und sogar das 
Gehalt wird von den Mitarbeitern selbst festgelegt? 
Klingt paradiesisch, ist in der Eimsbüttler Digital-
agentur elbdudler aber Realität. Wie das funktioniert, 
erklärt uns Firmengründer Julian Vester (30).

Und was verdienst 
Du so?

Karriere
Ressortleitung: Laura Dopp
E-Mail: karriere@uniscene.de

Julian: „Bei uns wird Transparenz groß geschrieben.“
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Das klingt alles so harmonisch 
– gibt’s denn auch mal Streit? 
Klar, aber dann wird das gleich 
angesprochen. Wir kommuni-
zieren sehr viel und anständig 
miteinander. Zum Beispiel 
haben wir hier die Maßnahme 
des „Instant-Feedback“ – die 
Verpflichtung immer gleich etwas 
anzusprechen, wenn jemanden 
etwas stört.

Was verbindest Du persönlich 
mit dem Begriff „Karriere“? Ich 
verbinde damit gar nichts. Für 
mich ist auch irrelevant, was die 
Leute hier studiert haben oder 
wie lange sie an welcher Uni wa-
ren. Ich zum Beispiel habe mein 
Studium ja selbst abgebrochen 
und mir alle Sachen autodidak-
tisch beigebracht. Für mich gibt 
es keine klassische Karriereleiter. 
Aber natürlich habe ich Ziele, wo 
ich beruflich hin will.

Und die wären? Ein Ziel wäre 
tatsächlich, mich in der Agen-
tur überflüssig zu machen. 
Ich glaube die Firma wird erst 
richtig gut, wenn sie ohne mich 
funktioniert. Eine Herzensangele-
genheit von mir ist zum Beispiel 
die Unternehmensführung und 
Arbeitsorganisation – ich kann 
mir gut vorstellen, in diesen 
Bereichen beratend tätig zu sein 
und anderen Unternehmen meine 
Erfahrung mitzuteilen. 

Haben denn schon andere Unter-
nehmen das Arbeitsmodell von 
elbdudler übernommen? Nein, 
und ich halte es auch für sehr ge-
fährlich ein Modell übernehmen 
zu wollen. Jede Firma sollte sich 
ihr eigenes Modell schaffen und 
es muss aus einem eigenen Im-
puls heraus erfolgen. Jeder fragt 
immer nach der Anleitung oder 
dem Rezept für unser Konzept, 
aber das gibt es so nicht.

Meinst Du, Ihr habt ein Arbeits-
modell für die Zukunft geschaf-
fen? Das Entscheidende ist, 
wertebasiert zu arbeiten, gerade 
in Zeiten, in denen sich vieles 
schnell verändert. Wir haben in 
unserer Agentur klare Wertevor-
stellungen. Vielleicht ist dieser 
Wunsch nach Werten ja auch 
gerade ein besonderes Merkmal 
der „Generation Y“.

Julian, danke für das Gespräch!

Mehr Infos zur Agentur Elbdudler findet Ihr  
unter W: elbdudler.de

Kalender
Du möchtest mit Deiner Veranstaltung in der  
nächsten Ausgabe dabei sein?

Dann schick uns Deine Event-Infos, die eine kur-
ze Beschreibung, die Location, das Datum bzw. 
den Zeitraum, die Uhrzeit bzw. Öffnungszeiten, 
den Eintrittspreis, optional eine Vergünstigung 
für Studierende beinhalten sollten, bis zum 
5. Tag des Erscheinungsvormonats per E-Mail 
an karriere@uniscene.de. Verspätete und 
unvollständige Informationen bleiben unberück-
sichtigt. Eine redaktionelle Veröffentlichung ist 
grundsätzlich kostenfrei, jedoch aufgrund der 
Vielzahl an Veranstaltungen und des begrenzten 
Platzes nicht garantiert. 

Tipp Empfehlung der Redaktion
Free Eintritt frei
Student Vergünstigung für Studierende

Karrieremessen
Free Startschuss Abi Hamburg Das Abi in der 
Tasche – und nun? Bei dieser Messe könnt Ihr 
zahlreiche Studienprogramme verschiedener 
Unternehmen und Hochschulen kennenlernen. 
Euch erwarten zum Beispiel die TU Hamburg-
Harburg, die Fachhochschule Flensburg und 
Lufthansa Technik. Experten beraten Euch zur 
Planung von Bachelor- und Masterstudiengän-
gen und zu den Finanzierungsmöglichkeiten. 
Außerdem geben Euch Studis hilfreiche Tipps in 
Sachen Studienstart und Auslandsaufenthalt.  
Sa., 6.12., 10-14.30 h, Handelskammer Ham-
burg, Adolphsplatz 1 (Altstadt), Anmeldung bis 
4.12. unter W: e-follows.net/Events.

Sonstige
Free Studium geschafft – an was muss ich jetzt 
denken? Ihr habt Euer Studium beendet oder 
steht kurz vor dem Abschluss und noch ist kein 
Arbeitsvertrag unterschrieben? Beim Workshop 
des Career Centers und der Agentur für Arbeit 
bekommt Ihr wertvolle Tipps, was Ihr in dieser 
Zeit der Überbrückung beachten müsst. Zum 
Beispiel, ob es sinnvoll ist, sich arbeitssuchend zu 
melden, wie Ihr Euch krankenversichern müsst 
und Eure Bewerbungen am besten angeht. Di, 
9.12., 15-17 h, Career Center der Uni Hamburg, 
Monetastr. 4 (Rotherbaum), Anmeldung erforder-
lich unter W: uni-hamburg.de/career-center.

Free Basis-Info für eine erfolgreiche Bewerbung 
Die Bewerbung ist der erste Eindruck, den ein 
potentieller Arbeitgeber von Euch bekommt. Und 
der muss positiv sein, denn die Konkurrenz auf 
dem Arbeitsmarkt ist groß. Bei diesem Vortrag 
erfahrt Ihr, wie eine Bewerbung auszusehen 
hat: Wo sollte das Foto platziert werden und wie 
strukturiert Ihr den Lebenslauf am besten? Das 
Team Akademische Berufe der Arbeitsagentur 
Hamburg bringt Euch auf den neuesten Stand. 
Mi, 17.12., 14-17 h, Berufsinformationszentrum, 
Raum D, 1. Stock, Kurt- Schumacher-Allee 16 (St. 
Georg), W: agentur-fuer-arbeit.de.

Free Talking for Careers – Berufsfeld Marketing 
Ihr belegt einen Studiengang im Bereich Marke-
ting und wisst noch nicht so genau, wo Ihr damit 
arbeiten könnt? Bei diesem Vortrag des Career 
Centers bekommt Ihr nützliche Infos rund um 
die Tätigkeitsbereiche sowie Eure Ein- und Auf-
stiegschancen im Bereich Marketing. Außerdem 
beantworten Euch Alexandra Mierau, Leiterin des 
Stellenwerks der Uni Hamburg, und Alexandra 
Krotz von der Techniker Krankenkasse, Fragen 
rund um das vielfältige Berufsfeld. Do., 4.12., 
18-20 h, Career Center, Universität Hamburg, 
Monetastr. 4 (Rotherbaum), Anmeldung erforder-
lich unter W: uni-hamburg.de/career-center.

Free Nordstarter Crowdfunding Club Sogar Mu-
siker und Filmstars finanzieren so ihre Projekte 
– Crowdfunding ist in aller Munde! Ihr habt auch 
eine coole Geschäftsidee? Dann kommt zum 
Nordstarter Crowdfunding Club der Hamburg 
Kreativ Gesellschaft. Hier gibt’s Unterstützung bei 
der Planung und Durchführung Eurer eigenen 
Projekte und wichtige Infos rund um die erfolg-
reiche Finanzierung. Wenn Ihr Lust habt, stellt 
Ihr Eure Projektidee gleich vor und bekommt 
hilfreiches Feedback von anderen Crowdfundern. 
Do., 18.12., 15-18.30 h, betahaus, Eifflerstr. 43 
(Sternschanze), Anmeldung erforderlich unter  
W: kreativgesellschaft.org.

Free Berufsperspektiven für Kulturwissenschaft-
ler: Stiftungswesen Ihr seid Absolventen eines 
kulturwissenschaftlichen Studiengangs und kennt 
die Frage „Was willst Du denn damit machen?“ 
nur zu gut? Dann lernt hier von erfahrenen Prak-
tikern verschiedene Tätigkeitsbereiche kennen, 
in denen Kulturwissenschaftler tätig werden 
können. Die Referenten: Andreas Geis und Con-
stanze Claus von der Körber-Stiftung. Immer Mo., 
bis 26.1.2015, 18.15 -19.45 h, Uni Hamburg, 
Edmund-Siemers-Allee 1 (Rotherbaum), Raum 
121, W: kreativgesellschaft.org.

 Ich führe meine 
Firma so, dass ich 
hier selbst gerne 
als Mitarbeiter  
arbeiten würde! 

Julian Vester,  
Geschäftsführer von elbdudler

BALLET CLASSES

HAMBURG C I TY

MARITZA VIRGINIA 
GALAZ JORQUERA
BALLETTMEISTERIN & 
CHOREOGRAFIN 
NACH DER METHODE 
VAGANOVA

HOHELUFT WANDSBEK OTTENSEN

CONTACT JULIA   MOBILE 0179 4511194 / E-MAIL: J.VONFOUQUE@GMX.DE   MOBILE 0179 4511194 / E-MAIL: J.VONFOUQUE@GMX.DE

Studierte u.a. bei Helena 
Poliakova, Charles Dikson 
und Ilse Wiedman

Solistin an der Opera de 
Santiago (Chile) und Buenos 
Aires (Argentinien)

Lehrau� räge u.a. an der Ecole 
de Danse Classique de Paris, 
dem Instituto del Teatro de 
Barcelona und der Escuela de 
Danza R. Greco Rom, Sti� ung 
N. Piccini

Künstlerische Leiterin des 
Ballet de Cámara de las Islas 
Baleares

   BALLET CLASSES

Mo 20.30 - 22.00 Uhr Ballett Mittelstufe
Di 21.00 - 22.30 Uhr Ballett Anfänger und Stretching
Do 21.00 - 22.30 Uhr Ballett-Spitzentechnik Anfänger 
     mit Vorkenntnissen
Fr 17.00 - 18.15 Uhr Stretching
Sa 13.30 - 15.00 Uhr Ballett Mittelstufe

„BESTE BALLET-CLASSES 
FÜR STUDIERENDE“

UNISCENE, Hamburgs
Stadt- und Hochschulmagazin

Locations: montags bis freitags in Hohelu� , samstags in Wandsbek

Ausstattung: Ballettsäle mit Schwingboden, Tanzteppich, großen 
Spiegeln und Ballettstangen

Tarif mit Vertragsbindung: 
1 Kurs wöchentlich 45 €/Monat
2 Kurse wöchentlich 80 €/Monat
Flatrate für alle Kurse 120 €/Monat
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Sunnyboy oder 
Rockonkel?  
Sasha lebte 
lange zwischen 
zwei Welten.

Soest ist ein kleiner Ort in Nord-
rhein-Westfalen, der mit seinen 
etwa 46.000 Einwohnern nie für 
allzu große Aufmerksamkeit sorg-
te. Dann kam er. Mit verschmitz-
tem Lächeln und großen blauen 
Augen sang sich Sasha 1998 in 
die Charts und nicht zuletzt auch 
in die Frauenherzen der Nation. 
Seine erste Single „If You Believe“ 
stürmte die Charts, und auch das 
zugehörige Debüt-Album „Dedi-
cated To…“ erreichte in Deutsch-
land und Österreich die Top 5. 
Und das war nur der Anfang 
einer Erfolgsgeschichte, die nun 
eine neue Wendung erhalten soll.

Bye Bye Schwiegersohn-Image? 
Trotz zahlreicher Hits wurde der 
sympathische Sänger mit dem 
durch und durch deutschen 
Namen Sasha Schmitz schnell als 
„Teenieschwarm“ abgestempelt. 
Auch eine stetige Weiterentwick-
lung, die sich neben neuen Ein-
flüssen in seiner Musik vor allem 
auf persönlicher Ebene abspielte, 
ermöglichte ihm kein Entkom-
men aus dem unliebsamen 
Klischée, das ihn oft zu sehr auf 
die – zugegeben sehr hübschen 
– Äußerlichkeiten reduzierte. 
Neue Stile, erwachsenere Songs? 
Alles verblasste neben dem schier 
ewigen Schwiegersohn-Image. 

Und so trat ein anderer Mann 
an die Stelle von Sasha, der im 
Jahr 2002 nach dem WM-Song 
„This Is My Time“ plötzlich von 
der Bildfläche verschwand. Dick 
Brave, ein charismatischer „Kana-
dier“, zu lässig, um einfach nur 
verschmuste Songs zu singen. Mit 
seinen fetzig-coolen Rockabilly-
Beats traf er den Zahn der Zeit. 
„Dick This!“ eroberte 2003 Platz 
1 der deutschen Charts. Was zu 
diesem Zeitpunkt viele aber noch 
nicht wussten: Ist Dick Brave 
nicht in Wahrheit Sasha? Trotz 
unübersichtlicher Ähnlichkeiten 
hatte der Rocker eine wunderbar 
ausgearbeitete Vita vorzuweisen, 
auch der Akzent wirkte beste-
chend echt. Und er überzeugte! 
Vier ausverkaufte Tourneen 
zeigten, wie sehr die Leute den 
coolen Typen schätzten. In einem 
Interview mit „VOX“, das Sasha 
als Protagonisten des kürzlich 
ausgestrahlten TV-Formats „Sing 
meinen Song“ vorstellte, sagte er 
über Dick Brave: „Er hat mir die 
Freude an der Musik zurückge-
bracht. Und das ist bis jetzt so 
geblieben. Durch Dick Brave 
habe ich gemerkt, dass man auch 
mit etwas, was man einfach nur 
so und aus Spaß an der Freude 
macht, super erfolgreich sein 
kann.“

Endlich angekommen! 
Sasha ging also gestärkt aus 
seiner „Auszeit“ hervor und nahm 
sogar ein Stück Dick Brave in 
sein Folgealbum „Open Water“ 
aus dem Jahr 2006 auf. Etwas 
mehr Rock, weniger Schmusefak-
tor. Mit „Good News On A Bad 
Day“ 2009 ging es mit Platz 3 
auch wieder aufs Treppchen der 
deutschen Charts. Danach tausch-
ten die beiden Seiten des Sängers 
allerdings wieder ihre Rollen, 
denn es fehlte im Pop-Bereich an 
Inspiration. Bis jetzt! Und das war 
nicht einmal beabsichtigt, wie Sa-
sha gesteht. „Das mag jetzt etwas 
esoterisch daher kommen, aber 
das Album kam irgendwie zu mir. 
Ich wollte eigentlich ein neues 
Dick Brave-Album machen, habe 
dann aber beim Schreiben der 
Songs immer mehr festgestellt, 
dass ich ganz tief im Innern eher 
an einem neuen Sasha-Album ar-
beite.“ „The One“ ist das sechste 
Studioalbum des Wahlhambur-
gers, der seit 2005 in der Hanse-
stadt lebt. Denn nicht zuletzt ist 
es auch das private Glück, das 
ihn sagen lässt, mit dem neuen 
Album ganz bei sich angekom-
men zu sein. „Jedes neue Album 
ist eine Momentaufnahme, 
deshalb auch immer ‚das Beste, 
dass ich je gemacht habe‘, aber 

auf ‚The One‘ bin ich, wie ich es 
immer sein wollte, zwanglos und 
deshalb authentisch.“ Vor allem 
auch, da gewisse Thematiken 
einfach nicht zu einem jungen 
Kerl in den Zwanzigern passten, 
wie er rückblickend findet. „Da 
ich endlich über 40 bin, kann ich 
nun ehrlich und ernsthaft über 
das größte und kitschigste und 
schönste Gefühl der Welt singen: 
die Liebe. Jetzt habe ich die Eier 
dazu.“

Der Teenieschwarm ist also 
erwachsen geworden. Und es 
ist schön, zu sehen, dass er das 
nicht mit Nachteilen verbindet. 
„Ich bin zwar zur Zeit sehr auf-
geregt, wie mein neues Album 
draußen ankommen wird, denn 
ich habe sehr lange, sehr intensiv 
und mit viel Freude und Herzblut 
daran gearbeitet, aber ansonsten 
versuche ich, alles etwas ruhiger 
anzugehen, ohne es mir dabei zu 
gemütlich zu machen. Und das 
funktioniert wirklich. Ein großer 
Vorteil des Älterwerdens!“

Here He Comes Again
Seit seinem großen Durchbruch 1998 lässt Sasha Frauenherzen höherschlagen. 
Smart, verschmust oder rockig als sein Alter-Ego Dick Brave. Nach einer langen 
Pause wagt er nun mit Labelwechsel und neuem Album einen Neuanfang. 

Musik
Ressortleitung: Katharina Börries
E-Mail: musik@uniscene.de

Sasha: „The One“ 
Pop Mit seinem sechs-
ten Album liefert der 
Wahlhamburger wieder 
Pop vom Feinsten! 

Schon früher zeigte er mit Hits 
wie „Let Me Be The One“ oder 
„Hide & Seek“, wie radiotauglich 
seine Songs sind. Nun legt er noch 
eine Schippe drauf! Überraschend 
modern spielt er mit Indie- und 
Reggae-Elementen und zeigt eine 
Sound-Diversität, die einen zum 
Staunen bringt. Das ist Sasha?  
Ja, das ist er! Und wie!

W: sasha.de, VÖ: Fr 5. Für Fans von: Robbie 
Williams, Reamonn
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Kalender
Du möchtest mit Deinem Album in der nächsten 
Ausgabe dabei sein?

Dann schick uns Deine Album-Infos, die eine 
kurze Beschreibung Deiner Band, Deines 
Albums, das Veröffentlichungsdatum und den 
Bezugsort, sofern Dein Album nicht im statio-
nären Einzelhandel, sondern beispielsweise nur 
als Download erhältlich ist, bis zum 5. Tag des 
Erscheinungsvormonats per E-Mail an musik@
uniscene.de. Verspätete und unvollständige 
Informationen bleiben unberücksichtigt. Eine 
redaktionelle Veröffentlichung ist grundsätzlich 
kostenfrei, jedoch aufgrund der Vielzahl an 
Veranstaltungen und des begrenzten Platzes 
nicht garantiert. 

Tipp Empfehlung der Redaktion
Free Kostenfreier Download
Hamburg Künstler kommt aus Hamburg

Pop
Hamburg Sasha: The One Pop durch und 
durch. Ob „If You Believe“, sein Druchbruchs-
song  1998, „Let Me Be The One“ oder neuere 
Hits wie „Hide & Seek“, das Radio liebt den 
Soester – und wir seine Stimme. Während 
er seiner Jugendschwarm-Zeit mittlerweile 
entwachsen ist, profilierte er sich immer mehr als 
Gute-Laune-Macher. Sein letztes Album „Good 
News On A Bad Day“ erreichte 2009 Platz 3 in 
Deutschland. Mit einer Bilanz von vier Gold- und 
einem Platinalbum sowie drei „Echos“ steht auch 
einem weiteren Erfolg nichts im Wege. W: sasha.
de, VÖ: Fr 5. Für Fans von Reamonn, Dick Brave 
And The Backbeats

Céline Dion: The Very Best Of Céline Dion 14 Al-
ben veröffentlichen viele Künstler in ihrem gan-
zen Leben nicht. Diese Pop-Diva hatte sie bereits 
mit 20! Aus Québec stammend, erzielte sie ihren 
Durchbruch 1990 mit dem ersten englischen 
Album. Heute gibt es längst kein Halten mehr. Ihr 
2013er Album „Loved Me Back To Life“ war wie 
gewohnt in den weltweiten Top 10 platziert. Au-
ßerdem ist das Trophäenragel prall gefüllt, zum 
Beispiel mit sieben „Billboard Awards, einigen 
„Bambis“ und und und. Hier kommt nun eine 
Hit-Compilation, die entsprechend nur eine Prise 
des geballten Ruhmes erfassen kann. Her Heart 
Will Go On... W: celinedion.com/de, VÖ: Fr 12. 
Für Fans von Barbra Streisand, Sheena Easton

Handsome Poets: Sky On Fire Total verrückt sind 
die Live-Auftritte der drei Festival-Liebhaber aus 
Gouda in den Niederlanden. Ihr Indie-Pop klingt 
fröhlich und ausgelassen, geht leicht ins Ohr und 
bietet so wunderbare Nebenbei-Unterhaltung. 
Kein Wunder, dass der Titelsong ihres Albums, 
das in den Niederlanden bereits 2012 erschien 
und auf Platz 1 stürmte, der Nationalsong für die 
Olympischen Spiele in London war. Nun kann 
sich auch Deutschland auf die Frischlinge aus 
dem Nachbarland freuen. W: handsomepoets.nl, 
VÖ: Mi 31. Für Fans von: Go Back To The Zoo, 
The New Shining

House, Elektro
Der Xer: Tanzmusik „Xavier lebt hier nicht mehr“, 
ist der Untertitel des zweiten Albums von Xavier 
Naidoos Alter Ego. Aber schon inkognito, denn 
anstatt gemütlicher Balladen und schwerer 
Momente gibt es hier etwas für ihn ganz 
Ungewöhnliches auf die Ohren. Dubstep! Nach 
wie vor betätigt sich Herr X im kreativen Texten, 
allerdings etwas aggressiver als sonst. „Mordsmu-
sik“ erschien 2013, allerdings ohne viel Aufsehen 

zu erregen. Sicher ist, dass er wohl damit nicht an 
bisherige Erfolge heranreichen kann. Aber wem‘s 
gefällt... W: facebook.com/DerXer, VÖ: Fr 12. Für 
Fans von Das Bo, Moses Pelham

HipHop, Rap
Macklemore & Ryan Lewis: For My People 
Während einer kreativen Krise traf Rapper 
Macklemore den Musiker und Produzenten Ryan 
Lewis, 2012 stieg die Erfolgskurve dann rapide 
nach oben. Ihr Album „The Heist“ war gefühlt 
das weltweite „Album des Jahres“. Besonders im 
Ohr werden Euch vor allem noch die Knaller-
Song „Can‘t Hold Us“ und „Thrift Shop“ sein. Die 
Abräumer der diesjährigen „Grammy“-Verleihung 
werden auch auf ihrem neuen Werk wieder rich-
tig Stimung machen. W: macklemore.com, VÖ:  
Fr 12. Für Fans von: Eminem, Sean Paul

R&B, Soul
Elle Varner: 4 Letter Word Mit ihrem Debüt-
Album „Perfectly Imperfect“ erreichte die lebens-
freudige Künstlerin aus Los Angeles 2012 Platz 4 
der Billboard Hot 200 und wurde im Jahr darauf 
bereits für einen „Grammy“ nominiert. So soll 
es natürlich weitergehen. Und deswegen folgt 
nun ein Werk, das sie selbst als „definitiv sexier“ 
beschreibt. Den Soul wie ihre Vorbilder Adele 
und Ella Fitzgerald hat sie. Also: Volle Girlpower 
voraus! W: ellevarner.com, VÖ: Fr 5. Für Fans von 
LeToya, Bridget Kelly

Jazmine Sullivan: Reality Show Wow, was für 
eine Powerstimme! Das musikalische Schaffen 
der Lady aus Philadelphia begann in einem 
Kirchenchor, mittlerweile kann sie einige Erfolge 
verbuchen. Für fünf „Grammy Awards“ nominiert, 
galt sie als eine der vielversprechendsten New-
comer 2008 und hatte ihren Durchbruch bereits 
mit der ersten Single-Auskopplung „Need U Bad“ 
im gleichen Jahr. Ihr Album „Fearless“ wurde 
mit Billboard-Platz 6 belohnt. Erwartet eines der 
R&B-Alben des Jahres! W: jazminesullivanmusic.
com, VÖ: Fr 12. Für Fans von Marsha Ambrosius, 
Jennifer Hudson

Tee Flii: Starr Seine Großmutter war Gospel-
Sängerin, sein Großvater Pastor und so begann 
der musikalische Weg von Christian Jones in 
der Kirche. Der Rapper aus Los Angeles machte 
sich seit 2012 schon mit diversen Mixtapes und 
hochwertigen Kollaborationen einen Namen, 
seine Partner waren dabei zum Beispiel Tyga 
oder Snoop Dogg. Am 26. März veröffentliche er 
die erste Single-Auskopplung „24 Hours“, die in 
den USA auf Chartplatz 8 landete. Freut Euch auf 
gut tanzbare Clubmusik für fröhliche Partynächte! 
W: teeflii.com, VÖ: Fr 5. Für Fans von: Snootie 
Wild, Mally Mall

Indie, Rock
Calling All Cars: Raise The People Das sind wohl 
Serienfans! Ihren Namen wählten die Australier 
aus Melbourne nach einer Episode der „Sopra-
nos“. Obwohl die drei Rocker bisher erst in ihrem 
Heimatland bekannt sind, haben sie Musik im 
Gepäck, die durchaus auch hier gut ankommen 
könnte! Gut hörbare Melodien, moderner Sound 
und Tanztempo bieten ein tolles Rundumpaket. 
Zeit, unsere Freunde aus Down Under kennen-
zulernen! W: callingallcars.net, VÖ: Mo 29. Für 
Fans von Papa Vs. Pretty, Lurch & Chief

Vegas: Everything You Know Is Wrong Auch 
diese drei Belgier möchten Euch im Dezember 
mit einem Album beglücken, das vor lautem 
Indie nur so überquillt. Mit sanft rockigem Sound 
zeigen 13 Tracks die verschiedenen Gewänder, 
in die sich die Band kleidet. Mal in Radiolaune, 
mal ganz gefühlvoll oder auch ein wenig elekt-
ronisch. Seit 2006 versuchen sie in Belgien Schritt 
für Schritt an die Spitze zu kommen. Zeit für ei-
nen Ausflug zu den Nachbarn. W: vegasmusic.be, 

VÖ: Fr 12. Für Fans von Coldplay, Nine Inch Nails
Gianna Nannini: Hitalia Wenn man den Klang der 
verschiedenen musikalischen Schaffensphasen 
der italienischen Rockröhre beschreiben sollte, 
wäre wohl eine Welle das Richtige. Angefangen 
mit dem nach ihr benannten Debüt 1976, wurde 
sie immer rockiger. „America“ machte sie 1979 
auch international bekannt, es folgten weitere 
Hits wie „Bello E Impossibile“ 1986. Mit über 50 
sind die wilden Jahre nun allerdings vorbei. Mit 
ihrem neuen Werk wird Nannini sich wieder 
ruhigen Gefilden zuwenden. Eine Größe der 
Branche, für die es einfach zu schön ist, um 
aufzuhören. W: giannanannini.com/de/home/ 
VÖ: Fr 5. Für Fans von Zucchero, Emma

Smashing Pumpkins: Monuments To An Elegy 
Kräftige Drums, kratzige Gitarren, ein leichter 
Hang zur Melancholie. So kennen wir die 
Chicagoer Band, die zeitweise passend zum 
Sound auch äußerlich in Richtung Gothic 
strebte. Das Erstlingswerk „Gish“ erschien 1991, 
„Adore“ schaffte es sieben Jahre später sowohl 
in Deutschland, als auch in den US-Charts in 
die Top 3. Sie gelten als eine der erfolgreichs-
ten Alternative-Bands der 90er. Wer eine 
Überraschung möchte, kann sie hier diesmal 
im Bereich der Bandformation finden: Tommy 
Lee von Mötley Crüe spielte die Drums ein. W: 
smashingpumpkins.com, VÖ: Fr 5. Für Fans von 
Bush, Stone Temple Pilots

Thompson: Family Die Kelly Family machte vor, 
was eine musikalische Familie alles leisten kann. 
Folk-Bekanntheit Richard John Thompson und 
Anhang wollen das nun offenbar auch probieren. 
1973 begann der Mann mit der angenehmen 
Brummstimme bereits, gemeinsam mit Ehefrau 
Linda seine Songs aufzunehmen. Unterstüt-
zung erhält er dieses Mal auch von seinen 
drei Kindern, von denen zwei auch gleich die 
Ehepartner ins Boot holten. Jeder schrieb dabei 
seine eigenen Songs, die dann bei gemeinsamen 
Sessions in London aufgenommen wurden. Folk 
hoch 7! W: richardthompson-music.com, VÖ: Fr 
5. Für Fans von Billy Bragg, Robert Plant

Nitrodive: Re-Evolution Sie sprechen selbst von 
„Killer-Melodien“ und machen fetzigen Hard-
Rock, der keinen auf den Stühlen hält. Bereits 
2011 konnten die Schweden mit ihrem Debüt-
Album „Survival Of The Fittest“ überzeugen und 
belegten neben der Spitze der Genre-Charts 
auch Platz 14 der regulären Landescharts. Europa 
bereisten sie schon als Support von Arch Enemy 
oder Crucified Barbara. Glam-Garage-Rock, der 
nach noch größeren Erfolgen in der Zukunft 
klingt! W: nitrodive.se/band, VÖ: Fr 5. Für Fans 
von Crunge, Frontback

 

 

Gewinnspiel:  
2 CDs

Unheilig: Gipfelstürmer Nun ist Schluss. Am 5. 
Oktober verkündete der Graf in einem öffentli-
chen Brief das Ende seiner Band. Zum Abschied 
gibt es also das achte Studiowerk, das drei Jahre 
nach dem Nummer 1 Album “Lichter der Stadt” 
erscheint und eine große Karriere besiegelt. Wäh-
rend die Anfänge der Band, die 1999 gegründet 
wurde, kompromisslos der „Neuen Deutschen 
Härte“ zugeordnet werden können und auch 
in der Gothic-Szene große Aufmerksamkeit er-
regten, ging es seit 2010 vermehrt in die Schlager-
Richtung, die sich auch durch die 16 neuen 
Songs zieht. Farewell! W: unheilig.com, VÖ: Fr 
12. Für Fans von Luxuslärm, Santiano

Weltmusik
Howard Shore: Soundtrack – The Hobbit: The 
Battle Of The Five Armies Bereits in den „Herr 

der Ringe“-Filmen entführte uns der kanadische 
Dirigent und Komponist in andere Welten. Mit 
dem dritten Teil von Bilbos Geschichte wird es 
ihm in Mittelerde nun ein letztes Mal gelingen! 
Drei „Oscars“, vier „Grammys“ und zwei „Golden 
Globes“ schmücken bereits das heimatliche 
Regal, allein für die Zusammenarbeit mit Tolkien 
und seinen Werken. Macht Euch gefasst auf eine 
weitere Fantasiereise! W: howardshore.com, VÖ: 
Fr 5. Für Fans von Hans Zimmer, Joshua Bell

Deutsch-Rap
Trailerpark: Crackstreet Boys 3 Ob man es mag 
oder nicht: Unerfolgreich ist das Bielefelder 
Label Trailerpark nicht. „Crackstreet Boys 2“ 
landete 2012 auf Platz 22 der deutschen Charts 
und zog auch in Österreich ein. Alligatoah, DNP, 
Sudden und Pimpulsiv sind mittlerweile allesamt 
namhafte Deutsch-Rapper, die nicht nur wegen 
ihrem Sound auffielen. Interessant dürfte für viele 
vor allem die Aufnahme auf den Index wegen 
jugendgefährdender Inhalte im letzten Jahr sein. 
Nun folgt also die nächste Kooperations-Platte 
der vier Label-Vozeigekandidaten. W: facebook.
com/trailerpark, VÖ: FR 5. Für Fans von 257ers, 
Rockstah
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Top 5

1	 Nitrodive: Re-Evolution Rock 
	 Statt als Support wollen die 

Schweden nun mit ihrem eigenen 
Glam-Hard-Rock überzeugen. Voller 
Energie und richtig cool! Fr 5.  

2	 Jazmine Sullivan: Reality     
Show R&B 

Ein One-Hit-Wonder ist dieses 
klasse Stimme aus Philadelphia 
auf keinen Fall. Fr 12.  

3 	 Macklemore & Ryan Lewis:		
	 For My People HipHop 

Ein Rapper und ein Produzent, die 
einfach nichts mehr hält. Fr 12. 

4	 Tee Flii: Starr R&B 
	 Wer sein Debüt-Album „Starr“ 

nennt, will an die Spitze. Coole 
Street-Sounds aus L.A. Fr 5. 

5  	 Calling All Cars: Raise The 
People Rock 

Wer auf der Suche nach groovigem 
Rock ist, sollte bei den drei Austra-
liern mal reinhören. Mo 29. 
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Ihrer Heimat treu: Max Power, Hirsch und Yonas (v.l.) kommen immer wieder gern in die Hansestadt.

Ein eingespieltes 
Team
Die Hamburger Jungs von Montreal kennen sich seit 
15 Jahren und standen 600 Mal gemeinsam auf der 
Bühne. Wir sprachen mit Sänger und Bassist Hirsch 
über wahre Fans und den Fabrik-Gig im Dezember.

Hirsch, Ihr macht schon seit 15 
Jahren gemeinsam Musik. Wie 
habt Ihr Euch kennengelernt? 
Max Power und ich kennen uns 
seit der 5. Klasse. Über viele 
Umwege hat er während der 
Schulzeit Yonas kennengelernt, in 
dessen Klasse ich später rutschte. 
Wir kennen uns also schon die 
ganze Jugend hindurch und ha-
ben mit 17 angefangen, in dieser 
Formation Musik zu machen. Und 
wir sind eine der letzten wenigen 
deutschen Bands, die nie die 
Besetzung gewechselt haben. 

Montreal hatte im letzten Jahr 
zehnjähriges Jubiläum. Davor 
hattet Ihr bereits eine andere 
Band, mit der Ihr auf Englisch 
gesungen habt. Zusammen 
sind das 15 Bandjahre und 600 
Auftritte! Wie ist es, so lange 
andauernd zusammen zu sein? 
15 Jahre klingt jetzt so krass, aber 
für uns ist das ein ganz normaler 
Zustand. Das ist, als würde man 
fragen, wie die Zeit mit seinen 
Geschwistern ist. Wir wüssten gar 
nicht, wie es ohne einander wäre.

Und zwar auf Eurer aktuellen 
Tour. Euer neuestes Album 
„Sonic Ballroom“ ist am 15. Au-
gust erschienen und Eure erste 
Platzierung in den deutschen 
Charts. Nutzt Ihr Konzerte eher, 
um die neue Platte vorzustellen 
oder ist Euch ein ausgewogener 
Mix aus Alt und Neu wichtiger?

Wir sind selbst fleißige Konzert-
gänger und wissen: Es gibt nichts 
Schlimmeres, als wenn eine Band 
nur ihr neues Album spielt. Man 
stellt nach der Veröffentlichung 
immer fest, dass man noch was 
gelernt hat und vor allem dieses 
Mal haben wir von unseren Fans 
viel Lob für unsere neue Platte 

bekommen. Aber generell ist das 
eine Sache zwischen Band und 
Publikum. Die Band will natürlich 
die neuen Sachen spielen, das 
Publikum meist die alten. Aber 
wir stecken da gern zugunsten 
des Publikums zurück.

Du hast mir verraten, dass Ihr 
als Eisbrecher gern mal ein paar 
Späßchen über die Stadt macht, 
in der Ihr seid. Was erzählt Ihr 
in Hamburg? In Hamburg wird 
eh schon so viel über die Stadt 
geredet, da macht man höchs-
tens einen Witz über die aktuelle 
Flora-Situation, da ist immer was 
los. Hamburg hat zwei unfassbar 
schlechte Fußballvereine und ver-
kauft außerdem gerade die Seele 
der Reeperbahn. Bitteschön! Klar, 
aber das ist ja langweilig. Nichts 
ist schlimmer als eine Band, die 
auf der Bühne steht und dem 
Publikum Schmeicheleien über 
die eigene Stadt vorträgt.  
Hamburg kann sich schon ganz 
gut selbst schmeicheln, genauso 
wie Berlin. Aber dennoch: Ham-
burg ist neben Berlin die Stadt, 
in der man in Deutschland leben 
kann. Die Leute sind nicht so 
etepetete-übergefaked wie in an-
deren Städten, relativ bodenstän-
dig. Und dann hat Hamburg auch 
noch den schönsten „Dialekt“!

 
 

Gewinnspiel:  
2x2 Tickets
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 Vor allem dieses 
Mal haben wir von 
unseren Fans viel 
Lob für die neue 
Platte bekommen 

Hirsch, Sänger & Bassist

Konzerte
Ressortleitung: Katharina Börries
E-Mail: konzerte@uniscene.de

Ticker
Radio Doria Musik 
muss für Euch poetisch 
sein, irgendwie vieldeu-
tig? Dann ist Jan Josef 
Liefers Euer Mann! 
Das Multitalent kann 
nicht nur Rocher-Wer-
bung machen, sondern 
auch mit Pop-Musik 
goldene Momente 
erschaffen. So 14.

Gregorian’s Winter 
Chants 1989 wollte der 
Hamburger Produzent 
Frank Peterson gre-
gorianischen Gesang 
mit modernem Sound 
verbinden. Das Konzept 
war erfolgreich – und 
das etwa 12-köpfige 
Gesangsensemble 
verzaubert noch immer! 
Mo 8.

Rockmosphere New 
Age, Indie und Songwri-
ter auf einem Haufen? 
Von Hamburger Studis 
organisiert, werden 
Jesper Munk, John 
Monday und These Phi-
listines die Markthalle 
erobern. Do 18.

About Songs Christ-
mas Tour Keine Lust 
auf Weihnachten? Zeit, 
das zu ändern! Das 
Molotow lädt mit drei 
Künstlern aus Kanada 
und Polen, aber auch 
dem Berliner Max Paul 
Maria zur besonderen 
heiligen Nacht. Mo 8.

Sonic-Ballroom-Tour Hamburg: Sa., 20.12., 20 h, 
Fabrik, Barnerstr. 36 (Altona). W: montrealmusic.
de
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Kalender
Du möchtest mit Deinem Konzert in der  
nächsten Ausgabe dabei sein?

Dann schick uns Deine Event-Infos, die eine 
kurze Beschreibung, die Location, das Datum, 
die Uhrzeit, den Eintrittspreis und optional 
eine Vergünstigung für Studierende beinhalten 
sollten, bis zum 5. Tag des Erscheinungsvor-
monats per E-Mail an konzerte@uniscene.de. 
Verspätete und unvollständige Informationen 
bleiben unberücksichtigt. Eine redaktionelle 
Veröffentlichung ist grundsätzlich kostenfrei, je-
doch aufgrund der Vielzahl an Veranstaltungen 
und des begrenzten Platzes nicht garantiert. 

Tipp Empfehlung der Redaktion
Free Eintritt frei
Student Vergünstigung für Studierende
Hamburg Künstler kommt aus Hamburg

Dienstag 2.

Pop
Cosmo Sheldrake Als Multiinstrumentalist be-
herrscht der Londoner eine Menge Instrumente. 
Dass auch Geräusche dazuzählen, ist etwas ganz 
Besonderes. Mit feinem Gespür für ästhetische 
Kompositionen kreiert er abgehobene Klang-
welten. Ein absoluter Newcomer, der erst zwei 
Singles veröffentlicht hat! Er kommt übrigens nur 
für zwei Konzerte nach Deutschland. Molotow, 
Nobistor 14 (St. Pauli), 19.30 h, 12,80 €, W: 
cosmosheldrake.com

Indie/Rock
Beatsteaks Es begann mit dem Sieg beim Ber-
liner „Battle Of The Bands“ 1996, anschließend 
spielten die Jungs als Support der Sex Pistols und 
haben im August ihr tolles siebtes Album „Beat-
steaks“ veröffentlicht, das bei uns auch gleich 
auf die 1 stieg. Die rocken ordentlich! Sporthalle, 
Krochmannstr. 55 (Alsterdorf), 20 h, 39 €, W: 
beatsteaks.com

Samstag 6.

Deutsch-Pop
Hamburg Ina Müller Eine Band, eine Bühne, 
eine Frau. Multitalent Ina Müller ist unterwegs auf 
ihrer verlängerten Tour und kehrt so auch wieder 
in ihre Wahlheimat Hamburg zurück. Schlagfertig 
wie immer präsentiert sie frischen Deutsch-Pop 
– natürlich mit einer gehörigen Prise Humor. 
Zuhören lohnt sich! o2 World, Sylvesterallee 10 
(Stellingen), 20 h, ab 39,50 €, W: inamueller.de

Sonntag 7.

Deutsch-Rock
Thomas Godoj Als der gebürtige Pole 2008 DSDS 
gewann, hatte man fast Angst, er würde ins 
Standard-Pop-Business rutschen. Doch spätestens 
mit seinem 2013er Album „Männer sind so“ 
belehrte er uns eines besseren. Handgemachter 
Deutsch-Rock von einem Vollblutrocker. Was gibt 
es Schöneres? Knust, Neuer Kamp 30 (St. Pauli), 
20 h, 28,20 €, W: thomas-godoj.de

 

 

Gewinnspiel:  
2x2 Tickets

Weltmusik
Fjarill Was Violine und Klavier alles bewirken 
können: Das schwedisch-afrikanische Duo spielt 
und schon ist man in einer ganz anderen Welt! 
Folkloristische Weltmusik aus Hamburg, die 
einem auch an kalten Wintertagen das Herz 
wärmt. Einfach nur wow! Fabrik, Barnerstr. 36 
(Ottensen), 20 h, 23 €, W: fjarill.com

Montag 8.

Pop
Clueso Stefan Raab sei Dank: Als der Erfurter Hip-
Hopper 2005 beim „Bundesvision Song Contest“ 
antrat, war noch nicht abzusehen, wie bekannt er 
einmal sein würde. Sein aktuelles Album „Stadt-
randlichter“ erreichte ohne Startschwierigkeiten 
Platz 1 in Deutschland. Durch seinen beseelten 
Pop mit Reggae-, Hip-Hop- und Jazz-Nuancen 
ist er auch live ein Knaller. Intensiv! o2 World, 
Sylvesterallee 10 (Stellingen), 20 h, ab 46,10 €, 
W: clueso.de

Dienstag 9.

House, Elektro
La Roux Die 80er mal jugendlich. Wenn elektro-
nische Beats eine bunte Synthie-Welt schaffen, 
seid Ihr inmitten der musikalischen Welt dieser 
britischen Sängerin. Ihr Hit „Bulletproof“ machte 
sie 2009 bei uns bekannt, nun bringt sie auf Tour 
ein vergangenes Jahrzehnt zurück, ausgefallen 
wie ihre krassen Frisuren. Mojo, Reeperbahn 1 
(St. Pauli), 21 h, 30,20 €, W: laroux.co.uk

Hip-Hop, Rap
Joey Bada$$ Ein Wunderkind der Neuen Medien 
ist auch dieser New Yorker Jungspund, den es in 
die Richtung des einfachen, aber eindringlichen 
Raps zieht. Durch das World Wide Web bekannt 
und als neuer Nas bezeichnet, warten alle ge-
spannt auf sein Debüt „B4.DA.$$“. Seid gespannt, 
was er Euch live alles zu bieten hat! Gruenspan, 
Große Freiheit 58 (St. Pauli),20 h, 26 €,  
W: theproera.com/members/joey-badass/

Mittwoch 10.

Pop
Olivia Pedroli Folk-Pop meets Avantgarde. Mit 
verträumten Melodien trägt Euch die Schweizerin 
durch den Abend. Besonders sind dabei nicht 
nur die musikalische Begleitung aus Flügelhorn, 
Cello und weiteren extravaganten Instrumenten, 
auch ihre tiefe, klare Stimme hat Erwähnung 
verdient. Wer sie 2012 auf dem „Reeperbahn  
Festival“ verpasst hat, kann die studierte Violi-
nistin und die Klänge ihres Oktober-Albums „A 
Thin Line“ nun live erleben. Eine Newcomerin 
ganz nach unserem Geschmack! Prinzenbar, 
Kastanienallee 20 (St. Pauli), 20 h, 16,80 €, W: 
oliviapedroli.com

Hip-Hop, Rap
The Game Amerika feiert ihn: Mit „The Do-
cumentary“ startete der Kalifornier 2005 mit 
Unterstützung von Starproduzent Dr. Dre voll 
durch, erreichte mehrfach Platz 1 in den USA. 
Mit einem eigens gegründetem Label und seinem 
sechsten Studioalbum „Year Of The Wolf“ startet 
er nun erneut durch. Wer also auf einen Hip-
Hop-Hochkaräter treffen will, der furiose Beats 
mit grober Stimme zu unterstreichen weiß, ist 
hier genau richtig. Mojo, Reeperbahn 1 (St. Pauli), 
21 h, 32,65 €, W: comptongame.com

Donnerstag 11.

House, Elektro
Metronomy Indietronics? Wer auf Synthesizer und 
bunte Melodien in Verbindung mit verzerrten 
Stimmen steht, wird diese Briten lieben! Was 
anfangs als hauptsächlich instrumentelles One-
Man-Projekt begann, ist heute der ganze Stolz 
von Gründer Joseph Mount. Das aktuelle Album 
„Love Letters“ erreichte in Großbritannien Platz 7. 
Spannend zu sehen, was live daraus wird! Docks, 
Spielbudenplatz 19 (St. Pauli), 20 h, 27,20 €,  
W: metronomy.co.uk

Freitag 12.

Metal, Gothic
Van Canto mit komplettem Chor A-Capella wird 
oft mit fröhlichen Gute-Laune-Klängen verbun-
den. An deftigen Metal denkt dabei aber wohl 
niemand. Cool, dass es sechs Deutsche 2006 
trotzdem probierten! Die Kombo veröffentlichte 
im Februar ihr 5. Studioalbum „Dawn Of The 
Brave“, mit dem sie direkt in die deutschen Top 
20 stiegen. Lediglich Schlagzeug und Percussions 
werden nicht durch Stimmen imitiert. Ein großer 
Spaß, vor allem live! Markthalle, Klosterwall 11 
(Hammerbrook), 19 h, 23,50 €, W: vancanto.de

 

 

Gewinnspiel:  
1x2 Tickets

Indie, Rock
One OK Rock In ihrer Heimat Japan zählen sie 
zu den beliebtesten Rock-Acts und platzierten 
daher auch all ihre sechs Alben in den Top 20. 
Vielleicht kommt ja nun der Sprung nach Europa. 
Denn der Japan-Rock ist nicht nur radiotauglich, 
Sänger Taka haut live auch richtig rein und liefert 
Euch mit seinen Mitstreitern eine erstklassige 
Show! Große Freiheit 36, Große Freiheit 36 (St. 
Pauli), 19 h, 30,20 €, W: oneokrock.com

Samstag 13.

Pop
Mia Ob eine amüsante Shitstorm-Geschichte oder 
ein Platz in der DSDS- oder Dein-Song-Jury: 
Frontfrau Mieze ist überall. Nun geht es wieder 
auf Tour! Die Berliner Band, die 2006 mit ihrem 
dritten Album „Zirkus“ und einem Platz 2 in 
Deutschland ihre bisher höchste Chartplatzierung 
erreichten, ziehen aus, um ihren Ruf als grandi-
oser Electro-Pop-Act zu verteidigen. Manege frei! 
Docks, Spielbudenplatz 19 (St. Pauli), 19 h, 39,90 
€, W: miarockt.de

Weltmusik
Mariza Fado ist eine portugiesische Musikgattung 
– leidenschaftlich und sehnsüchtig. Und diese 
experimentierfreudige Musikerin beherrscht sie 
perfekt! Geboren in Mosambik und aufgewach-
sen in Lissabon, ehrte sie die „BBC“ bereits drei 
Mal zum „Best European Artist“ der Weltmusik. 
Wer einen Ausflug in ein hier noch unbekanntes 
Genre sucht, ist hier richtig. Laeiszhalle, 
Johannes-Brahms-Platz (Altona), 20 h, 29,80 €, 
W: mariza.com

Sonntag 14.

R&B, Soul
Hamburg Y‘Akoto Eine Hamburgerin, die den 
Klang Ghanas in sich trägt. Mit starker Stimme 
und stimmungsvollen Grooves zeigt Euch 
Deutschlands Soul-Sensation ihre Welt. 2012 
entdeckt, folgte kürzlich ihr zweites Album 
„Moody Blues“. Leidenschaft mit ganzer Seele. 
Fabrik, Barnerstr. 36 (Ottensen), 20 h, 28,90 €, 
W: yakoto.de

Montag 15.

Pop
Michael Schulte Eine berührende Stimme, wun-
derbar arrangierte Songs, einfach ein akustisches 
Wunderland. Wer das diesjährige Album „The 
Arising“ des Flensburgers gehört hat, weiß, dass 
aus dem ehemaligen „The Voice“-Teilnehmer von 
2012 ein ernstzunehmender Künstler geworden 
ist. Schon seine Single „Carry Me Home“ erreich-
te im gleichen Jahr direkt die deutschen Top 10. 
Live wird er Herzen zum Schmelzen bringen! 
Knust, Neuer Kamp 30 (St. Pauli), 20 h, 21,60 €, 
W: michaelschultemusic.com

Dienstag 16.

Deutsch-Pop
Loifior Seit Ende Oktober sind die Songs der vier 
Lüneburger online zu hören. Ein Trip zwischen 
den Welten, der die britisch angehauchten 
Gewinner des „Krach und Getöse“-Preises 
tatsächlich erst nach Übersee und dann auf 
Deutschland-Tour verschlägt. Atmosphäre pur 
und deutsche Texte, die einen nicht loslassen. 
Freut Euch auf einen Geheimtipp! Nachtasyl, 
Alstertor 1 (Altstadt), 21.30 h, 10 €, W: loifior.com

Mittwoch 17.

Deutsch-Rap
Die Fantastischen 4 Die Stuttgarter machten 1988 
den ersten kommerziellen deutschen Hip-Hop. 
Nun erschien bereits ihr neuntes Studioalbum 
„Rekord“. Der Spaß steht dabei mehr denn je im 
Vordergrund. Deshalb könnt Ihr Euch nicht nur 
auf die gewohnt coolen Texte und Gute-Laune-
Beats freuen, sondern auch auf eine rundum 
aufregende Show! o2 World, Sylvesterallee 10 
(Stellingen), 20 h, ab 51,55 €, W: fanta4.de

Donnerstag 18.

Pop
Wise Guys Musik ohne Instrumente? Wer bereits 
A-Capella mochte, wird den etwas massentaug-
licheren Vocal-Pop lieben! Wer einen Eindruck 
davon bekommen möchte, sollte sich die fünf 
Stimmkünstler aus Köln nicht entgehen lassen! 
Das von ihnen gegründete Genre sorgt definitiv 
für Stimmung, was auch der Chartplatz 2 für ihr 
neustes Album „Achterbahn“ deutlich macht. 
CCH, Am Dammtor / Marseiller Straße (Altona), 
20 h, ab 20,25 €, W: wiseguys.de

Sonntag 28.

Pop
Jupiter Jones Seit den ersten gemeinsamen 
Sessions im Jahr 2002 ist viel passiert. Nach der 
Erkrankung von Sänger und Gitarrist Nicholas 
steht seit diesem Jahr ein neuer Sänger an der 
Seite von Eigner, Becks und Hont. Die Band aus 
der Eiffel, die ihren Durchbruch vor allem dem 
Hit „Still“ vom 2011er Album „Jupiter Jones“ ver-
dankt, startet nun live in ein ganz neues Kapitel. 
Gruenspan, Große Freiheit 58 (St. Pauli), 20 h, 
26 €, W: jupiter-jones.de

K
onzerte

Top 5 der Redaktion

1	 Fjarill Fabrik 
	 Mit einem zärtlichen Jahresausklang unter dem Thema „Leise Zeit“ 

zeigen uns die Hamburgerinnen eine Welt voller Träume. So 7. 

2	 The Game Mojo  
	 Auch mit dem sechsten Album noch treffsicher: Der Kalifornier 

schlug schon mit seinem Debüt 2005 ein wie eine Bombe. Mi 10. 

3 	 Michael Schulte Knust 
	 Ergreifende Ehrlichkeit in einem akustischem Gewand, vorgetragen 

von einem jungen Flensburger, der mit wenig viel erschafft. Mo 15. 

4	 Loifior Nachtasyl 
	 Die beiden jungen Lüneburger zeigen uns mit ihrem sphärischen 

Deutsch-Pop, dass sie Lust auf mehr haben! Spot an! Di 16. 

5	 Joey Bada$$ Gruenspan 
	 Ob die Prognosen stimmen? Der New Yorker Rapper gilt als ein New-

comer des Jahres! Hochgelobt verbindet er alte und neue Beats! Di 9. 
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Auf den Spuren des 
Klimawandels
Chris Rapley, Professor für Klima-
forschung am University College 
London, beschäftigt sich seit 
vielen Jahren mit der Frage, wie 
die oft abstrakten Prozesse des 
Klimawandels sichtbar gemacht 
werden können. Unterstützung 
erhält der Brite nun vom Dra-
matiker Duncan Macmillian und 
der Regisseurin Katie Mitchell. 
In einer theatralen Multimedia-
Präsentation wagen sie einen 
Ausblick ins Jahr 2071 und liefern 
Wissensvermittlung im Span-
nungsfeld von Theater, Videoins-
tallation und Vortrag. Spannend, 
aufschlussreich und als Thema 
brandaktuell.

Mörderischer Advent 

Als Frauenmörder von Altona 
trieb Fritz Honka zu Beginn der 
1970er Jahre in Hamburg sein 
Unwesen. Mit ihrer aktuellen 
Weihnachtsproduktion rekonstru-
ieren Regisseur Marcel Weinand 
und Komponistin Eva Engelbach 
die Geschichte des unscheinba-
ren Nachtwächters. Gesicherte 
Fakten treffen auf wilde Speku-
lationen in dieser mordlüsternen 
Heimatoperette.
 
 
 
 
 

Gewinnspiel:  
3x2 Karten für die 
Vorstellung am 13.12. 
um 20.15 Uhr

Fo
to

: 
W

ei
na

nd

Fo
to

: 
S

te
fa

n 
M

al
zk

or
n

Kritiker des Systems: Tobias Kilian in der Rolle des zweifelnden Winston Smith.

Orwells  
Prophezeiung
Mit seiner beklemmenden Dystopie „1984“ hat 
George Orwell seinerzeit den Überwachungsstaat 
vorausgesagt. Das Hamburger Sprechwerk zeigt zum 
Jahresausklang seine gefeierte Bühnenfassung der 
düsteren Zukunftsvision. 

Wir schreiben das Jahr 1984: 
Winston Smith ist 39 Jahre alt und 
Einwohner des Präventions- und 
Überwachungsstaates Ozeanien, 
in dem der „Große Bruder“ alle 
Bereiche des Lebens reguliert 
und kontrolliert. Obwohl er Mit-
glied der herrschenden Partei ist 
und als Angestellter des Ministe-
riums für Wahrheit arbeitet, lehnt 
er das totalitäre System insgeheim 
ab und versucht mit den Mitteln, 
die ihm zur Verfügung stehen, 
seine Privatsphäre zu schützen. 
Sein Leben verbringt er daher in 
ständiger Angst vor Denunzierun-
gen durch seine Kollegen oder 
durch die Gedankenpolizei, die 
ihn jederzeit als einen Abweich-
ler enttarnen könnte. Als er sich 
in Julia verliebt, die heimlich 
eine Rebellion gegen das System 
plant, begibt sich Winston in 
Lebensgefahr. 

Orwells Geschichte, die bei ih-
rer Veröffentlichung im Jahr 1949 
noch wie ein absurdes Science-
Fiction-Szenario anmutete, hat in 
Zeiten von NSA, Prism und Big 
Data längst reale Züge angenom-
men und ist mittlerweile zur po-
pulärsten Metapher für totalitäre 
Verhältnisse geworden. 

Bereits in den 1980er Jahren 
entwickelte der tschechisch-öster-
reichische Schriftsteller Pavel 

Kohout eine Theaterfassung, die 
Sprechwerk-Intendantin Konstan-
ze Ullmer in dieser Spielzeit nun 
an ihrer Bühne inszeniert. Ein 
reduziertes Bühnenbild gibt den 
Schauspielern dabei genügend 
Raum für ihr ausdrucksstarkes 
Spiel, das ständig zwischen 

Hoffnung und Verzweiflung 
hin- und herspringt. Video- und 
Tonaufzeichnungen verstärken 
die bedrückende Szenerie und 
schaffen einen erstaunlichen 
Wirklichkeitsbezug, dem sich der 
Zuschauer kaum entziehen kann. 
Und am Ende bleibt die Gewiss-
heit: „Big Brother is watching 
you“! 
 
 
 
 
 

Gewinnspiel:  
3x2 Karten für die  
Vorstellung am 5.12.
um 20 Uhr

Fo
to

: 
M

al
zk

or
n

 

 Es wird immer 
den Rausch der 
Macht geben. 

George Orwell, Autor

Student 1984 – Ein Alptraum 5.+6.12.,  
Hamburger Sprechwerk, Klaus-Groth-Str. 23  
(Borgfelde), W: hamburgersprechwerk.de

Ballettklassiker

Zurück in die Zukunft

Student 2071 Premiere: Mi., 17.12., weitere 
Aufführung am 18.12., Deutsches Schauspielhaus, 
Kirchenallee 39 (St. Georg), W: schauspielhaus.de

Student Honka – Frauenmörder von Altona 
Premiere: Fr., 12.12., weitere Aufführungen: bis 
27.12., Lichthof Theater, Mendelssohnstr. 15  
(Bahrenfeld), W: lichthof-theater.de
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David Wampach: Cassette Die 
Geschichte der kleinen Ma-
scha, die zu Weihnachten von 
ihrem Onkel einen Nussknacker 
geschenkt bekommt, der in der 
Nacht mit einer Armee von Spiel-
zeugsoldaten gegen das Heer 
des Mäusekönigs in den Kampf 
zieht, ist der Weihnachtsklassi-
ker schlechthin. Als Pjotr Iljitsch 
Tschaikowski Alexandre Dumas‘ 
Version der Geschichte im Jahr 
1892 vertonte, lieferte er damit 
die musikalische Untermalung für 
eines der populärsten Ballettstü-
cke aller Zeiten. Jemand, der sich 
von so viel Tradition definitiv 
nicht abschrecken lässt, ist David 
Wampach. Der Franzose, der 

seine tänzerische Ausbildung 
unter anderem bei der belgischen 
Choreografie-Legende Anne 
Teresa de Keersmaeker in Brüssel 
absolvierte, arbeitet seit zehn 
Jahren erfolgreich als Choreograf 
und ist bekannt für seine unkon-
ventionellen Neuinterpretationen 
traditioneller Bühnenklassiker. 
Mit „Cassette“, das 2011 seine 
Premiere feierte, dreht er den 
„Nussknacker“ einmal durch den 
queeren Fleischwolf und verwan-
delt das Stück in eine neonfar-
bene Ballroom-Party. Ein kluger 
Spagat zwischen Reduzierung 
und Übertreibung vom Shooting-
star der Tanzszene, der mit dieser 
sehenswerten Inszenierung zum 
ersten Mal in Hamburg zu sehen 
sein wird. 
 
 
 
 
 

Gewinnspiel:  
3x2 Karten für die 
Vorstellung am 
10.12.2014 um 20 Uhr
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Der Nussknacker im  
Glitzerregen

Student David Wampach: Cassette Mi., 10.12. 
weitere Aufführungen: bis 12.12., Kampnagel, 
Jarrestr. 20 (Winterhude), W: kampnagel.de

Bühne
Ressortleitung:  Katharina Grabowski
E-Mail: buehne@uniscene.de
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Kalender
Du möchtest mit Deiner Veranstaltung in der  
nächsten Ausgabe dabei sein?

Dann schick uns Deine Event-Infos, die eine kur-
ze Beschreibung, die Location, das Datum bzw. 
den Zeitraum, die Uhrzeit bzw. Öffnungszeiten, 
den Eintrittspreis, optional eine Vergünstigung 
für Studierende beinhalten sollten, bis zum 
5. Tag des Erscheinungsvormonats per E-Mail 
an buehne@uniscene.de. Verspätete und 
unvollständige Informationen bleiben unberück-
sichtigt. Eine redaktionelle Veröffentlichung ist 
grundsätzlich kostenfrei, jedoch aufgrund der 
Vielzahl an Veranstaltungen und des begrenzten 
Platzes nicht garantiert. 

Tipp Empfehlung der Redaktion
Free Eintritt frei
Student Vergünstigung für Studierende
Hamburg Künstler kommt aus Hamburg

Ernst Deutsch Theater
Student Friedrich-Schütter-Platz 1 (Uhlen-
horst), W: ernst-deutsch-theater.de

Erika oder „Der verborgene Sinn des Lebens“ 
Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und für 
Betty war es wieder mal kein gutes. Als ihr Ex-
Freund Franz sie dann unerwartet nach Lugano 
einlädt, macht sie sich ohne zu zögern auf den 
Weg. Doch dort angekommen, lässt Betty Franz 
einfach am Bahnhof stehen – und das alles 
wegen eines lebensgroßen Plüschschweins na-
mens Erika, das Bettys Sicht auf die Dinge völlig 
verändert. Die melancholische Geschichte von 
Elke Heidenreich wird hier von Schauspielerin 
Suzanne von Borsody vorgetragen, musikalisch 
begleitet wird sie dabei vom Trio Amanti della 
Musica. Di., 2.12.

Sonny Boys Als „Sonny Boys“ waren Willie Clark 
und Al Lewis einst die Könige des Broadway. 
Nun sollen die beiden Erzfeinde für eine TV-
Aufzeichnung erneut gemeinsam vor der Kamera 
stehen. Können die Zwei das Kriegsbeil begraben 
oder lassen sie den gut bezahlten Deal platzen? 
In dem Stück des amerikanischen Bühnenautors 
Neil Simon, Spezialist für gleichermaßen bissige 
wie komische Gesellschaftskomödien, geben 
die charismatischen Schauspieler Charles Brauer 

und Werner Rehm das ungleiche Paar. Mi., 3.12., 
weitere Aufführungen: bis 9.1.

Best Of Poetry Slam Der „Kampf der Künste“ ist 
längst eine feste Größe im Hamburger Kulturka-
lender: Einmal im Monat treffen sich die besten 
Slam-Poeten aus der ganzen Republik im Ernst 
Deutsch Theater, um sich einen wortgewal-
tigen Schlagabtausch zu liefern, bei dem die 
Publikumsjury jedoch wie immer das letzte Wort 
hat. Durch den Abend führt die charmante Slam-
Ikone Michel Abdollahi. Mi., 10.12.

Altonaer Theater
Student Museumstr. 17 (Altona), W: altonaer-
theater.de

Backbeat – Die Beatles in Hamburg Es war der 
Abend des 17. Juni 1960, als Paul McCartney, 
John Lennon, George Harrison, Pete Best und 
Stuart Sutcliffe das erste Mal die Bühne des  
„Indra“ betraten. Was danach passierte, ist  
Geschichte. Dass der Siegeszug der Beatles nicht 
in ihrer Heimat Liverpool, sondern ausgerechnet 
im fernen Hamburg begann, erfüllt viele Han-
sestädter auch heute noch mit Stolz. „Backbeat“ 
erzählt von den Anfängen der berühmtesten 
Band der Welt und nimmt den Zuschauer mit 
auf eine spannende Zeitreise ins Hamburg der 
frühen 60er Jahre. Di., 2.12., weitere Aufführun-
gen: bis 20.12.

 

 

 

Gewinnspiel:  
3x2 Karten für die 
Vorstellung am 10.12. 
um 19 Uhr 
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Die Feuerzangenbowle Die Herrenrunde ist sich 
einig: „Das Schönste im Leben war die Gymnasi-
astenzeit.“ Weil er jedoch nur privat unterrichtet 
wurde, kann der Schriftsteller Pfeiffer (mit drei F) 
nicht mitreden, wenn seine Freunde von ihrer Ju-
gend schwärmen. Und um dies zu ändern, wird 
er wieder zum Schüler und sorgt selbstredend für 
reichlich Chaos an seiner Schule. Der Klassiker 
der Vorweihnachtszeit nach der Romanvorlage 
von Heinrich Spoerl. 8.+9.12.

St. Pauli Theater
Spielbudenplatz 29 (St. Pauli), W: st-pauli- 
theater.de

The King‘s Speech Ein großer Redner war Prinz 

Top 5 der Redaktion

1	 Rocco Darsow Deutsches Schauspielhaus 
	 Ein sprachgewaltiges Projekt über die Kunstwelt zwischen Filmkulisse 

und Boulevard-Theater von Regiestar René Pollesch. Fr 12. 

2	 David Wampach: Cassette Kampnagel 
	 Der Shootingstar der französischen Tanzszene verwandelt den „Nuss-

knacker“ in eine queere Ballroom-Party. Mi 10. 

3 	 Der Herbst der Untertanen Lichthof Theater 
	 Drei Frauen versuchen inmitten eines Bürgerkrieges die alte Ordnung 

in ihrem Haus aufrecht zu erhalten und liefern sich einen packenden 
Psychokrieg. Do 4. 

4	 FIL: Die neue Show Polittbüro 
	 Der Ex-Punk, Musiker und Comiczeichner berlinert sich mit Witz und 

Charme in die Herzen der Zuschauer. Fr 5. 

5         	 Honka – Frauenmörder von Altona Lichthof Theater 
	 Der Kriminalfall Fritz Honka als vorweihnachtliches Singspiel. Fr 12.
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Albert noch nie. Kein Wunder, denn der schüch-
terne Junge stottert. Als er jedoch überraschend 
zum König gekrönt und damit zu George VI. 
wird, hängt auf einmal ganz Großbritannien an 
seinen Lippen. Zur größten Herausforderung 
seines Lebens gerät „The King’s Speech“, mit der 
er seine Untertanen auf den drohenden Weltkrieg 
vorbereiten muss. Diese herausragende Inszenie-
rung des St. Pauli Theaters wurde 2013 bereits 
mit dem „Pegasus Preis“ und Marcus Bluhm für 
seine Rolle des stotternden Königs mit dem „Rolf-
Mares-Preis“ geehrt. Premiere: Di., 2.12., weitere 
Aufführungen: bis 14.12.

Hamburg Herr Holm: Stille Nacht Seit fast 25 
Jahren macht der Schauspieler und Kabaret-
tist Dirk Bielefeldt als Herr Holm die Bühnen 
unsicher. Recht, Ordnung und das Wohlergehen 
seiner Mitbürger sind ihm eine Herzensangele-
genheit. Logisch, dass er auch zur Weihnachtszeit 
allerlei nützliche Tipps parat hat. Mo., 8.12., 
weitere Aufführung am 22.12.

Nacht-Tankstelle Nachts, wenn alle Läden 
geschlossen haben und die meisten Menschen 
friedlich in ihren Betten liegen, wird die Tank-
stelle zum Auffanglager für Nachtschwärmer und 
Sonderlinge, auch am Heiligen Abend. Seemann, 
Philosophieprofessor, Prostituierte, Altenpflegerin 
– sie alle treffen in der umjubelten Musical-Pro-
duktion von Franz Wittenbrink aufeinander und 
singen sich ihre Sorgen von der Seele. Premiere: 
Di., 16.12., weitere Aufführungen: bis 31.12.

Deutsches Schauspielhaus
Student Kirchenallee 39 (St. Georg),  
W: schauspielhaus.de

tipp Rocco Darsow In seiner neuen Inszenierung 
konfrontiert René Pollesch, Star-Regisseur 
der Berliner Volksbühne, sein Publikum mit 
zahlreichen Diskursen aus Philosophie und Kul-
turtheorie. Entstanden ist mit „Rocco Darsow“ ein 
Projekt über die Kunstwelt zwischen Filmkulisse 
und Boulevard-Theater mit der für Pollesch typi-
schen Sprachgewalt, das mit seiner innovativen 
Spielform eines der Highlights der aktuellen 
Spielzeit werden dürfte. Premiere: Fr., 12.12., 
weitere Aufführungen: bis 20.12.

Der Gott des Gemetzels Vier Menschen und 
ein Zimmer – mehr braucht es nicht für ein 
erfolgreiches Bühnenstück! Eigentlich wollten 
zwei Ehepaare nur einen Streit zwischen ihren 
Söhnen bereinigen, doch an diesem Nachmittag 
fallen die Masken der gut situierten Mittelständler 
und die Erwachsenen tun es ihren Söhnen gleich. 
Schauspielhaus-Intendantin Karin Beier inszeniert 
Yasmina Rezas wortgewaltiges Erfolgsstück. So., 
7.12., weitere Aufführung am 31.12.

Thalia in der Gaußstraße
Student Gaußstr. 190 (Ottensen), W: thalia-
theater.de

Gertrud Weil ihre Ehe mit einem ehrgeizigen 
Politiker in einer Sackgasse steckt, beginnt die 
ehemalige Sängerin Gertrud eine Affäre mit 
einem wesentlich jüngeren Mann. Doch auch 
dieses Abenteuer macht sie nicht glücklich und 
so verlässt sie beide Männer, um endlich ein 
selbstbestimmtes Leben zu führen. Bei seiner 
Uraufführung im Jahr 1906 sorgte das Stück des 
Schweden Hjalmar Söderberg aufgrund seines 
emanzipatorischen Charakters für großen Wirbel. 
Nun widmet sich der norwegische Regisseur Eirik 
Stubø dem Stück, das seiner Zeit damals weit 
voraus war. 6.+7.12.

Tipp der Redaktion: Philipp 
Hochmair vom Wiener Burg-
theater begeistert mit sei-
nem facettenreichen Spiel 
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Amerika Als der 16-jährige Karl das Dienstmäd-
chen schwängert, sehen seine Eltern nur einen 
Ausweg: Sie schicken ihn nach Amerika, wo er 
ein neues Leben beginnen soll. Doch das Land 
der unbegrenzten Möglichkeiten erweist sich für 
Karl als harte Bewährungsprobe. Franz Kafkas 
epochales Werk, das eindrucksvoll das Thema 
der Heimatlosigkeit schildert, ist eine mitreißende 
One-Man-Show, in der Schauspieler Philipp 
Hochmair in der Rolle des Vertriebenen brilliert. 
Di., 9.12., weitere Aufführung am 31.12.

Thalia Theater
Student Alstertor 1 (Altstadt), W: thalia- 
theater.de

Ein Sommernachtstraum Der Gießener Stefan 
Pucher inszeniert Shakespeares amüsanten 
Liebesreigen als virtuosen Trip, bei dem zwei 
Welten aufeinander prallen. Während Lysander, 
Hermia, Helena und Demetrius durch das Di-
ckicht ihrer Gefühle taumeln, versuchen parallel 
einige Laienschauspieler die tragische Komödie 
auf die Bühne zu bringen. Ein bunter Film-Musik-
Comedy-Mix, bei dem das Schauspielerensemble 
von der Hamburger Humorinstitution Studio 
Braun unterstützt wird. Di., 9.12., weitere Auffüh-
rung am 31.12.

Hamburger Kammerspiele
Student Hartungstr. 9 (Rotherbaum),  
W: hamburger-kammerspiele.de

Jetzt oder nie – Zeit ist Geld Als die rüstigen 
Rentnerinnen Carla, Lilli und Meta ihr beim Skat 
erspieltes Geld auf der Bank einzahlen wollen, 
wird diese von Unbekannten überfallen. Ihr 
gemeinsamer Traum einer Luxuskreuzfahrt 
scheint damit geplatzt zu sein. Doch das Trio 
schlägt zurück: Die drei alten Damen wollen nun 
selbst eine Bank ausrauben! Der rasante Film 
von Lars Bühel lockte vor einigen Jahren fast 
500.000 Menschen ins Kino. Auch in der Bühnen-
Inszenierung des Briten Michael Bogdanov ist 
die Komödie ein voller Erfolg. Di., 23.12., weitere 
Aufführungen: bis 4.1.

Kampnagel
Jarrestr. 20 (Winterhude), W: kampnagel.de

Student Kommando Himmelfahrt: Die Speisung 
der 5000 Jan Plewka, Selig-Sänger und mittler-
weile Stammgast auf Kampnagel, macht für sein 
neues Projekt gemeinsame Sache mit dem Ham-
burger Kammerorchester Ensemble Resonanz 
und dem ebenfalls in Hamburg beheimateten 
Künstlerkollektiv niedervolthoudini. Zusammen 
erschaffen sie eine Kantate über das Leben im 
Zeitalter der Vervielfältigung – irgendwo zwi-
schen Barock und Futurismus. Fr. 12.12., weitere 
Aufführungen: bis 21.12.

Tipp HipHop Academy: Die 3. Gala Eine wichtige 
Anlaufstelle für alle Hip-Hop-Enthusiasten aus 
Hamburg und Umgebung ist zweifellos die 
HipHop Academy, die seit 2007 ein kostenloses 
Trainingsprogramm für Jugendliche zwischen 
13 und 25 Jahren in allen relevanten Sparten 
der Hip-Hop-Kultur anbietet. Was die Profis 
und Nachwuchstalente in Sachen Breakdance, 
Graffiti, DJing, Rap, Beatboxing oder Tanz zu 
bieten haben, zeigen die knapp 100 Künstler nun 
auf einer großen Gala. Unterstützt werden die Ta-
lente dabei von der HipHop Academy Hausband 
Academy Allstars. 5.+6.12.

Student LIGNA: Die große Verweigerung Um 
einen Weltkrieg zu verhindern, wollte die Zweite 
Sozialistische Internationale 1914 mit einem Ge-
neralstreik sämtliche Infrastruktur zum Erliegen 
bringen. Der überraschende Kriegsausbruch 
vereitelte diese Pläne dann jedoch. Die Medien- 
und Performancegruppe LIGNA geht in ihrer 
aktuellen Inszenierung der Frage nach, was ein 
solcher Generalstreik hätte bewirken können 
und wie sich solch eine Vision der Verweigerung 
heute durchsetzen ließe. Eine fiktive Geschichte 
mit offenem Ende. Premiere: Do., 11.12., weitere 
Aufführungen: bis 20.12.

Student Sidi Larbi Cherkaoui/Saburo  
Teshigawara/Göteborgsoperans Danskompani: 
Spirit – Noetic & Metamorphosis Existenz, 
Werden und Vergehen – das sind die Themen 
dieses doppelten Tanzvergnügens. Während der 
flämisch-marokkanische Choreograf Sidi Larbi 
Cherkaoui in „Noetic“ Raum, Ordnung und Geist 
als fließende Strömungen interpretiert, zeigt der 
japanische Tänzer und Choreograf Saburo Teshi-
gawara mit „Metamorphosis“, dass unsere Körper 
ständig in Bewegung sind, ja in Bewegung sein 
müssen. Expressiv und poetisch. Mi., 17.12., 
weitere Aufführungen: bis 20.12.

Shadowland Das 1971 in Connecticut gegründete 
Pilobolus Dance Theatre hat die Technik des 
Schattenspiels mittlerweile zur Perfektion 
gebracht. Nur mit Hilfe von Scheinwerfern und 
Leinwänden gelingt es den Akrobaten, ganze 
Welten zu erschaffen und komplexe Geschichten 
zu erzählen. „Shadowland“ ist ein Grenzgang 
zwischen Tanz, Schattenspiel und Artistik, der 
seit seiner Uraufführung im Jahr 2009 bereits 
mehr als eine Million Zuschauer erstaunt und 
verzaubert hat. Mo., 22.12., weitere Aufführun-
gen: bis 4.1.

Komödie Winterhuder  
Fährhaus
Student Hudtwalckerstr. 13 (Winterhude),  
W: komoedie-hamburg.de

Eine Weihnachtsgeschichte – Scrooge Der gran-
tige Geizhals Ebenezer Scrooge hält Weihnachten 
für ausgemachten Humbug, jegliches Mitgefühl 
ist ihm fremd. Erst als er Besuch von drei Geis-
tern erhält, beschließt er, sein Leben zu ändern. 
Der musicalerprobte Regisseur Christian Berg 
inszeniert Charles Dickens‘ Weihnachtsklassiker 
als Märchen für kleine und große Kinder. Di., 
2.12., weitere Aufführungen: bis 28.12.

Frau Müller muss weg Ein Elternabend gerät 
zum Kriegsschauplatz: Weil sich die Noten ihrer 
Sprösslinge rapide verschlechtert haben, fordern 
die Eltern die Entlassung der Lehrerin Frau 
Müller. Doch die leidenschaftliche und erfahrene 
Pädagogin wehrt sich, und so wandelt sich der 
Elternabend zu einem hitzigen Wortgefecht. Eine 
turbulente und scharfzüngige Inszenierung von 
Kai Uwe Holsten, in der einmal mehr deutlich 
wird, wozu Eltern in der Lage sind, wenn es 
um das vermeintliche Wohl der lieben Kleinen 
geht. Premiere: Sa., 6.12., weitere Aufführungen: 
bis 14.2.
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Alma Hoppes Lustspielhaus
Student, Hamburg Ludolfstr. 53 (Winter-
hude), W: almahoppe.de

Hans Scheibner: Wer nimmt Oma? Alle Jahre 
wieder erfreut der Hamburger Liedermacher 
und Kabarettist Hans Scheibner sein Publikum 
mit der Geschichte von Oma Beerbaum. Die 
alte Dame flüchtet nämlich über die Feiertage 
kurzerhand einfach nach Mallorca und hält ihre 
Familie dadurch mächtig auf Trab. Ein satirischer 
Weihnachtsabend in Szenen, Liedern und 
Geschichten. Und wie immer „typisch Scheibner“. 
Mo., 22.12., weitere Aufführungen: bis 28.12.

Männer mit Blackout – Total Amnesie Zum Jah-
resabschluss präsentieren Jan-Peter Petersen und 
Nils Loenicker alias „Alma Hoppe“ noch einmal 
ihr Erfolgsprogramm zum 30-jährigen Bühnenju-
biläum! Dabei versetzen sich die Satiriker in den 
Zustand einer Total-Amnesie und referieren auf 
der Bühne nicht über das, was sie bereits wissen, 
sondern durchforsten, was sie vorfinden. Das 
Ergebnis ist ein rabenschwarzer Rundumschlag 
gegen die Unwägbarkeiten des Alltags – mit 
scharfem Wortwitz am Rande der Absurdität. Mo., 
29.12., weitere Aufführungen: bis 31.12.

Hamburgische Staatsoper
Student Große Theaterstr. 25 (Neustadt),  
W: hamburgische-staatsoper.de

Hänsel und Gretel Die Knusperhexe Rosina 
hat kleine Kinder zum Fressen gern. Als die 
Geschwister Hänsel und Gretel im Wald auf das 
Lebkuchenhaus stoßen, können sie der Verlo-
ckung nicht widerstehen und tappen prompt 
in die Falle der Alten. Engelbert Humperdincks 
Vertonung des Grimmschen Märchens gehört in 
die Weihnachtszeit wie Glühwein und Plätzchen! 
Gezeigt wird die Inszenierung von Peter Beau-
vais mit deutschen Übertiteln. Mo., 8.12., weitere 
Aufführungen: bis 19.12.

Napoli Der Ballettklassiker des dänischen 
Choreografen August Bournonville erzählt von 
der Liebe der jungen Teresina zum einfachen 
Fischer Gennaro und den Widerständen, auf die 
diese Liebe stößt. Der Amerikaner Lloyd Riggins, 
ehemaliger Erster Solist des Hamburg Balletts 
und inzwischen Stellvertreter John Neumeiers, 
inszeniert das romantische Stück als Hommage 
an Bournonville und das Dänische Ballett. So., 
7.12., weitere Aufführungen: bis 16.1.

Opernloft
Student Fuhlentwiete 7 (Neustadt),  
W: opernloft.de

Weihnachten am Broadway Mit internationalen 
Weihnachtsliedern und berühmten Musical-Hits 
sorgt das Opernloft-Ensemble für vorweih-
nachtliche Stimmung! Es darf gelacht, aber auch 
geweint werden. Fr., 5.12., weitere Aufführun-
gen: bis 26.12.

Sängerkrieg *Silvester* Das Opernloft sucht das 
Supertalent! Objekt der Begierde ist der goldene 
Pokal, um den die Sänger dabei in mehreren 
Runden konkurrieren. 90 Sekunden haben sie 
Zeit, ihre Arie oder ihr Lied zu präsentieren. Am 
Ende entscheiden Publikum und Dezibelmesser 
über Gewinner und Verlierer. Ein irrer Silvester-
spaß! Mi., 31.12 

Lichthof Theater
Student Mendelssohnstr. 15 (Bahrenfeld),  
W: lichthof-theater.de

Tipp der Redaktion:  
Ein fesselnder Psychokrieg 
in der Inszenierung von 
Nino Haratischwili
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tipp Der Herbst der Untertanen Schauplatz 
des aktuellen Stücks von Regisseurin Nino 
Haratischwili ist eine herrschaftliche Villa inmitten 
eines Bürgerkriegsgebiets. Fast alle Hausbewoh-
ner haben die Flucht ergriffen, aber drei Frauen 
sind bemüht, die alte Ordnung aufrecht zu erhal-
ten. Zwischen ihnen entbrennt jedoch bald ein 
Kampf um die Vorherrschaft. Und ihr Zuhause, 
in dem sie sich in Sicherheit wähnten, wird bald 
ebenso zum Schlachtfeld. 4.+5.12.

Theater an der  
Marschnerstraße
Student Marschnerstr. 46 (Barmbek-Süd),  
W: theater-marschnerstrasse.de

Die Schelmenstreiche des Scapin Wenn die Büh-
nenstücke von Molière für eines bekannt sind, 
dann für ihre Situationskomik. Ein Paradebeispiel 
hierfür ist die Geschichte des gewitzten Dieners 
Scapin, der den Söhnen zweier adliger Kaufleute 
zu ihrem Liebesglück verhilft und dabei so 
manche List anwenden muss. Raik Woitha und 
die Deutsche Schauspiel-Vereinigung, Hamburgs 
ältester Amateurtheaterverein, laden ein zum 
heiteren Silvesterschwank! Mi., 31.12., weitere 
Aufführungen: bis 11.1.

Mut! Theater
Student Amandastr. 58 (Altona), W: mut-
theater.de

hamburg Das letzte Testament Der Hamburger 
Schauspieler Niklas Leifert beschäftigt sich in 
seinem aktuellen Stück mit Söhnen, Vätern und 
deren Vätern. Dazu schlüpft er in die Rolle des 
berühmtesten Sohnes der Menschheitsgeschich-
te: Als Sohn Gottes versucht er, seinen Platz in 
der Welt zu finden. Ein Messias-Monolog, wie 
er so nicht in der Heiligen Schrift zu finden ist. 
Packend und skurril. 5.+6.12.

Kampf der Künste Solo: David Friedrich und 
Felix Lobrecht Ein ausgedehnter Poetry 
Slam-Abend erfordert hohe Konzentration und 
Ausdauer – auch von Seiten des Publikums. Für 
all diejenigen, die unter ADHS leiden, hat das 
MUT! Theater die Lösung parat: Bei der „Kampf 
der Künste“-Soloshow teilen sich lediglich zwei 
Künstler die Bühne. Dafür sind es jedoch mit 
David Friedrich aus Hamburg und Felix Lobrecht 
aus Berlin zwei der Besten ihres Faches. Mehr 
braucht es einfach nicht! Sa., 13.12.

Randale & Liebe: Die Kampf der Künste-
Lesebühne Bente Varlemann, Jasper Diedrichsen, 
Moritz Neumeier und David Friedrich – allesamt 
erfahrene Slampoeten – ziehen an diesem Abend 
ihre Samthandschuhe aus und hauen kräftig mit 
der Faust auf den Tisch! Verbal auf Krawall ge-
bürstet, erzählen sie von den kleinen und großen 
Unstimmigkeiten und Missgeschicken, die einem 
im Alltag so widerfahren können. Do., 18.12.

Monsun Theater
Student Friedensallee 20 (Ottensen),  
W: monsuntheater.de

Gut gegen Nordwind „Sie haben Post!“ Die E-Mail, 
mit der Emmi eigentlich ihr Zeitungsabonne-
ment kündigen wollte, landet aus Versehen bei 
Leo. Die harmlose Internetplauderei entwickelt 
sich schnell zur intimen Konversation, die die 
Sehnsucht beim Gegenüber wachsen lässt. Bald 
stellen sie sich die Frage: Was wäre, wenn man 
sich in der realen Welt begegnen würde? Mit 
seinem Roman „Gut gegen Nordwind“ war der 
österreichische Autor Daniel Glattauer 2006 für 
den „Deutschen Buchpreis“ nominiert. Inszeniert 
wird diese moderne Adaption des Briefromans 
von der freien Produktionsfirma „urlaub am atter-
see“. Mi., 3.12., weitere Aufführungen: bis 5.12.

Volksvernichtung oder: Meine Leber ist sinnlos 
Die Stücke des österreichischen Dramatikers  
Werner Schwab gehörten bis zu dessen frühem 
Tod im Jahr 1984 zu den meist gespielten im 
deutschsprachigen Raum. In seiner Radikalko-
mödie „Volksvernichtung“ spürt er die Abgründe 
einer Hausgemeinschaft auf. Das alles geschieht 
mit einer irrwitzigen Komik. Ein Gastspiel des 
streaming theatre aus Köln. Sa., 6.12.

AnnaLaura – mit und ohne Laura müsste eigent-
lich schon längst auf der Bühne stehen. Dort 
wird sie bereits erwartet – und zwar von Anna, 
der Bühnenarbeiterin, und ihrem Alphorn. Und 
während Laura noch in der Luft hängt, macht 
sich Anna so ihre Gedanken. Über sich, das 
Leben, Künstler und überhaupt. Ein theatralischer 
Ausflug von und mit der Schweizerin Annelore 
Sarbach. 11.+12.12.

Polittbüro
Steindamm 45 (St. Georg), W: polittbuero.de.

Tipp der Redaktion:  
Geistreicher FILettantis-
mus mit der multibegabten 
Berliner Schnauze
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tipp FIL: Die neue Show Philip Tägert alias FIL ist 
die selbsternannte „Stimme Berlins“. Bei seinen 
Shows gibt es kein plumpes Männer-vs.-Frauen-
Geblödel, keine Witze über Burnout und Bianca 
und auch Smartphones und Facebook lässt er 
links liegen. Der Ex-Punk, Musiker, Comiczeich-
ner und Allroundsupertyp stellt keine Fragen, er 
liefert nur Antworten. Und das alles mit scharfem, 
anarchischem Witz. Fr., 5.12.

The Fuck Hornisschen Orchestra: Weihnachts-
schmonzette Ihr Künstlername lässt es auf 
den ersten Blick nicht unbedingt vermuten, 
aber Julius Fischer und Christian Meyer mögen 
es durchaus harmonisch und besinnlich. Mit 
weihnachtlichen Eigenkompositionen und einem 
Arsenal an kuriosen Instrumenten geleiten die 
beiden sächsischen Musik-Comedy-Raketen ihr 
Publikum stimmungsvoll in die Jahreszeit der 
Liebe.  Sa., 6.12.

Anna Mateur & The Beuys: Protokoll einer Disko 
Wenn Anna Maria Scholz alias Annamateur die 
Bühne betritt, braucht es nur wenige Minuten, 
bis sie das Publikum in ihren Bann gezogen hat. 
Mit großer Virtuosität und einer entwaffnenden 
Persönlichkeit singt, tanzt, schreit und groovt sich 
die Dresdnerin dann zusammen mit ihrer Begleit-
band „The Beuys“ in die Herzen der Zuschauer. 
Das alles ist nie frei von kleinen Pannen und 
Ausrutschern – zum Glück! 10.+11.12.
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Baugenossenschaft freier Gewerkschafter eG
Willy-Brandt-Str. 67 • 20457 Hamburg • Tel. (040) 21 11  00-0

Raus aus der Wohnung, rein in die KulturSzene. 
Die BGFG wünscht gute Unterhaltung!
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Is klar: Die Beiden üben ihre unschuldigen Blicke. Erwischt: “Party-Don“ Luis Duarte von On Stage trainiert heimlich nachts!

Clubbing
Ressortleitung: René Meusel
E-Mail: clubbing@uniscene.de

Fakulspät für Nachtkultur
@Moondoo > jeden Donnerstag

Student Jeden Donnerstag ab 23 h, Moondoo, Reeperbahn 136 (St. Pauli), W: uniscene-events.de. Eintritt: 6 €, Studierende Eintritt frei

Jeden Donnerstag ab 23 Uhr stellen Hamburgs Studis und Szene-Clubber gemeinsam mit 
der UNISCENE das Moondoo auf den Kopf. Das Motto: Audio? Max!

Hotspot: Jeden Donnerstag feiern Szene-Gäste und Campus-Clubber zusammen im Moondoo.
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Total crazy: Eben noch im Hörsaal und jetzt Abriss!

Fullhouse: Auf dem Mainfloor feiern alle zu geilem Mashup!

Auf Euch: Allen Lesern wünschen wir einen guten 
Rutsch! Cheers!

UNISCENE Event News: Hier 
gibt‘s alle aktuellen Infos!

So, so: JK Design “Head-Of” Kari 
knutscht sich durchs Moondoo.

Voll dabei: DJ Mekzim sucht gerade 
seine neuesten Tracks raus!

Sportlich: On Stage Promo-Girl Alina kann einfach nicht still stehen!

Teamwork: Bei UNISCENE-Host Steff und Kollegin Katha läuft’s! Geben sich Props: UNISCENE-DJ  
Dam-on und Fotografin Jenny.

Alles richtig gemacht: Zum Geburtstag 
eine schicke Lounge gemietet – Prost! 

Good Vibrations: Die Moondoo-Barkräfte 
top gestylt und gut gelaunt!
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Keine Nacht für Engel: Bei der UNISCENE sind die Teufel los! Krass: „UNISCENE HALOween“ war scary-legendär! 

Stylecheck: Leder-Täschchen, Ausschnitt und Männer-Armreifen – top!
Ja, ja, ja: Wir lieben Dich ja auch ganz 
ganz doll!

Keine Angst: DJ Jovan und Light-J Nico 
arbeiten im abgesperrten Bereich!

Respekt: Einfach ma’ ganz locker mit vier Mädels im Arm.

Student Jeden Freitag ab 23 h, Halo, Große Freiheit 6 (St. Pauli), W: uniscene-events.de. Eintritt: 6 €, Studierende Eintritt frei

„Freitag, Du geile Sau!“
@Halo > jeden Freitag

Seit 2002 feiern wir gemeinsam mit Euch jeden Freitag die UNISCENE Experience in der legendären  
Location in der Großen Freiheit 6 – dem HALO. Auf zwei Etagen und drei Dancefloors spielen unsere 
Resident-DJs House, Dance-Classics, 90er-Kulthits sowie R&B und Hip-Hop. Mehr Abwechslung geht nicht!
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Da is’ er ja wieder: Der DJ Nastymind 
“Friday-Power-Move!”

Zombie-Alarm: Keine Sorge, Junge – 
das wird schon wieder!

Rule #3: Come as you are and party very very hard!
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Ähm: “Entschuldigung! Wo sind hier die Toiletten?” So geht Party: Musik und Tequila!Vorbilder: Freunde, genau so geht’s!

Mach ma’ Alarm: Die Fingernägel rot lackiert und ab dafür! Showman: DJ Johnny rapt live zu fetten Beats. Unser Mr. 100%!
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Sweet: Hier herrschen Frieden und Stil-Sicherheit! Geil: „RTL“-Kommissar Deniz aka Aleksan im Neidloft an der Bar! 

Wow: Die „Devious Maids“ auf „Pro7“ können einpacken!

Ausgetickt: UNISCENE-Host Estefano beballert die Massen mit CO2!
Skills: DJ Mikael übt sich im filigranen 
Knöpfchen-Drehen.

Brav: DJ Mekzim bekommt sein Fläsch-
chen klares Wasser!

Student Jeden Samstag ab 23 h, Neidklub, Reeperbahn 25 (St. Pauli), W: uniscene-events.de. Eintritt: 8 €, Studierende Eintritt frei

3 Nächte wach: Das Finale!
@Neidklub > jeden Samstag

„3 is definitiv ne Party“ – mit unserer Samstags-Partyreihe im Neidklub geben wir Euch den Rest! Wir bringen die  
elektronische Musik zurück in die Szene-Location. Dafür sorgen unsere UNISCENE-Residents auf dem Mainfloor.  
Hip-Hop gibt es im chilligen Neidloft. Einfach ausprobieren und mitfeiern.
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Tipp: Der Drink muss immer auch zum 
Mützchen passen.

Mit Verlaub: Dieser Junge nimmt sie 
alle auf den Arm, hehe!

Crazy: Die Medizin-Studenten vom UKE übernehmen regelmäßig das Neid!

Fo
to

s:
 J

K
 D

es
ig

n

Jawohl: Wir alle haben diesen einen Freund, der Platz braucht beim Dancen! Looky, Kussi und Sleepy: Ein gaaaaaanz 
wildes Party-Trio!

Hahaha: Die Zwei freuen sich so richtig 
über den Neidklub-Samstag! 

Hallo, hallo: Und wer küsst Fotografin Jenny, he?! Aaaaahhhh: Hier bekommt die Fotografin ihre Küsschen – verdient!
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Kalender
Tipp Empfehlung der Redaktion
Free Eintritt frei
Student Vergünstigung für Studierende

Mittwoch 3.

House, Dance, Techno
Sternbrückennachtflohmarkt Alle Clubs rund 
um die Sternbrücke, also das Fundbureau, 
Waagenbau, Wasserschaden und die Astra-Stube, 
öffen ihre Pforten für Aussteller und Sammler. 
Hier wird zu Musik und kleinen Snacks gefeilscht 
und getanzt. 24h. Fundbureau, Stresemannstr. 
114 (Altona-Nord)

Donnerstag 4.

House, Disco, Hip-Hop
tipp Student UNISCENE@Moondoo Unsere 
Donnerstags-Reihe im nobel designten Moondoo 
knallt! Dedl, unser UNISCENE-Resident, elekt-
risiert in dieser Nacht den Mainfloor mit einem 
geilen Genre-Clash aus House, Dance, R&B und 
ausgesuchten Klassikern. Im Basement offenbart 
uns Dam-on die Welt des Hip-Hop. 23 h. E: für 
Studenten Eintritt frei. Moondoo, Reeperbahn 
136 (St. Pauli)

Freitag 5.

Hip-Hop, Funk, Roots, R&B
Mojo Frequencies Vorrangig Elektronisches. Eine 
Nacht mit soulful Experimenten von R&B bis 
Hip-Hop, diesseits und jenseits des Vier-Viertel-
Takts zwischen Rhodes und 808. Nationale bis 
internationale Überraschungs-DJs. 23 h. Mojo 
Club, Reeperbahn 1 (St. Pauli)

House, Disco, Hip-Hop
tipp Student UNISCENE@Halo Hier zählt vor 
allem die gute Stimmung, wenn Luke Rogers Jr. 
den Mainfloor beschallt. Für Hip-Hop und R&B 
sorgt UNISCENE Resident Nastymind in der kul-
tigen SM-Bar. Außerdem wird gemeinsam mit DJ 
Kevax in der „Candybox“ ausgelassen zu Classic-
Hits gefeiert! 23 h. E: für Studenten Eintritt frei. 
Halo, Große Freiheit 6 (St. Pauli)

Royal Club Der sonst eher für Elektro-Fans 
ausgelegte Club präsentiert sich mit einem 
eigenen Hip-Hop-Format. R&B und Black Music 
only – ausnahmsweise. 23 h. H1, Conventstr. 
8-10 (Eilbek)

House, Dance, Techno
Club927 Einer der Hamburger Hip-Hop- und 
Urban-Stylz-Pioniere, DJ Static, bespielt einen 
der silvollsten Clubs der Stadt. 23 h. Moondoo, 
Reeperbahn 136 (St. Pauli)

Samstag 6.

House, Dance, Techno
Cream Club Jeden Samstag feuern Jerome, Hagen 
Feetly & Friends die neuen und kultigen House-
Smasher ab. Fetter Kult! 23h. H1, Conventstr. 
8-10 (Eilbek)

Datscha-Party Osteuropäische Klänge mischen 
sich mit Pop und Dance. Diese ganz besondere 
Mischung treibt jeden Clubgänger zum Abdan-
cen! Versprochen! 24 h. Uebel & Gefährlich, 
Feldstr. 6 (St. Pauli)

Hip Hop, Funk, Roots, R&B
Mojo Essentials Jazz is looking good on the 
Dancefloor. Kompromissloser „Back-To-The-
Roots-Soul“, von diversen DJs gut ausgewählt. 
Diesmal an den Turntables: Master Quest & 
Renegades of Jazz. 23 h. Mojo Club, Reeperbahn 
1 (St. Pauli)

tipp The Hip Hop Lounge Die City-DJs, darunter 
Chico G, Dam-on und Noor führen im Ham-
burger Kiez-Club durch die Welt des Hip-Hop. 
Special-Guest: Iron. Mehr Hip-Hop geht nicht!  
23 h. Gruenspan, Große Freiheit 58 (St. Pauli)

Gewinnspiel:  
UNISCENE.DE verlost 
2x2 Tickets
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House, Disco, Hip-Hop
tipp SNAFU – Situation normal, all fucked up! 
Die beiden Hamburger EDM-Gurus Klubba und 
All Guns Blazing sind bekannt durch ihre fetten 
Partyformate im Waagenbau. Das Halo holt sich 
jetzt das Brett auf seinen Mainfloor. Situation 
normal, all fucked up! 23 h. Halo, Große Freiheit 
6 (St. Pauli)
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Soul Allnighter: Die legendärste Soul-Partyreihe Hamburgs!

Soulful Sounds
Am Sonntag, den 25. Dezember, lädt das Mojo zu  
einer Nacht für absolute Musik-Liebhaber. Der all-
jährliche „Soul Allnighter“ ist los!

Seit nunmehr 30 Jahren iniziieren 
die Herren Nüske und Ott, besser 
bekannt als die „Fab Boy Two“, 
den legendären „Soul Allnighter“. 
Einmal jährlich und immer zu 
Weihnachten versammelt sich 
Hamburgs Soul-Gemeinde, um 
das DJ-Duo und seine Gäste. 
Wegen der damaligen Schließung 
des Mojos zog das Format einige 
Jahre durch diverse Clubs. Jetzt 
findet das Event aber zum ersten 
Mal wieder direkt im Mojo statt. 
Feinste Northern Soul Obskuri-
täten, 60‘s und 70‘s Soul sowie 
R&B- und Jazz-Perlen – der 
Hamburger Club-Klassiker geht 
aufgekratzt und frisch in die 
nächste Runde. Zum Einstimmen 
findet Ihr auf soulallnighter.fm.
einen tollen Web-Radio-Stream.

Geiles Jubiläums-Trio: Albert und Kevin von Glow In The Dark und DJ Kryder.

10 Jahre Halo  – 
und jetzt?
Hamburgs Szene-Club auf der Großen Freiheit feiert 
am 13. Dezember sein Jubiläum. Vor 10 Jahren star-
tete das Halo gemeinsam mit der UNISCENE in die 
Party-Welt. Und die Inhaber haben noch viel vor...

Als 2004 die Betty Ford Klinik 
in der der Großen Freiheit Nr. 6 
seine Türen schloss, hatten zwei 
Männer eine Vision: Tanzende 
Crowds, glückliche Gesichter, 
Musik am Puls der Zeit und 
Alkohol, der in Litern fließt – und 
das Ganze unter einem Heiligen-
schein: dem Halo! Ein neuer Club 

war geboren. Die Club-Macher 
Christian und Heiko positionier-
ten sich schnell als Szene-Club. 
Eine Entscheidung, die auch die 
UNISCENE ins Spiel brachte, das 
Hamburger Stadt- und Hoch-
schulmagazin war mit seiner 
Party-Community von Beginn an 
wöchentlich im Halo zu Gast.

In den Jahren nach der Eröffnung 
machte sich das Halo mit tollen 
regionalen Bookings einen Na-
men und holte sich auch häufig 
internationale Top-DJs wie Avicii, 
Benny Benassi, Eric Prydz, Alesso 
oder Afrojack ins Haus! 
Zur 10-jährigen Jubiläums-Nacht 
gönnt man sich nun mit Kryder 
aus England und Glow In The 
Dark aus den Niederlanden zwei 
absolute Bringer. Mit Lincoln, 
Johnny, Aron Kent und Philly 
finden sich gleich alle Halo-Hip-
Hop-Residents hinter dem Pult 
der SM-Bar ein!
Die UNISCENE wünscht Christian, 
Heiko, dem Halo-Team und den 
Fans ein gebührendes Fest unter 
dem Heiligenschein, glückliche 
Gesichter und Alkohol, der in 
Litern fließt! Salut!
Halo 10th Anniversary Sa., 13.12., 23 h, Halo, 
Große Freiheit 6 (St. Pauli) W: haloclubbing.de

Student Soul Allnighter Do., 25.12., Mojo Club, 
Reeperbahn 1 (St. Pauli), 22 h, 10 €, W: mojo.de
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Gewinnspiel:  
UNISCENE.DE verlost 
2x2 Tickets 

tipp Student UNISCENE@Neidklub Die UNI-
SCENE Samstags-Reihe im geschichtsträchtigen 
Neidklub gehört zu den festen Party-Konstanten 
Hamburgs. Der Berliner UNISCENE-Resident 
Mekzim spielt starken House, Dance und Cross-
over auf dem Mainfloor, während der Hamburger 
Wavy Neues und historisches aus der Welt des 
Hip-Hop scratcht. Derbe neidisch! 23 h. E: für 
Studenten Eintritt frei. Neidklub, Reeperbahn 25 
(St. Pauli)

Charlie Funk Der Paradiesvogel Charlie Funk aus 
New York cuttet sich durch die Welt der Grooves 
– von Rare über Funk und Urban bis hin zu New 
School ist eigentlich alles dabei. 23 h. Moondoo, 
Reeperbahn 136 (St. Pauli)

Tipp Nacht der Engel Traumhaft schön und ganz 
schön Bam – die Nacht der Engel zählt definitiv 
zu Hamburgs finest Partys. Die DJs und Gold-
löckchen fliegen in dieser Nacht über Hamburgs 
Nobel-Club in der Innenstadt hinweg. 23 h. 
Golden Cut, Holzdamm 61 (St. Georg)

Donnerstag 11.

House, Disco, Hip-Hop
tipp Student UNISCENE@Moondoo Party-
Victims und Campus-Szene feiern mit UNISCENE-
Resident Mekzim aus Berlin auf dem Mainfloor 
zu House, Dance und Crossover. Im Basement 
trift sich alles was Hip-Hop liebt, um zu den Sets 
von Dam-on zu bouncen! 23 h. E: für Studenten 
Eintritt frei. Moondoo, Reeperbahn 136 (St. Pauli)

House, Dance, Techno
No F***ing Day Can Destroy My Love Jeden 
2. Donnerstag im Monat frische Elektronika – 
diesmal mit dem Hamburger DJ-Jung Ein Mü 
Baiser. 24 h. Fundbureau, Stresemannstr. 114 
(Altona-Nord)

Freitag 12.

Hip-Hop, Funk, Roots, R&B
Mojo Frequencies Vorrangig Elektronisches. Eine 
Nacht mit soulful Experimenten von Soul bis 
Hip-Hop, diesseits und jenseits des Vier-Viertel-
Takts zwischen Rhodes und 808. Nationale bis 
internationale Überraschungs-DJs. 23 h. Mojo 
Club, Reeperbahn 1 (St. Pauli) 

House, Disco, Hip-Hop
tipp Student UNISCENE@Halo Größer, besser, 
UNISCENE im HALO! Hamburgs größte Freitags-
Party feiert mit JuanMa Salcedo auf dem Main- 
floor. In der SM-Bar mixt DJ Johnny Hip-Hop 
und R&B. Ganz besonders bunt geht‘s in der 
Candybox zu. Dort feiern wilde Menschen 
gemeinsam mit DJ Kevax zu Classic-Hits. 23 h. 
E: für Studenten Eintritt frei. Halo, Große Freiheit 
6 (St. Pauli)

House, Dance, Techno
CMYKlub Der Züricher Gast-DJ Hands Solo spielt 
sein Moondoo-Debüt. CMYKlub-Resident Mr. 
Nice Guy schaut ihm auf die Finger. Garantiert 
groovy! 23 h. Moondoo, Reeperbahn 136 (St. 
Pauli)

tipp Electro Swing Crew Bei dieser wirklich 
einzigartigen Party vermischen sich elektronische 
Beats mit starker Live-Musik. Trompeter Sebastian 
Dreißler und die Electro Swing Crew, darunter 
Swingy the Kid, Heiße Pladde und Caspar Niel-
sen, grooven Euch richtig ein. 24 h. Fundbureau, 
Stresemannstr. 114 (Altona-Nord)

Gewinnspiel:  
UNISCENE.DE verlost 
2x2 Tickets

Samstag 13.

House, Dance, Techno
Cream Club Die beiden H1-Residents Jerome 
und Hagen Feetly von der Disco-Family spielen 
House only! 23 h. H1, Conventstr. 8-10 (Eilbek)

House, Disco, Hip-Hop
Moondoo Saturday Schowi von den Massiven 
Tönen geht Solo. Sein DJ-Debüt im Moondoo 
gab der junge Stuttgarter im vergangenen Jahr. 
Geil war‘s! Gemeinsam mit dem Frankfurter Jung 
Julian Smith verspricht diese Nacht ein Highlight 
zu werden. 23 h. Moondoo, Reeperbahn 136 
(St. Pauli)

tipp 10th Birthday Anniversary Dieser Club ist 
nun offiziell Kult und zählt zu den lebenden 
Nightlife-Legenden Hamburgs. 10 Jahre fette 

Dudes, Dandies, Drags & Dolls... 
– in diesem Melting Pot ist alles 
drin. Auf dem Mainfloor befeuern 
Euch unsere Resident-DJs wie 
Detlef „Dedl“ Mack oder Mekzim 
aus Berlin mit neuesten Beats. Im 
Basement zeigt Euch Dam-on, was 
Hip-Hop wirklich bedeutet.
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Student Jeden Donnerstag ab 23 h, Moondoo, 
Reeperbahn 136 (St. Pauli), W: uniscene.de/events. 
E: 6 €, Studierende Eintritt frei

Jeden Donnerstag:
Moondoo

Partyspaß auf 3 Dancefloors! Auf 
dem Mainfloor zählt nur die gute 
Stimmung. In der SM-Bar im 1. OG 
gibt es Hip-Hop und dazu viele 
fröhliche Gesichter. Frisch renoviert 
ist die „Candy Box“ mit den besten 
Stimmungs-Hits – und Süßem 
direkt vom DJ.
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Student Jeden Freitag ab 23 h, Halo, Große  
Freiheit 6 (St. Pauli), W: uniscene.de/events. E: 6 €, 
Studierende Eintritt frei

Jeden Freitag:
Halo

Im geschichtsträchtigen Neidklub 
haben bereits DJ-Größen wie  
Steve Aoki aufgelegt. Auf zwei 
Floors feiern hier jeden Samstag 
die UNISCENE-Resident-DJs mit 
Hamburgs-Wildest-People zu star-
kem Clubsound, R&B und Hip-Hop.
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Student Jeden Samstag ab 23 h, Neidklub, 
Reeperbahn 25 (St. Pauli), W: uniscene.de/events. 
E: 8 €, Studierende Eintritt frei

Jeden Samstag:
Neidklub

Hamburgs Partys Mit 
dem höchsten IQ
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Bookings und geile Partys – es gibt nicht viele 
Clubs, die das von sich behaupten können! Line-
Up zum B-Day-Bash: Kryder (UK), Glow In The 
Dark (NL) und Hamburgs Black Music Crème 
de la Crème: Lincoln, Johnny, Aron Kent und 
Philly. Alles Liebe von Herzen! 23 h. Halo, Große 
Freiheit 6 (St. Pauli)

tipp Student UNISCENE@Neidklub Hamburgs 
Samstags-Spot: Club-Kosmopoliten und Quer-
tänzer feiern samstags mit der UNISCENE im 
Neidklub. Auf dem Mainfloor wird im LED-Licht 
kräftig zu frischem Crossover, in dieser Nacht mit 
DJ Mikael Chahabi, abgefeiert. Im urbanen Neid-
loft legt Hamburgs „nicest“ DJ Nastymind soulfull 
Sounds und Hip-Hop-Beats auf. Tipp: UNISCENE 
serviert Flying Sushi von Sushi-Dreams. 23 h. E: 
für Studenten Eintritt frei. Neidklub, Reeperbahn 
25 (St. Pauli)

Hip Hop, Funk, Roots, R&B
Mojo Essentials Soul, Funk und ganz ausgesuchte 
musikalische Sahneschnitten werden hier einem 
musikalischem Fachpublikum kredenzt. Diesmal 
von Dusty Donuts. 23 h. Mojo Club, Reeperbahn 
1 (St. Pauli)

Donnerstag 18.

House, Disco, Hip-Hop
tipp Student UNISCENE@Moondoo Der 
gebürtige Kolumbianer DJ JuanMa Salcedo bringt 
den neuesten Mashup aus Dance, House und 
Crossover auf die Tanzflächen der UNISCENE 
Donnerstag-Reihe. Im frisch renovierten 
Untergrund des Szene-Clubs groovt DJ-Tutor 
Dam-on die Hip-Hop Fans in Ekstase. 23 h. E: 
für Studenten Eintritt frei. Moondoo, Reeperbahn 
136 (St. Pauli)

Freitag 19.

Hip-Hop, Funk, Roots, R&B
Mojo Frequencies Vorrangig Elektronisches. Eine 
Nacht mit soulful Experimenten von R&B bis 
Hip-Hop, diesseits und jenseits des Vier-Viertel-
Takts zwischen Rhodes und 808. Nationale bis 
internationale Überraschungs-DJs. 23 h. Mojo 
Club, Reeperbahn 1 (St. Pauli) 

House, Disco, Hip-Hop
tipp Student UNISCENE@Halo Mega-Party auf 
3 Floors über 2 Etagen. Im Halo ist definitiv die 
„Best Friday Party in Town“. An den Plattentellern 
sind heute Mikael Chahabi, Nastymind und 
Squarepants am Start. 23 h. E: für Studenten 
Eintritt frei. Halo, Große Freiheit 6 (St. Pauli)

House, Dance, Techno
CMYKlub Die urban-elektrische Freitags-Serie 
begrüßt wöchentlich neue Talente der  DJ-Szene. 
Diesmal dabei: Mr. Nice Guy, Basement Freaks 
und Veller. 23 h. Moondoo, Reeperbahn 136 (St. 
Pauli)

Samstag 20.

House, Disco, Hip-Hop
tipp Student UNISCENE@Neidklub Die UNIS-
CENE Partys finden jeden Samstag im stylischen 
Neidklub statt. Wöchentlich geben sich hier 
DJs, Entertainer und Wahnsinnige die Klinke in 
die Hand. Diesmal: Die UNISCENE „Power-
Weapon“ Mekzim aus Berlin und der Hamburger 
Nastymind! Study hard! Party harder! 23 h. E: für 
Studenten Eintritt frei. Neidklub, Reeperbahn 25 
(St. Pauli)

Charlie Funk Der gerade mal 1,50m kleine Charlie 
zählt zu Hamburgs absoluten Club-Größen! 
Charlie ist Moondoo und Moondoo ist Charlie. 
An seiner Seite: Resident Detlef „Dedl“ Mack.  
23 h. Moondoo, Reeperbahn 136 (St. Pauli)

Extasy Love with Menck‘n‘Groove Seit vielen Jah-
ren schon bescheren uns die beiden Hamburger 
DJs Matty Menck und Kurtis Groove satte House-
Beats. Auch im neuen Jahr wird‘s so sein. Zudem 
laufen starker R&B und Chart-Sounds in der SM-
Bar. 23 h. Halo, Große Freiheit 6 (St. Pauli)

House, Dance, Techno
Cream Club Ihr liebt House? Dann seid Ihr hier 
richtig: Das H1 zählt zu den heißesten House-Lä-
den Hamburgs! In der DJ-Kanzel: Der Hamburger 
Jerome und Hagen Feetly von der Disco-Family. 
23 h. H1, Conventstr. 8-10 (Eilbek)

Mittwoch 24.

House, Dance, Techno
tipp Royal Club – Weihnachtsspecial Das urbane 
Sonderformat „Royal Club“ schenkt Euch R&B 
und Black Music im weihnachtlich dekorierten 
H1. Merry Hip-ness! 23 h. H1, Conventstr. 8-10 
(Eilbek)

Donnerstag 25.

House, Disco, Hip-Hop

Tipp der Redaktion: Allen 
Frühkommern serviert die 
UNISCENE Flying Sushi by 
Sushi Dreams
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UNISCENE Noël – Santa Baby! Hamburgs 
Partygeschichte für Mannequins, Dressmen und 
Liebhaber des Weihnachts-Epos à la Marilyn 
Monroe erfüllt Euch alle exquisiten Wünsche für 
diese eine Party: Weihnachstbaum mit Geschen-
ken für die ersten 100 Gäste, tanzende Engel, 
Biscuits de Noël & flying Sushi! Messieurs de la 
Musique sind Detlef „Dedl“ Mack und Damon. 
Sansta Baby! 23 h. E: für Studenten Eintritt frei. 
Moondoo, Reeperbahn 136 (St. Pauli)

Hip-Hop, Funk, Roots, R&B
tipp Soul Allnighter Wow! Es ist wieder soweit: 
Das Soul-Get-Together Hamburgs schlechthin 
zieht für eine Nacht ins legendär und neu 
hergerichtete Mojo. Fab Boy Two, Lars Bulnheim 
und viele Special Guests bringen authentischen 
Rare and Classic Sixties Soul! Fucking good! 23 h. 
Mojo Club, Reeperbahn 1 (St. Pauli)

Freitag 26.

House, Disco, Hip-Hop
tipp Student UNISCENE@Halo Glam up! Dress 
to impress – it‘s time for Hamburgs best Friday 
Party in Town. Auf drei Floors feiern Hamburgs 
wild Partypeople zum abwechslungsreichen 
Music-Clash aus House, Dance, Hip-Hop, R&B 
und Kulthits. An den Turntables: Mikael Chahabi, 
Nastymind und Squarepants! 23 h. E: für Studen-
ten Eintritt frei. Halo, Große Freiheit 6 (St. Pauli)

Hip-Hop, Funk, Roots, R&B
Mojo Frequencies Vorrangig Elektronisches. Eine 
Nacht mit soulful Experimenten von R&B bis 
Hip-Hop, diesseits und jenseits des Vier-Viertel-
Takts zwischen Rhodes und 808. Nationale bis 
internationale Überraschungs-DJs. 23 h. Mojo 
Club, Reeperbahn 1 (St. Pauli) 

Indie, Electro, Retro-Pop
Eat The Beat Hamburgs feste Konstante der 
Elektronika-Gemeinde! Minimal und House vom 
Eat The Beat DJ-Kollektiv! 24 h. Uebel & Gefähr-
lich, Feldstr. 6 (St. Pauli)

Samstag 27.

House, Disco, Hip-Hop
Moondoo Saturday Der Hamburger Szene-Club 
auf der Reeperbahn steht für seinen ganz 
eigenen sound-Clash aus Urban, Funk, Soul und 
New-Disco! Musik-Botschafter diesmal: DJ  
Rockster und Tybreak. 23 h. Moondoo, Reeper-
bahn 136 (St. Pauli)

tipp Student UNISCENE@Neidklub Hier haben 
schon absolute DJ-Größen wie Digitalism oder 
Steve Aoki die Turntables zerlegt! Nun hat der 
Neidklub mit dem UNISCENE Samstag seine feste 
Konstante für garantiert starke Partynächte. Auf 
zwei Floors wird hier einfach nur abgefeiert! 23 
h. E: für Studenten Eintritt frei. Neidklub, Reeper-
bahn 25 (St. Pauli)

Extasy Love with Menck‘n‘Groove Die Party 
mit dem wohl härtesten Clubsound der Großen 
Freiheit: Minimal, House, Dub, Tech und Dirty 
Dutch! Auf der zweiten Etage, in der SM-Bar, läuft 
außerdem noch guter R&B und Charts. 23 h. 
Halo, Große Freiheit 6 (St. Pauli)

Hip-Hop, Funk, Roots, R&B
Rollerskate Jam & DJ Mad Nach der sommer-
lichen Testphase geht der „Rollerskate Jam“ ab 
Weihnachten 2014 in Serie. Einmal im Monat 
werden unter der Reeperbahn am frühen 
Samstagabend von 19 bis 23 Uhr die Rollerskates 
heißlaufen. Die anschließende „Mojo Essentials  
Clubnacht“ mit DJ Mad ist für alle Rollschuhfah-
rer inklusive. Mad! 19 h. Mojo Club, Reeperbahn 
1 (St. Pauli)

Gewinnspiel:  
UNISCENE.DE verlost 
2x2 Tickets
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House, Dance, Techno
Cream Club Ihr liebt House? Dann seid Ihr hier 
richtig: Das H1 zählt zu den heißesten House-Lä-
den Hamburgs! In der DJ-Kanzel: Der Hamburger 
Jerome und Hagen Feetly von der Disco-Family. 
23 h. H1, Conventstr. 8-10 (Eilbek)

Samstag 28.

Hip-Hop, Funk, Roots, R&B
tipp Bucovina Club Musiker und DJ Shantel ist 
der absolute Liebling der UNISCENE Nightlife-
Redaktion und das Hausmittel gegen Langeweile 
und fiese Kälte im Winter. Balkan-Beats und 
-Melodies für Seele, Herz und Füße! Kult! 23 h. 
Mojo Club, Reeperbahn 1 (St. Pauli)

Mittwoch 31.

House, Disco, Hip-Hop
NYE Im Moondoo ist die New-Years-Eve-Party 
zum alljährlichen Kultspektakel herangewach-
sen. High-Society-Get-Together auf Top-Niveau. 
Wer nicht ganz so viel Geld ausgeben möchte, 
sollte sich eine der auf 100 Stück limitierten 
„Lowprice“-Tickets für 20 Euro (statt 30) sichern. 
Hamburgs „chicest“ Countdown! 23 h. Moondoo, 
Reeperbahn 136 (St. Pauli)

Silvester all-inclusive Für einen Preis von 69 Euro 
erhaltet Ihr in einem der Top-Clubs der Großen 
Freiheit nicht nur den Eintritt, sondern auch alle 
Drinks inklusive. Dazu gibt es starken Sound 
über eine der besten PA‘s der City! Eine der 
facettenreichsten Neujahrs-Party Hamburgs. 23 h. 
Halo, Große Freiheit 6 (St. Pauli)

Hip-Hop, Funk, Roots, R&B
Kickstart 2015 Im vergangenen Jahr feierte das 
Mojo seine turbulente Wiedereröffnung und mit 
dem Kickstart ins Jahr 2014 eine phänomenale 
Silvesterparty. Die Neuauflage des Mojos ist 
seitdem wieder ein ganz fester Bestandteil der 
Hamburger Clubszene. Und das wird auch dieses 
Jahr wieder gefeiert – auf drei Floors und mit 
sechs DJs. Hightlights: Boca45, Jim Sharp und 
Naughty Nmx aus England. Prost! 23 h. Mojo 
Club, Reeperbahn 1 (St. Pauli)

House, Dance, Techno
H1 Silvester Hier wird ganz im Sinne des Szene-
clubs zu House und Dance ins neue Jahr gefeiert. 
EDM at Hamburgs best! Schön auch: Einmal 
zahlen und dann ist alles all inclusive. Verdanctes 
Neues! 23 h, H1, Conventstr. 8-10 (Eilbek)

Silvesterfetz 2014 Hier startet eine Minute nach 
dem Knall Hamburgs Minimal- und Techno-
Lawine ins Neujahr! Douglas Greed feat. Nagler 
& Kuss, Daniel Nitsch, Ein Mü Baiser und das 
unisex Mis-Shapes DJ-Team liefern treibende 
Beats Delux! Die Beat-lastigste Ignition Ham-
burgs! Guten Rutsch!!! 24 h. Uebel & Gefährlich, 
Feldstr. 6 (St. Pauli)

Wenn vom Jahr 2014 nur noch wenige Minuten blei-
ben, bevor es sich mit allen schönen und hässlichen 
Seiten verabschiedet und Platz macht für Neues, fei-
ert das Moondoo in eine eskalationsverdächtige Sil-
vesternacht! Charlie Funk, der hauseigene Paradies-
Knaller aus New York, und der Frankfurter DJ Katch 
liefern Elektrisches und Rare-Classics von Funk über 
Hip-Hop bis hin zu House und Dance. Ein extra für 
die Nacht eingerichtetes Laser-System manipuliert 
den Kiez-Club schön anders! Happy New Year!
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NYE – WILD WILD BEST Mi., 31.12., 23 h, Moondoo, Reeperbahn 136 (St. Pauli), W: moondoo.de

New Year‘s Eve im Moondoo

Top 5
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1	 Bucovina Club Mojo 
	 UNISCENE-Liebling Shantel 

ist mit seiner Balkan-Party das 
Hausmittel gegen Langeweile und 
fiese Kälte im Winter. Kult! So 28. 

2	 10th Birthday Anniversary
	 Halo 10 Jahre fette Bookings 

und geile Partys – Das muss gefei-
ert werden! Sa 13. 

3	 Nacht der Engel Golden Cut 
	 Traumhaft schön und ganz 

schön Bam. Sa 6. 

4	 NYE Moondoo 
	 High-Society-Get-Together auf 

Top-Niveau! Diese Silvesterparty ist 
zum Kultspektakel herangewach-
sen. House bis Hip-Hop mit DJ 
Katch. Mi 31. 

5	 Rollerskate Jam Mojo 
	 Ab sofort werden hier einmal 

im Monat die Rollerskates heißlau-
fen! Dazu gibt es tollen Soul von DJ 
Mad. Totaly crazy! Sa 27. 
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